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Oftern.
Der Sabbat der Grabesruhe iſt vergangen. Am erſten

Tage der Woche ſehr frühe, als die Sonne aufging, kommen
die Frauen zum Grabe, in welches der Heiland gelegt war.
Der Stein iſt abgewälzt. Das Grab iſt offen. Sie gehen
hinein und ſehen einen Jüngling zur rechten Hand ſitzen,
der hatte ein lang weiß Kleid an; und ſie entſetzten ſich.
„Entſetzet euch nicht,“ ruft er ihnen zu, „ihr ſuchet Jeſum
von Nazaret, den Gekreuzigten; er iſt auferſtanden und iſt
nicht hier.“ Das war die erſte Oſterbotſchaft. Das Zittern
und Entſetzen der Frauen hat ſich bald verwandelt in das
Hallelujah der Chriſtenheit, welche nicht nur an jedem
Oſterfeſte, ſondern auch an jedem Sonntage freudig be-
kennt: „Chriſt iſt erſtanden von der Marter allen, deß
wollen wir alle froh ſein. Chriſtus ſoll unſer Troſt ſein.
Hallelujah.“

Der Oſtermorgen mit der aufgehenden Sonne und dem
geöffneten Grabe iſt der Aufgang einer neuen Zeit; denn
das Oſterfeſt iſt nicht nur das älteſte Feſt, das Feſt, welches
mit der chriſtlichen Kirche entſtanden iſt, ſondern auch das
Hauptfeſt der Chriſten. Mit der Oſtertatſache ſteht und
fällt die chriſtliche Kirche. „Jſt Chriſtus nicht auferſtanden,
ſo iſt euer Glaube eitel, ſo ſeid ihr noch in euern Sünden;
ſo ſind, auch die, ſo in Chriſto entſchlafen ſind, verloren.“

Nicht die Lehren des längſt verſtorbenen Jeſus von
Nazaret, ſondern der Glaube an den auferſtandenen
Heiland iſt der Sieg, der die Welt überwunden hat und
immer wieder überwinden wird. Nur der Menſch, welcher
weiß, daß Jeſus Chriſtus lebt, kann auf ihn ſein Vertrauen
und ſeine Hoffnung ſetzen im Leben wie im Sterben.
Würden unſere Evangelien mit dem Tode des Heilandes
enden, ſo würde es uns unverſtändlich bleiben, daß ſein
göttliches Leben, in welchem die ewige Liebe ſelbſt zu den
Menſchen ſich herniederneigt, von der Sünde überwunden
im Kreuzestode untergehen konnte. Dieſelbe Diſſonanz
würde ſich immer wieder wiederholen, wenn ein edler
Menſch vom Tode dahingerafft wird. Die trauernden An-
gehörigen würden es doch nie verſtehen können, daß ſo
viel Liebe vergehen könne in ein Nichts. Hätten wir
keine Oſterbotſchaft, ſo bliebe uns die Geſchichte der chriſt-
lichen Kirche ein Rätſel. Die Kirche wäre wohl längſt zer-
fallen, wenn nicht der lebendige Chriſtus ſelbſt, der in den
Seinen lebt, das Siegespanier hochgehalten hätte. Ja
aller chriſtlicher Gottesdienſt, Taufe, Konfirmation, Abend-
mahl, ſelbſt jedes Gebet hat nur dann einen Sinn, wenn
die Gemeinde ſich ſammelt um den zwar unſichtbaren, aber
doch lebenden Herrn, wenn der Beter ſich wendet an den
auferſtandenen Heiland, welcher den Tod beſiegt hat.

Die Auferſtehung Chriſti iſt ſo ſicher durch die Berichte
der Evangeliſten und Apoſtel verbürgt, wie wohl keine
andere Tatſache der bibliſchen Geſchichte. Dennoch wird
der Menſch, welcher nicht glauben will, nie überzeugt
werden. Ja auch der Chriſt, deſſen Oſterglaube nur auf
das Fürwahrhalten der Oſterberichte ſich gründet, hat noch
keinen Felſengrund unter den Füßen, welcher nie wanken
kann; auf dem ſteht erſt der Menſch, welchem der Heiland
ſich offenbart, welcher in geweihter, ernſter oder gefahr-
voller Stunde die Hilfe des lebendigen Herrn erfahren
hat. Der Glaube, der ſich auf ſolche Erfahrung ſtützt, kann
nicht erſchüttert werden, er iſt es aber auch, welcher zu dem
Kraftbekenntnis befähigt: „Jch vermag alles durch den,
der mich mächtig macht, Chriſtus.“

Möchten doch recht viele Chriſten beſonders in unſerem
teueren Vaterlande dieſe Oſter-Erfahrung erleben, dann
würde ein Frühlingshauch nicht nur die Natur, ſondern
vielmehr das ganze Leben unſeres Volkes durchwehen.
Auferſtehen ſollte und könnte da mancherlei! Wir ſind
weit entfernt davon, uns frühere Zeiten zurückzuwünſchen,
am allerwenigſten für die evangeliſche Kirche die Zeit der
ſtarren Orthodoxie. Aber iſt es nicht bitter not, daß unſere
geiſtesbegabten Philoſophen und Theologen endlich ein-
mal aufhören, zerſetzende Kritik zu üben, welche nur den
Feinden des Chriſtentums förderlich iſt; und ſollten ſie
nicht lieber ihre Geiſteskräfte daran ſetzen, das lautere
Gold des Evangeliums in gangbare Münze zu prägen

für das gegenwärtige Geſchlecht, beſonders für die
arbeitende Bevölkerung! An Verſuchen dazu fehlt es nicht,
aber den Verſuchen ſind zu viele Pflanzen beigefügt, welche
auf fremdem Boden gewachſen ſind, ihnen fehlt nur zu oft
der Geiſt des lebendigen, auferſtandenen Heilandes.

Wir ſehnen uns im öffentlichen Leben nicht nach den
Zeiten Bismarcks, das könnte nur ein Menſch, welcher ver-
geſſen hätte, was in den letzten 14 Jahren in Deutſchland
erreicht iſt. Aber wir wünſchen, daß der Geiſt, welcher da-
mals unſer ſtaatliches Leben durchwehte, wieder erſtarke.
Bismarck hat in der Politik die Wahrheit an die Stelle der
Lüge geſetzt, er war erfüllt von ſelbſtloſem Pflichtgefühl
und beſeelt von unerſchütterlichem Gottvertrauen. Es
waren die Tugenden des Heilandes, welche dieſer Heros
der Deutſchen verkündigte.

Jn den nächſten Tagen werden wir den 100jährigen
Todestag Schillers feiern. Da müſſen wir doch wünſchen,
daß die Begriffe des Schönen, wie ſie Schiller geprägt hat,
in dem heutigen Kunſtleben wieder zur Geltung kommen.
Heute iſt ja die Bühne kaum noch irgendwo die moraliſche
Anſtalt, ſondern meiſt nur noch die melkende Kuh für die
Dramatiker. Nicht das, was ſchön und edel iſt, ſondern
das, was Geld bringt, wird auf die Bühne gebracht. Möchte
doch die Kunſt der Gegenwart, und nicht nur die dramatiſche,
durch die Erinnerung an den großen Jdealiſten ſich mahnen
laſſen, bei dem Heiland, dem ſchönſten unter den Menſchen-
kindern, zu lernen, was lieblich iſt und was wohl lautet.

Die ſozialen Gedanken des Chriſtentums ſind in
Deutſchland durch die Fürſorge der Hohenzollern ſchon in
weitgehendem Maße verwirklicht, aber die ſozialen Kämpfe
dauern fort und erregen uns beſonders in der gegen-
wärtigen Zeit. Auch in dieſe Kämpfe ſoll, das iſt unſer
Wunſch, der Oſterfriede hineindringen. „Bei Gott gibt
es kein Anſeh'n der Perſon“; „So jemand nicht will
arbeiten, ſoll er auch nicht eſſen“; „Jhr Knechte, ſeid gehor-
ſam euern leiblichen Herrn mit Furcht und Zittern,
nicht mit Dienſt allein vor Augen, als dem Menſchen zu ge-
fallen, ſondern als die Knechte Chriſti, daß ihr ſolchen
Willen Gottes tut von Herzen, mit gutem Willen.“ Das
ſind chriſtliche Gedanken, deren Beherzigung mehr zur Her-
ſtellung des ſozialen Friedens beitragen würde, als manches
wohlgemeinte Geſetz.

Wenn ſo der Geiſt des lebenden Heilandes durchwehen

würde in dieſer Oſterzeit Kirche und Staat, Kunſt und
Wiſſenſchaft, Arbeit und Erholung, dann würde ein herr-
liches Auferſtehen unſer Vaterland durchziehen zu friſchem,

freudigem Leben, zu freiem, frohem Mute.
Das iſt aber nur möglich, wenn jeder einzelne Chriſt

feſthält am Glauben an den auferſtandenen Heiland; wenn
unſer Leben wird eine immer weiter fortſchreitende Oſter-
erfahrung, wenn es ſich gründet auf die Zuſage des Herrn:
„Jch lebe und ihr ſollt auch leben.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. April.

Zur Kriegslage in Deutſch-Südweſtafrika
ſchreibt die „Deutſche Kolonialzeitung“: General v. Trotha iſt
inzwiſchen auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze eingetroffen und
hatte mit dem Hauptquartiere zunächſt bei Kub etwa
115 Kilometer nördlich von Gibeon, an einem Zufluſſe des
Fiſchfluſſes und an derHeliographenlinie Windhuk-Keetmannshoop
gelegen Halt gemacht. Zur Bedeckung befindet ſich bei dem
Hauptquartiere die 2. Kompagnie des 1. Regiments. Wahr-
ſcheinlich wird der General ſich weiter nach Süden begeben,
um vom Zentrum des ſüdlichen Aufſtandsgebietes, vielleicht
von Keetmannshoop aus die Oberleitung über die
auf den verſchiedenen Schauplätzen operierenden Truppen
zu übernehmen. Dieſe Oberleitung wird ſich naturgemäß auf
die Verteilung der Streitkräfte, die Anordnung und Jnſpektion
der Etappenlinien, die Regelung der Zufuhren und ähnliches
beſchränken, während den Kommandeuren der verſchiedenen
Detachements, Streifkolonnen, Stationen und Poſtierungen
ſelbſtverſtändlich volle Selbſtändigkeit in ihren augenblicklichen
Entſchließungen dem Gegner gegenüber bleibt. Vielleicht aber
gedenkt der General auch perſönlich den Befehl auf einem
beſonders wichtigen Teile des Kriegsſchauplatzes z. B. in
den Karasbergen zu übernehmen.

Sowohl aus dem Herero- wie aus dem Groß-Namalande
ſind neue Truppenverſchiebungen gemeldet worden, die wir, nötigen Anhaltspunkte liefern

ſoweit ſie von Wichtigkeit ſind, in den nachfolgenden Aus-
führungen berückſichtigen werden.

Jm Hererolande haben in der zweiten Hälfte des März
erneute Kämpfe gegen einzelne Banden ſich abgeſpielt, die
beweiſen, wie unſicher die Lage im ganzen Lande noch iſt, und
daß es noch ganz bedeutender Zeit und Anſtrengungen bedürfen
wird, bis endgültig Ruhe und Friede hergeſtellt ſein werden.
Das müßte aber bei dem Umfange der inſurgierten Gebiete
und den enormen Schwierigkeiten der Kriegführung in Süd-
weſtafrika von vornherein angenommen werden und bietet nichts
überraſchendes.

Jn neuerer Zeit mehren ſich in der Preſſe die Stimmen
derer, die an der Art der Kriegführung in der Kolonie aller
hand auszuſetzen haben. Es geht vielen „zu langſam“. Wir
können den Herren Unzufriedenen, Nörglern und Beſſerwiſſern
nur eins empfehlen: Hinausgehen und Beſſer-
machen!

Aus dem nördlichſten Hererolande, aus dem Bezirke
Grootfontein, liegt die Meldung vor, daß der dortige Komman-
dierende Hauptmann von Oertzen einen Zug gegen die
Hererobande machte, die ſeinerzeit von Oberleutnant Graf
v. Schweinitz auf einem weit ausgreifenden Patrouillenritt
40 Kilometer öſtlich Otjituv angetroffen wurde. Die Herero
waren jedoch wie der amtliche Bericht ſagt wahrſcheinlich
durch Buſchmänner gewarnt bereits zwei Tage vor Ein-
treffen der deutſchen Abteilung entflohen, und dieſe traf nur
auf verlaſſene Werfte. Auffallend erſcheint in dieſer Meldung
die Parteinahme der Buſchmänner, die ſonſt geſchworene Feinde
der Herero ſind und aus deren Spürſinn und Landeskenntnis
unſere Truppen oft großen Nutzen gezogen haben.

Aber auch dicht bei Windhuk haben in den letzten März-
tagen erneute Gefechte ſtattgefunden. Hier an den ſüdlichen

Abſtürzen des ziemlich unbekannten und unwegſamen Komas-
hochlandes griff am 26. März eine halbe Etappenkompagnie
48 Kilometer weſtſüdweſtlich von Windhuk bei Groß-Heuſis
eine Hererobande an, die unter Führung eines gewiſſen Andreas
den Kuiſibfluß abwärts zog. Das Gelände dieſer Gegenden
iſt ein beſonders wildes und ſchwieriges. Die tiefeingeſchnittenen
Quellflüſſe des Kuiſib und ein unüberſichtliches und ſchroffes
Bergland bieten den Eingeborenen zahlloſe Schlupfwinkel. Es
kann daher kaum überraſchen, wenn die Herero hier wieder
einmal einen recht bedeutenden Widerſtand geleiſtet haben.
Erſt nach fünfſtündigem Gefecht gaben ſie ihre Stellungen mit
einem Verluſt von 20 Mann auf. Die deutſche Truppe, die
einen Offizier, zwei Reiter und drei eingeborene Soldaten ver-
lor, mußte zum Provianterſatz nach Windhuk marſchieren, doch
wurde die Verfolgung des Feindes ſofort durch andere Truppen-
teile aufgenommen. Einer ſtarken Patrouille unter Oberleutnant
Graf von Königsmark folgte von Windhuk aus die dort
friſch eingetroffene 4. Etappenkompagnie, während von Otjim-
bingwe aus über Tſaracheibis eine aus Etappentruppen und
Freiwilligen zuſammengeſetzte, 90 Mann und eine Revolver-
kanone ſtarke Abteilung unter Oberleutnant der Landwehr
Kuhn nachſtieß.

Hoffentlich gelingt es bald, dem Bandenunweſen im Bereich
des Komashochlandes eine Ende zu bereiten, in dem es durch
die Gefährdung der Frachtſtraße Otjimbingwe-Groß-Barmen-
Windhuk und der Eiſenbahn ſich beſonders unheilvoll bemerkbar
machen kann.

Auch zwiſchen Okahandja und Otjihangwe, bei Eunde, iſt
es zu einem Zuſammenſtoß gekommen. Dort überraſchte Leutnant
Müller mehrere Hererowerfte. 20 Männer und 21 Weiber
wurden gefangen genommen, eine Anzahl Gewehre erbeutet.

Endlich iſt von Gobabis aus eine Kompagnie auf dem
Marſche nach Rietfontein 200 Kilometer nordöſtlich
Gobabis begriffen, wo ſich aufs neue bewaffnete Herero-
banden angeſammelt haben ſollen. Dort, ſo berichten Händler,
befänden ſich auch entwaffnet auf der engliſchen Polizeiſtation
dicht öſtlich Rietfontein Friedrich und Wilhelm Maharero
und Traugott, der ſchurkiſche Sohn des ehemals bei den
Weißen beſonders gefürchteten Häuptlings Tjetjo. Daß die
Engländer dieſen Mordbuben Aſyl gewähren,
iſt eine Schande!

Ergeben und freiwillig geſtellt haben ſich unter den
Kapitänen Erasmus und Kamangati 150 Männer und
Weiber mit vielen Kindern bei Otjivero am Weißen Noſob

120 Kilometer öſtlich von Windhuk.
Die Aufſtandsverluſte und die wirtſchaftliche Zukunft

Deutſch-Südweſtafrikas.
Die „Deutſche Kolonialzeitung“ veröffentlicht einen

Artikel des Reichskommiſſars Dr. Roßbach über die Auf-
ſtandsverluſte und die wirtſchaftliche Zu-
kunft Südweſtafrikas. Jn dieſem Artikel heißt es
nach einem Hinweis auf den herrſchenden ſtarken Skepti-
zismus, ob Südweſtafrika der großen Opfer wert ſei, u. a.
Der Reichtum des Landes beſteht hauptſächlich in den
Weiden, die es ermöglichen, 2 Millionen Rinder und
10-—20 Millionen Stück Kleinvieh zu ernähren. Dem
Waſſermangel kann durch Brunnenbohrung und Anſamm-
lung der während der Niederſchläge unbenutzt abfließenden
Waſſermaſſen vermittelſt Dammanlagen begegnet werden.
Hierfür müſſen aber erſt Geologie und Meteorologie die

Zweitens iſt erforderlich
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eine Organiſation der Zufuhr von Kapital und Menſchen.
Es handelt ſich dabei um Bewilligung von 1--1 Millionen
Mark jährlich auf ein halbes Menſchenalter. Exportiert
Südweſtafrika einmal für 100 und mehr Millionen Mark
Vieh und Viehprodukte, ſo wird es den Gegenwert dafür
vorwiegend aus dem Mutterlande importieren. Deutſch
Südweſtafrika iſt nach dem Urteile jedes Kenners des
Blockes zwiſchen dem Atlantiſchen und Jndiſchen Ozean,
zwiſchen dem Kap und Sambeſi nicht eines der ſchlechteſten,
ſondern eines der beſſeren, ja beſten Stücke. Der durch die
Aufſtände der Eingeborenen angerichtete Schaden dürfte
10--12 Millionen Mark betragen. Auch nach der Ver-
wüſtung iſt noch für einige Millionen Mark Vieh im Lande.
Als das Praktiſchſte würde es ſich empfehlen, daß ſich die
geſchädigten Farmer genoſſenſchaftlich zum Bezuge von
Vieh aus Kapland und Argentinien zuſammentun. Die
Regierung will ein ſolches Beginnen durch liberale Beiträge
zu den Transportkoſten unterſtützen. Allerdings iſt die
unumgängliche Vorausſetzung hierfür, daß die deutſche
Volksvertretung die Mittel für eine wirkliche und aus
reichende Entſchädigung der Aufſtandsverluſte bewilligt.

Ein neuer Statthalter der Reichslande? Die
„N. G. C.“ verzeichnet folgendes in ſüddeutſchen politiſchen
Kreiſen mit Beſtimmtheit auftretende Gerücht, ohne eine
Gewähr für deſſen Richtigkeit übernehmen zu wollen. Nach
dieſem Gerüchte ſoll der Statthalter der Reichs
lande Fürſt Hermann zu Hohenlohe-Langenburg be-
abſichtigen, noch im Laufe dieſes Jahres von ſeinem Amte
zurückzutreten, und ſein Sohn, der derzeitige
Regent der Herzogtümer Sachſen-Koburg
und -Gotha, Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe, dazu aus-
erſehen ſein, ihn an der Spitze der Verwaltung von Elſaß-
Lothringen zu er ſetzen. Dann aber werde auch im
reichs ländiſchen Staatsſekretariate ein
Perſonenwechſel vor ſich gehen, indem Miniſter
Dr. Hentig an die Stelle des Herrn von Köller treten
werde. Obwohl wir nicht wiſſen, wie viel an dieſer Kom
bination auf Tatſächlichem beruht, hat ſie immerhin einige
Wahrſcheinlichkeit für ſich. Daß der im 73. Lebensjahre
ſtehende Statthalter Fürſt Hohenlohe ſchon ſeit dem vor
einem Jahre erfolgten Tode ſeiner Gemahlin ſich mit Rück
trittsgedanken trägt, iſt kein Geheimnis. Und auf der
anderen Seite darf man wohl annehmen, daß ſein Sohn,
der als Regent der thüringiſchen Herzogtümer Gelegenheit
gehabt hat, Proben einer ausgezeichneten ſtaatsmänniſchen
Begabung abzulegen, nach Ablauf der Regentſchaft, die am
19. Juli d. Js. mit der Großjährigkeit des Herzogs Karl
Eduard ihr Ende erreicht, auf einem der erſten Poſten des
Reiches weitere Verwendung finden wird. Unwahr-
ſcheinlich hingegen iſt derjenige Teil des Gerüchtes, der
ſich mit dem früheren Koburg-Gothaiſchen Staatsminiſter
Hentig befaßt.

Die Prinzeſſin Margarete von Preußen, jüngſte
Schweſter des Kaiſers, vollendet am heutigen 22. April
ihr 33. Lebensjahr. Sie wurde im Neuen Palais bei Pots-
dam geboren und vermählte ſich in Berlin am 25. Januar
1893 mit dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen. Die
Prinzeſſin iſt Chef des Füſilier- Regiments von Gersdorff
(kurheſſ.) Nr. 80.

Die Grundſteinlegung des Kaiſerſchloſſes in Poſen am
Berliner Tor wird wahrſcheinlich der Kaiſer ſelbſt vollziehen.
Die Bauleitung liegt in den Händen des Geh. Baurats Schwechten
in Berlin, des bekannten Erbauers der Kaiſer WilhelmGedächtnis-
kirche in Berlin.

Prinz Ariſugawa von Japan, der ſich im Auftrage des
japaniſchen Kaiſers zur Vermählung des deutſchen Kronprinzen
nach Berlin begibt, wird nach der Hochzeit dem bayeriſchen
Hofe ſeine Aufwartung machen. Prinz Ariſugawa,
ſeit vorigem Jahre Ritter des Hubertusordens, erwidert den vor
jährigen Beſuch des Prinzen Rupprecht.

Aus der Armee. Der General der Jnfanterie z. D.
Knappe von Knappſtaedt, der in Neubrandenburg in
MecklenburgStrelitz im wohlverdienten Ruheſtande ſeinen Lebens-
abend zubringt, vollendet am 22. April ſein 90. Lebensjahr.

Die deutſchen Delegierten zum Eiſenbahn- Kongreß in
Waſhington. Gemäß einer Einladung der Regierung der Ver-

e

einigten Staaten von Amerika nehmen nach der „Nordd. Allg.
Ztg. nachſtehende deutſche Delegierten an dem für Mai dieſes
Jahres geplanten internationalen Eiſenbahnkongreß in Waſhing
ton teil: Präſident des Reichseiſenbahnamtes Schul z Geheimer
Oberbaurat Petri, Geheimer Oberbaurat Sarre, Geheimer
Baurat Steinbiß, Regierungsrat Franke, Regierungs
und Baurat Baltzer.

Zur Vorbereitung der Reichsfinanzreform meldet die „Nat.
Lib. Korr.“: Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, Freiherr
v. Stengel, beputzt ſeinen Oſterurlaub, um durch perſönliche
Fühlungnahme und Rückſprache mit den ihm aus der Zeit ſeiner
J Amtswaltung als baheriſcher Bundesbevollmächtiger
in Finanzſachen näher bekannten maßgebenden Perſönlichkeiten und
Kreiſen in München eine Erleichterung ſeiner Aufgabe inſoweit zu
erzielen, als die Regierung des zweitgrößten deutſchen Einzel-
en ſog Zuſtandekommen der geplanten Steuerreform fördern

elfen ſoll.

Die Frage der Einführung von Zahnärztekammern wird
einen der Hauptgegenſtände der 15. Generalverſammlung des
Vereinsbundes deutſcher Zahnärzte bilden, die in
den Tagen vom 24. bis 28. April in Hamburg ſtattfindet. Jm
Zuſammenhange hiermit ſoll ferner die Errichtung eines Bundes
ehrengerichts beraten werden. Die Schaffung einer ſtaatlichen
Vertretung der Zahnärzte wird auch von den Behörden angeſtrebt,
ſodaß die Generalverſammlung diesmal von beſonderer Be
deutung iſt.

Der diesjährige ordentliche Berufsgenoſſenſchaftstag iſt
ſeitens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes zum Mittwoch, den
14. Juni, nach Lübeck einberufen worden.

ZentralAfrikaniſche Bergwerks- Geſellſchaft. Auf
Anfrage aus unſerem Leſerkreiſe, ob die im Gebiete der
Zentral-Afrikaniſchen Seen- Geſellſchaft
gemachten Gold funde bereits Gegenſtand amtlicher
Unterſuchungen geweſen, deren Reſultate in dem ausge
gebenen, von uns heute im Börſen und Handelsteile be
ſprochenen Proſpekt betr. ZentralAfrikaniſche Bergwerks-
Geſellſchaft nicht enthalten ſeien, teilt uns der verant
wortliche Geſchäftsführer obengenannter Geſellſchaft, Herr
Hauptmann d. R. Schloifer, Zentral-Afrika, z. Zt.
Berlin, folgendes mit:

Wahrheitsgemäß muß ich konſtatieren, daß allerdings aus
den fraglichen Goldlagerſtätten entnommene Proben von der
königlichen chemiſchtechniſchen Verſuchsanſtalt zu Berlin auf
ihren Goldgehalt hin unterſucht worden ſind, daß aber der Ge
ſellſchaftsausſchuß vorgezogen hat, dieſe über alles Erwarten
günſtigen Reſultate nicht zu veröffentlichen, um jeden Schein
einer Beeinfluſſung des Publikums, welches zur Zeichnung der
Anteilſcheine aufgefordert worden iſt, zu vermeiden.

Der Krieg in Oftaſſen.
Es liegt nur folgende Meldung aus London vor:

„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio: Die in Wladi-
woſtok liegenden Schiffe ſind wieder ausgebeſſert und
fuhren heute, allerdings mit Vorſicht, in und vor dem
Eingange des Hafens, da ſie einen ſubmarinen Angriff be
fürchten. Nach einem in Peking eingegangenen Tele-
gramm des Verwaltungschefs der Jnſel Hainan nimmt ein
Teil des baltiſchen Geſchwaders dort Kohlen ein.

Ausland.
Frankreich.

Delcaſſés Rücktritt.
Gerüchtweiſe verlautet, daß Delcaſſs bereits ſeine

Demiſſion eingereicht habe. Als Nach-
folger Delcaſſés werden der Miniſter des Jnnern
Etienne ſowie Léon Bourgeois genannt. An Stelle
Etiennes würden entweder Sarrien oder Clémenceau
treten. Andererſeits werden aber auch Barteau und
Millerand als eventuelle Nachfolger Etiennes genannt.

Rußland.
Zur inneren Lage.

Gerüchte, die in Petersburger Synodalkreiſen verbreitet ſind, be
ſagen, der Metropolit Antonius werde in den Kaukaſus als Exarch
von Gruſien verſetzt. An ſeine Stelle komme der Metropolit Flavian
aus Kiew. Das Gerücht iſt bezeichnend für den rückwärtigen Gang der
Kirchenangelegenheit.

Zu dem Entſchluß des ruſſiſchen Miniſterkomitees, in Ruſſiſch
Polen Reformen im Unterricht einzuführen, wird der „Wiener Neuen
Freien Preſſe“ aus Warſchau geſchrieben Die von Petersburg an

digten Konzeſſionen inbezug auf den Gebrauch der polniſchenprache an den Privatghmnaſien und in den Volksſchulen finden hier

nur wenig Anerkennung und haben vielmehr von neuem das Gefühl
der Enttäuſchung hervorgerufen. Die Mehrheit des Volkes betrachtet
dieſe Zugeſtändniſſe als wert- und wirkungslos, indem die Durch
führung derſelben doch der ruſſiſchen Bureaukratie überlaſſen bleibe,
welche die Verordnungen ganz nach eigener Willkür auslegt. Die
Konzeſſion des Gebrauches der polniſchen Sprache wird ganz auf
e durch den Vorbehalt, daß ſolche Anſtalten gar keine geſetzlichen

chte haben, und daß die Schüler derſelben, wenn ſie ohne ſtaatliche
Prüfung an die Univerſität gelangen, dann von den für die Polen
jetzt offenen Stellen im Regierungsdienſt ausgeſchloſſen bleiben und
auch nicht die Vergünſtigung der Abkürzung des Militärdienſtes
genießen. Von ebenſowenig Wert ſeien, wie verſichert wird, auch die
übrigen angeblichen Konzeſſionen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Hochſchulnachrichten. Das fürſzigiahrige Jubiläum als

ordentlicher Profeſſor beging am 20. April fern von Berlin Geh. Juſtiz
rat Prof. Dr. Heinrich Dernburg, der berühmte Rechtslehrer
der Berliner Univerſität. Am 3. März 1829 iſt er in Mainz geboren.
Seine Studien führten ihn nach Gießen und Berlin. Univerſitätslehrer
iſt Geheimrat Dernburg ſeit 54 Jahren. Er begann ſeine akademiſche
Wirkſamkeit 1851 in Heidelberg. Schon nach drei Jahren außer
ordentlicher Profeſſor wurde er am 21. April 1855 zum Ordinarius
ernannt. Von Zürich kam er 1862 nach Halle, wo er von der
Univerſität auch ins Herrenhaus entſandt wurde. Jn Berlin
wirkt er jetzt 32 Jahre er wurde hier 1873 als Nachfolger Rudorffs
auf den Lehrſtuhl des Pandektenrechts berufen. Dem Herrenhauſe
gehört er durch königliche Ernennung auf Lebenszeit an. Dem
Privatdozenten für Muſikwiſſenſchaft und r an der techniſchen
Hochſchule zu Darmſtadt, Dr. Willibald Nagel iſt der Charakter
als „Profeſſor“ verliehen. Durch den neuen Etat iſt für die
Univerſität Münſter i. W. die Remuneration für den Kuratorialrat
bewilligt und vom Kultusminiſter der Geheime Oberregierungsrat
v. Viebahn in Münſter mit den ÄAmtsobliegenheiten eines
Kuratorialrats bei der dortigen Univerſität beauftragt. Der
ordentliche Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität München,
Dr. theol. et. phil. Johann Friedrich wurde nach vollendeter
40jähriger Dienſtzeit von der Verpflichtung zur Abhaltung von Vorleſungen
entbunden, Der ordentliche Profeſſor der orientaliſchen Sprachen an
der Kieler Univerſität, Dr. phil. Georg Hoffmann vollendet am
25. April das 60. Lebensjahr.

Die 77. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte,
welche vom 24. bis zum 30. September dieſes Jahres in Meran
tagen wird, verſpricht wieder ein wiſſenſchaftliches Ereignis erſten
Ranges zu werden. Bei der Geſamtſitzung am 28. September werden
Wrhage Langley (Cambridge) über die neueren Erfahrungen in der

ervenlehre, Profeſſor Correus (Leipzig) und Profeſſor Heider (Jnns-
bruck) über Vererbungsgeſetze ſprechen. Allgemeine Sitzungen, in denen
Gegenſtände von allgemeinem Jntereſſe behandelt werden, ſollen am
25. und 29. September abgehalten werden. Außerdem ſind für jededer beiden Hauptgruppen, für die Aerzte und für die übrigen Natur

forſcher, am 28. September nachmittags gemeinſame Sitzungen vor
geſehen. Die Zeit iſt für Abteilungsſitzungen beſtimmt.

Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften, Frankfurt M.
Die Zahl der Teilnehmer an den Vorleſungen und Uebungen
der Akademie betrug im Winter-Semeſter 1904/05 im ganzen 663
gegen 652 im gleichen Semeſter des Vorjahres. Die wichtigſte Kate
gorie, nämlich die der Beſucher (immatrikulierten Studierenden), welche
ihre ganze Zeit dem Studium widmen und zum Teil dasſelbe mit
einer öffentlichen Prüfung abſchließen, war mit 166 (gegen 133) ver-
treten, zeigte alſo einen beträchtlichen Zuwachs. Dem Berufe nach
waren mehr als die Hälfte Kaufleute und Jnduſtrielle, einſchließlich
Bank und Verſicherungsbeamte. Die Zahl der Ausländer war nicht
bedeutend, ſie betrug nur 29 und war gegen das Vorjahr ſogar ge-
ſunken. Das Sommer-Semeſter beginnt am 1. Mai und endet
Anfang Auguſt. Anfragen und Anmeldungen ſind an das Sekretariat,
Börſenſtr. 19, zu richten.

W. Berlin, 22. April. Das „Kl. Journal“ meldet,
daß die Schauſpielerin Hedwig Niemann-Raabe
am Donnerstag abend hier geſtorben iſt. Zum Tode
der Schauſpielerin berichtet das „Kl. Journ.“: Nach der
Feier ihres 60. Geburtstages am 3. Dezember 1904 begann
die Schauſpielerin zu kränkeln, und vor einigen Wochen
machte ſich ein ſchweres Gehirnleiden bemerkbar, ſodaß ſie
in die Nervenheilanſtalt des Profeſſors Mendel überführt
werden mußte. Dort iſt ſie am Donnerstag abend ſanft
entſchlafen.

Das neue Düſſſeldorfer Schauſpielhaus iſt im Rohbau
vollendet. Das nach den Plänen des Baumeiſters Sehring errichtete

(Nachdruck verboten.)

Die Oſterrebellen.
Eine Oſtergeſchichte von E. Fahrow.

Nein, es war zu arg!
Der alte Reuter war von jeher ein Querkopf und ein

Krakehler geweſen. aber daß er nun auch noch in der Dorf-
ſchule mitreden und dort ſeinen Willen durchſetzen wollte,
das war ganz einfach nicht auszuhalten.

Und ſie hielten es auch nicht aus; ſie gingen hin in ge-
ſchloſſener Kolonne, alle achtundzwanzig Schulkinder, die
beiden Aelteſten, Karl Jenſen und Dörte Kries, an der
Spitze direkt auf den Gutshof.

Natürlich durfte der Schullehrer, der alte Herr Brand,
nichts davon wiſſen. Aber der erfuhr es auch nicht; denn
es war Mittwoch nachmittag, und Herr Brand arbeitete weit
draußen auf ſeinem Felde, wohin er faſt eine halbe Stunde
Wegs hatte. Dies gehörte zu den uralten „Gerechtſamen“
des Dorfſchulmeiſters von Patzien; ein entfernteres Stück
Land hatte die Gemeinde nicht zu vergeben gehabt, ſonſt
wäre es ohne Zweifel dem Herrn Lehrer zuteil geworden.

Alſo auf dem Gutshofe waren ſie nun, die achtund-
zwanzig Empörer, aber Herr Reuter befand ſich im Garten.

Dorthin ging es ſchon in etwas zaghafterem Schritt.
Es war ſo grauslich fein und ſchmuck in dieſem Garten,
der ja das Steckenpferd des Herrn Schulpatrons war!
Da ſtand Herr Reuter und hantierte an ſeinen Roſenſtöcken
herum, die ſchon ganz grün waren. Als er die Schulkinder
ankommen ſah, richtete er ſich zu ſeiner ganzen ſtattlichen
Höhe auf und ſtemmte die Arme in die Seiten.

„Dun ner ſlag!“ ſagte er ganz langſam. Dann
aber ging ihm eine Ahnung von der Sachlage auf, und im
ſchönſten Hochdeutſch rief er aus:

„Welch ein unerwarteter Beſuch! Was wollt ihr denn,
meine lieben Kinder? Bitte, tretet näher, aber tretet mir
nicht auf den Raſen. Alſo was gibt es denn?“

Karl Jenſen würgte einen Augenblick, wodurch er ein
vorzeitig apoplektiſches Anſehen bekam und ſtotterte: „Ach,
Herr Jenſen, wi wüll'n“

„Wie meinſt Du, mein Sohn? Sprich hübſch gebildet,
wie Du es in der Schule gelernt haſt.“

Nun kriegte es Karl Jenſen mit der Ehre, wie ge

j wöhnlich, wenn Herr Reuter zu ſpotten anfing. Er, der
krausblonde Karl, war nur ein armes Waiſenkind, ein
Gemeindepflegling, aber auf den Kopf gefallen war er
gerade nicht. Deshalb ſchlug er jetzt ſeine blitzblauen
Augen frank und hell zu dem Gutsherrn auf und ſagte:

„Wir wollen bitten, Herr Reuter, daß Sie uns die
Oſtereier nicht wegnehmen möchten. Sonſt ſind das keine
rechten Oſtern nicht.“

„Sieh' mal an! Du büs woll ſo'n verkappten Soſchal
dem'krat, he? Aber ich will Dir mal was ſagen, mein
Kind, die Zeiten ſind ſchlecht und das Geld iſt knapp!
Und ich habe keine Luſt, für Eure Eierſucherei jedes Jahr
ein paar Taler auszugeben!“

„Ja, aber Herr Reuter, das iſt doch immer ſo ge-
weſen, daß vom Gutshof die Zuckereier für das Oſterſuchen
geliefert wurden?“

„Weil das immer ſo war, darum iſt das noch lange
kein geſetzliches Recht, Du Klugſchnack. Jhr wollt wohl
noch behaupten, ich ſei verpflichtet zu der Abgabe,
wie? Wollt mir weismachen, ich verletze ein verbrieftes
Recht, indem ich dem Unfug jetzt ein Ende mache? Oho,
Bande raus mit Euch! Rrrraus!“

Herr Reuter war ſchon grimmig, wenn er plattdeutſch
ſprach, aber wenn er ganz hochdeutſch wurde, dann ward er
ſchrecklich. Von den achtundzwanzig Kindern ergriffen auch
ſofort ſechsundzwanzig die Flucht; nur Karl und Dörte
blieben ſtehen. Und Dörte lachte ſogar!

„Ach, Herr Reuter,“ ſagte ſie, „Si bruken nich ſo to
ſchrigen!“

„Du biſt eine dreiſte Krabbe!“ knurrte Herr Reuter;
aber über ſein Geſicht zog doch ein zuckendes Lächeln.

„Seht mal, Kinder,“ fuhr er fort, „es iſt wirklich nur
eine eingeriſſene Unſitte, dieſes Zuckereier-Suchen! Wer
macht mir denn eine Freude zu Oſtern? Kommt zu mir
etwa der Oſterhaſe: Legt der mir Eier in den Garten?
Fällt ihm ja gar nicht ein! Und ich für achtundzwanzig
fremde Kinder den Oſterhaſen ſpielen? Soll Zuckereier
legen? Warum denn? Jch mag nicht mehr und
damit baſta.“

„Na, Herr Reuter,“ ſagte Karl mit niedergeſchlagenen
Augen, „Sie brauchen ſie ja nicht ſelbſt zu legen!l

Das aber war zu viel für Dörte Kries. Mit einem

pruſtenden Auflachen ſchlug ſie die Schürze vor das Geſicht
und rannte davon wie gejagt. Karl Jenſen zauderte noch
einen Augenblick; dann zog auch er ab, da Herr Reuter mit
abgewandtem Antlitz wieder an ſeinen Roſen baſtelte.

Die Sache ſtand alſo offenbar ſchlecht. Seit undenk-
lichen Zeiten hatten die Schulkinder von Patzien Oſtereier
am Sonnabend vor Oſtern ſuchen dürfen, nette, bunte
Zuckereier, die vom Herrenhaus geliefert wurden. Und nun
ſollte es aus damit ſein! Einfach aus, bloß weil es
Herrn Reuter ſo paßte. Dieſer arme Herr Reuter hatte
eben ſelber keine Kinder mehr, daran lag es! Der alte
Herr Schullehrer hatte das den entrüſteten Schülern in
ſeiner milden Art klarmachen wollen, aber es hatte wenig
gefruchtet. Entrüſtet waren ſie und entrüſtet blieben ſie.

„Kinners,“ ſagte am Abend Dörte Kries, „ich weiß
was: wenn zu Herrn Reuter ſelber ein Oſterhaſe käme,
dann würde er ganz ſicher nachgeben. Er hat ſich ja heute
beklagt, weil zu ihm keiner kommt.“

Auf dieſe in verſtändlichſtem Plattdeutſch gegebene An-
regung hin fand ein langer Kriegsrat ſtatt. Und das
Reſultat war ausgezeichnet.

Als Herr Reuter am Gründonnerstag in ſeinen
Garten kam, fand er eine merkwürdige Beſcherung.
Zwiſchen den Roſenbäumen war eine Art von Einzäunung
angelegt, ſehr primitiv, aber doch vorſichtig. Zwei lange
Bretter von beträchtlicher Breite bildeten die Mauern dieſes
Ganges, der rechts und links durch andere Bretter abge-
ſchloſſen war. Jn dieſem Gange eilte ein unendlich großes,
dickes, graugelbes Kaninchen hin und her. Erſt beim
Näherkommen ſah Herr Reuter, daß das Tier lahm und
außerdem ſo fett war, daß an ein Ueberſpringen der hohen
Mauern nicht zu denken war.

An einem Stock zu Häupten des Ganzen aber war ein
Papierfähnchen befeſtigt. Darauf ſtand mit ſchöner Schrift
geſchrieben:

„Löblicher Gutsherr, ſieh mich hier,
Als Oſterhaſe komm ich zu Dir,
Doch Eier legen kann ich nicht,
Denn dies zu tun, iſt Deine Pflicht.“

Herr Reuter ſtand einen Augenblick ſprachlos. Jn ihm
wechſelten die widerſprechendſten Gefühle. Aber endlich
brach er doch in ein dröhnendes Gelächter aus, das nicht
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Gebäude erinnert an das Theater des Weſtens in BerlinCharlottenburg;
das Bühnenhaus iſt im Stile einer mittelalterlichen Ritterburg gehalten.
Die Eröffnung des Theaters, das 1000 Sitzplätze umfaßt, findet Anfang
September ſtatt.

Eleonora Duſe zieht ſich von der Bühne zurück. Dieſe
Nachricht wird jetzt von Paris her, wo die Künſtlerin nach längerer
Trennung im Nouveau Thsätre glänzende Triumphe feiert, wieder
einmal verbreitet und tritt diesmal ſo beſtimmt auf, daß an ihrer
Wahrheit leider nicht gut mehr zu zweifeln iſt. Ein offizieller Abſchied
wird noch in jenen Ländern und Städten ſtattfinden, deren gefeierter
Gaſt die Duſe, die heute im 46. Lebensjahre ſteht, ſeit mehr als einem
viertel Dezennium war (in Deutſchland reiſt ſie allerdings zuerſt
mit Ando erſt ſeit 13 Jahren). Eleonora Duſe wird zuerſt nach
Deutſchland und Oeſterreich noch einmal zurückkehren, dann geht ſie nach
England und beendet ſchließlich in ihrem Heimatlande Italien ihre
wundervolle Bühnenlaufbahn, die ſie auf der Höhe ihres Ruhmes
verläßt und die in letzter Zeit nur hin und wieder durch ſeeliſche
Depreſſionen, veranlaßt durch rein perſönliche Momente ſowohl wie
durch unerfreuliche Erfahrungen mit ihrer Wandertruppe, vorübergehend
getrübt wurde.

3782 Dramatiker beſitzt das glückliche Frankreich, d. h. ſo viele
ſind Mitglieder der Geſellſchaft der dramatiſchen Autoren und
Komponiſten“. Freilich ſind es nur 303 unter ihnen, die die von dem
Verein erhobenen Tantiemen im Jahre 1904 waren es 2 293 300
Francs untereinander teilen. Die anderen beziehen ſolche nur in
ihren Träumen. Aber jeder, der einmal ein Drama „verbrochen“ hat,
das irgendwo zur Aufführung gelangt, wird es ſich nicht nehmen
laſſen, als angehender Dramatiker dem Verein beizutreten. Tout
comme chez nous!

Die Aufführung des „Wilhelm Tell“ in Tokio erzielte dort
einen großen Erfolg. Den „Basl. Nachr.“ wird hierzu ge-
meldet Die Vorſtellung beginnt um 5 Uhr und endet, da noch
ein langes Ballet angehängt wird, um 11 Uhr. Das Maijza
Theater iſt nach japaniſcher Art ohne Stühle für die Zuſchauer. Das
Publikum ſitzt auf Matten am Boden. Das Stück wurde ſehr gut
gegeben. Die Perſonen tragen japaniſche Namen, und die Ueberſetzung
folgt dem Schillerſchen Texte ziemlich treu. Bei den beſonders
patriotiſchen Stellen zollte das Publikum lebhaften Beifall.
Tell iſt ein japaniſcher Jäger, Geßler ein Daimio (Lehens-
fürſt). Auf der Stange hängt der eiſerne, reichgeſchmückte
Hut einer japaniſchen Rüſtung. Der Sturm im dritten Akt
und der brüllende See waren großartig realiſtiſch. Die Japaner ſind
große Verehrer des Theaters, und da die meiſten Stücke ungefähr
12 Stunden dauern, ſo richten ſie ſich ganz häuslich ein. Sie bringen
die kleinen Kinder, die Magd, vielleicht gar den Hund mit, rücken recht
nahe zuſammen (man bezahlt den „Platz“, aber darauf dürfen ſo viele
Menſchen ſitzen, als Platz haben); die Theaterreſtaurants liefern
warmes Eſſen und Tee, und derart wird für die Familie aus dem
Theatervergnügen gleichzeitig ein richtiges Picknick. Die Japaner haben
die Drehbühne während eine Scene ſich abſpielt, wird auf der hinteren
Hälfte der Scheibe die Scenerie für den nächſten Akt aufgeſtellt. Dann
dreht ſich die Scheibe und man ſpielt ohne Zeitverluſt weiter.

Perſonalnachrichten.
Perſonalnachrichten der Ober-Poſtdirektion Halle a. S.

Verſetzt ſind der Poſtrat Schubert von Hamburg nach Halle, die
Poſtdirektoren Blümel von Metz nach Halle und Lattermann von
Merſeburg nach Wittenberg, der Ober-Poſtpraktikant Meier von
Frankfurt (Main) als Poſtinſpektor nach Halle, die Ober-Poſt
praktikanten Grabs von Hirſchberg (Schl.), Peill von Berlin,
Stoeckel von Minden (Weſtf.), Toberg von Crefeld, Vietze von
Frankfurt (Main) und Wagner von Hamburg nach Halle, der Poſt-
praktikant Auermann von Kaldenkirchen nach Artern, der Poſt
meiſter Steinhardt von Bentſchen nach Roßla (Harz), die Poſt
ſekretäre Gerig von Raſtenburg (Oſtpr.) nach Zörbig und
Voerckel von Cölleda nach Meſeritz und der Telegraphenſekretär
Birnſchein von Zeitz nach Burg (Bez. Magdeb.), der Ober-Tele-
gravhenaſſiſtent Höhne von St. Ludwig (Elſ.) nach Halle, der Poſt
verwalter Michelmann von Schweinitz nach Stumsdorf, ſowie die
Poſtaſſiſtenten Baumann von Elſterwerda nach Schöningen (Kr.
Helmſtedt), Beck von Naumburg (S.) nach Frankfurt (Main),
Bennewitz von Halle nach Torgau, Rich. Berger von Torgau nach
Leipzig, Bergfeld von Falkenberg nach Eſſen (Ruhr), Bocher von
Prettin nach Adorf (Vogtl.), Brückner von Bitterfeld nach Eis
leben, Bürger von Halle nach Leipzig, Daske von Naumburg (S.)
nach Heinsberg (Rheinl.), Doſt von Torgau nach Kreienſen,
Reinh. Eſche von Merſeburg nach Luckenwalde, Ernſt von Leipzig
nach Halle, v. Freyberg von Halle nach Frankfurt (Main), Gäbler
von Roitzſch nach Halle, Geſerick von Halle nach Königswuſter
hauſen, Halbauer von Korbetha nach Altona, Hampel von Halle
nach Cuxhaven, Horn von Waldheim nach Merſeburg, Kortbein von
Halle nach Eſſen (Ruhr), Kraemer von Crefeld nach Halle, Kreiſer
von Wittenberg nach Holzminden, Kunze von Wittenberg nach
Torgau, Laue von Eisleben nach Stadtoldendorf, Legal von Zörbig
nach Göttingen, Lippold von Eisleben nach Dresden, Ludwig von
Torgau nach Wadern (Bez. Trier), Otto Meißner von Halle nach

enden wollte. O Himmel, wie er lachte! Der dicke Oſter-
haſe blickte verdutzt zu dem lärmenden Menſchenkinde auf
und ſchüttelte mißbilligend die Löffel.

„Dat is Schulmeeſter Brand'n ſien Karnickelmoder!“
erklärte zuletzt der Gärtner, der auf das ſchallende Gelächter
hin herbeigeeilt war.

Der arme alte Herr Brand! Nun ſah es noch
obenein ſo aus, als hätte er ſelbſt das Komplott unterſtützt.

Herr Reuter ſchickte ihm den fetten Oſterhaſen zurück
und ging ſelbſt in das Schulhaus, direkt hinein in die
Klaſſe. Er ſah böſe aus, aber mit einem künſtlichen An-
ſtrich. Da erhob ſich ein Kichern und Flüſtern. Und Karl
und Dörte ſprangen ſogar auf und fingen beide zugleich an
zu reden:

„Herr Reuter, dat ſin wi ganz alleene weſt! Der Herr
Schulmeeſter weeß dor nich von!“

Dieſe Offenheit gefiel dem Gutsherrn wieder über die
Maßen.

„Jhr vertrackte Bande!“ ſagte er. „Das weiß ich ganz
gut, daß Jhr das allein wart! Alſo nun ſoll ich meine
Pflicht tun und Euch Eier ſuchen laſſen?“

„Ja, ja, Herr Reuter!“ erſcholl es im Chor.
„Na, denn man tau! Herr Brand, Sie bekommen

diesmal die doppelte Portion Zuckereier zum Verſtecken.
m ten ſagt mal, wer hat denn den ſchönen Vers ge-
ma

Herr Brand wußte von gar nichts, und es war
wiederum Dörte, die erzählen mußte, daß Karl Jenſen
den Vers geſchrieben und gedichtet habe. Und das ſei für
ihn gar nichts, er mache viel längere und ſchönere Gedichte
und ſei überhaupt der Beſte in der Schule.

Das beſtätigte denn auch Herr Brand; Karl war ein
aufgeweckter Kopf und ein tüchtiger Charakter. Und es
ſei ein Jammer, daß er nur Knecht werden könne. Aber
es kam ganz anders. Herr Reuter hatte nun ein Jntereſſe
für den helläugigen Jungen gefaßt und nahm ſich ſeiner
an. Er beobachtete ihn beſtändig, und das Ende vom Liede
war, daß er ihn adoptierte. Er hat es nicht zu bereuen
brauchen.

„Das Eierſuchen im Schulgarten aber blieb für alle
Zeiten ein Freudenfeſt in Patzien; es iſt nie wieder durch
irgend jemand in Frage geſtellt worden und war jetzt end
gültig „durch Tradition geheiligt“.

Konſtanz, Herm. Meher von Oberröblingen (See) nach Börßum,
Wilh. Meyer von Dürrenberg nach Schweinitz, Michelmann von
Halle nach Deutſch-Südweſtafrika, Naumann von Merſeburg nach
Burgſtädt, Neumann von Halle nach Berlin, Pöchge von Delitzſch
nach Kelbra, Carl Richter von Halle nach Bautzen, Max Richter
von Halle nach Frankfurt (Main), Rich. Richter II von Roßleben
nach Kalkberge (Mark), Roeſen von Freyburg (Unſtrut) nach Zeitz,
Thilo Schmidt von Wettin nach Zeitz, Schurig von Hettſtedt nach
Eisleben, Steinbeiß von Eisleben nach Erkelenz, Steinmeyer von
Halle nach Blankenburg (Harz), Thaun von Weißenfels nach
Altong (Elbe), Thiel von Halle nach Seeſen, Thomas von
Heldrungen nach Zeitz, Thümmler von Halle nach Dormagen, Guſt.
Voigt von Halle nach Zeitz, Wallat von Halle nach Seeſen, Warnecke
von Querfurt nach St. Andreasberg, Weiſe von Helbra nach Frank-
furt (Main), Wendling von Leipzig nach Halle, Wilke von Halle
nach Mülheim (Ruhr) -Sthyrum, Wirker von Zeitz nach Wreſchen.

Die Telegraphengehilfin Schaper in Halle iſt freiwillig aus dem
Dienſte geſchieden. Der Ober-Poſtſekretär Nütz in Eisleben tritt
in den Ruheſtand.

Verliehen wurde dem Weber Auguſt Lerch zu Kefferhauſen
im Kreiſe Heiligenſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Oberpoſtinſpektor Jentſch in Erfurt iſt zum Poſtrat
ernannt worden.

Dem Regierungs und Forſtrat von Heydebrand und
r eſa iſt die Forſtinſpektion Magdeburg Letzlingen übertragen
worden.

An Stelle des mit dem 1. April d. J. in den Ruheſtand ge
tretenen Kgl. Kreisarztes Medizinalrates Dr. Schmiele iſt der
Kreisarzt Dr. Schroeder aus dem Kreiſe Birnbaum in den Stadt
und Landkreis Weißenfels verſetzt worden.

Pfarramtliche Nachrichten. Jm erſten Vierteljahr 1905 haben
folgende Kandidaten der Theologie die Prüfung pro ministerio be-
ſtanden 1. Kurt Brüggemann aus Lebuſa, 2. Franz Bunge
aus Barby, 3. Gerhard Liebau aus Friesdorf, 4. Erich Schwecken
diek aus Magdeburg, 5. Johannes Willin g aus Falkenberg, 6. Max
Winckler aus Dodendorf.

Sport und Jagd.
SportKalender 1905. Alljährlich zu Beginn der Rennſaiſon

läßt der „Deutſche Sport“, die bekannte Berliner rennſportliche Tages
zeitung, einen Termin-Kalender erſcheinen und denſelben allen ſeinen
Abonnenten gratis zugehen. So iſt auch der diesjährige Kalender in
handlicher Form und eleganter Ausſtattung erſchienen er wird während
der Rennzeit ein oft zu Rate gezogener, ſtändiger Begleiter aller Freundedes Rennſports ſein. Für Kicht Abonnenten des „Deutſchen Sport“

beträgt der Preis 1 Mk.

Vermiſchtes.
Der Dank der Kaiſerin. Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat

ſo wird aus NewYork gemeldet dem deutſchen General-
konſul Bünz 51 Anerkennungsdiplome zugehen laſſen, die der
Generalkonſul den Pflegerinnen des City-Hoſpitals aushändigen
ſoll, die ſich bei der Rettung und Hilfeleiſtung für die am 15. Mai
vorigen Jahres verunglückten Paſſagiere des Vergnügungs-
dampfers „General Slocum“ ausgezeichnet haben. Derjenigen
Dame, die ſich dabei am heldenmütigſten gezeigt hat, widmete die
Kaiſerin eine goldene, mit Perlen beſetzte Broſche.

Frachtfreie Paketbeförderung nach Weſtindien. Für die Be
ſang S. M. S. „Bremen“ befördert der am 9. Mai 1905 und

r die Beſatzung S. M. S. „Panther“ der am 1. Mai 1905 vou
Hamburg nach Weſtindien abgehende Dampfer der „Hamburg-
AmerikaLinie“ frachtfreie Pakete. Die Pakete für die „Bremen“ müſſen
bis zum 3. Mai 1905 und die für den „Panther“ bis zum 24. April 1905
bei den Spediteuren Matthias Rohde u. Co. in Hamburg
angeliefert ſein.

Kein Ausbruch des Mont Pelé. Der Gouverneur von Mar
tinique erklärt in einem Telegramm die Nachricht über einen er-
neuten Ausbruch des Mont Pelé für falſch. Es habe wohl eine
leichte, wahrſcheinlich vorübergehende Zunahme der Tätigkeit des
Vulkans ſtattgefunden, es herrſche aber gegenwärtig keinerlei Be
unruhigung.

Ein gewagter Scherz. Wie vor einiger Zeit aus Zwickau
berichtet wurde, iſt der dortige Stadtrat Wilke, der Dezernent für
das Polizeiweſen, von einem „Gauner“ „geprellt“ worden. Die
Polizei hatte auf die Ergreifung des letzteren eine Belohnung von
50 Mark ausgeſetzt. Nunmehr ſickert über dieſe Betrugsaffäre
ein Hiſtörchen an die Oeffentlichkeit, das greifbare Formen an
nimmt, und ſo amüſant iſt, daß es in Zwickau Tagesgeſpräch
wurde. Demnach hat die Betrugsaffäre folgenden delikaten
Hintergrund. Stadtrat W. ſaß mit einigen Freunden beim Früh-
ſchoppen, und als die Sprache zufällig auf Polizei und Sicherheit
in Zwickau kam, ſang der Herr Stadtrat ihnen ein Loblied, dabei
rühmte er die Ruhe, mit der jeder Zwickauer Bürger ſein Haupt
in den Schoß der Polizei legen dürfe und führte als Beiſpiel hier-
für den Umſtand an, daß auch er ſein Geld lediglich im Schreib-
tiſchkaſten aufbewahre. Einige Spaßvögel der Tafelrunde bauten
darauf einen infernaliſchen Plan auf und inſzenierten das von
uns geſchilderte Gaunerſtückchen, das der Stadt Vergnügen, dem
Stadtrat aber Kopfſchmerzen bereitete. Hinterher ſtellte ſich der
Sachverhalt aber heraus, als die Spaßvögel dem Stadrat von
ihrem gelungenen Streich Mitteilung machten und ihn ſelbſtver
ſtändlich auch die 200 Mark wieder zuſtellten. Man iſt geſpannt,
wie der Streich für die Witzbolde, die ſich aus nur angeſehenen
Männern rekrutieren, verlaufen wird. Mit der ausgeſetzten Be
lohnung von 50 Mark wird es nun natürlich nichts.

Auch ein Beitrag zur Schillerfeier überſchreibt die „Neckar-
zeitung“ eine Korreſpondenz aus Mürrhardt. Dort brachte kürz-
lich im Gemeinderate der Vorſitzende die Schillerfeier zur Sprache,
Da erklärte ein Hauptredner des Rathauſes, ein Metzger und Wirt,
wörtlich: „Was, wege ſo ma Dichter? A Menſch rechts im Arm
und a Menſch links im Arm und vor ſich a Flaſch Wein, ſo hänt
dia dicht't. Dös iſch koi Kunſt.“ Die Koſten wurden trotzdem
genehmigt.

Geheimnisvoller Selbſtmord. Jm Walde bei Gonſenheim (bei
Mainz) hat ſich ein gut gekleideter Fremder erſchoſſen, der eine
Taſche mit eleganter Reiſeausrüſtung mit ſich führte. Seine Wäſche
trägt das Monogramm E. v. S. Alle Briefe und ſonſtigen Papiere
hatte er vor Ausführung der Tat verbrannt. Die Ermittelungen
nach ſeiner Perſönlichkeit ſind bisher ohne Erfolg geblieben. Am
Tage zuvor hatte er in einer Gaſtwirtſchaft erzählt, daß er als
engliſcher Offizier am Burenkriege teilgenommen hätte.

Ausſtand in Nürnberg. Die am Donnerstag vormittag ab
gehaltene, außerordentlich ſtark beſuchte Verſammlung von
Arbeitern der Siemens-Schuckert- Werke war mit den
gemachten Zugeſtändniſſen nicht zufrieden, ſondern beſchloß, am
1. Mai in den Ausſtand zu treten, falls die Firma bis dahin nicht
weitere Zugeſtändniſſe gemacht habe.

Genickſtarre. Man meldet uns aus Nürnberg, 22. April:
Nach amtlicher Auskunft iſt hier anfangs des Monats ein Todes
fall an Genickſtarre vorgekommen. Fünf Erkrankungsfälle ſind zur
Zeit noch in Behandlung.

Eine Zahnradbahn auf den Patſcherkofel bei Jnnsbruck
iſt geplant. Sie ſoll in Jgls Station der bereits beſtehenden
Mittelgebirgsbahn) ihren Anfang nehmen und bis zum Kaiſer
Franz JoſefSchutzhaus emporführen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. April 1905,

Eheſchließungen Der Jnſtallateur Ernſt Rentſch und Eliſe
Krüger, Böllbergerweg 126. Der Arbeiter Hermann Kupfernagel,
Feldſtr. 2 und Berta Pötſch, Schwetſchkeſtr. 17. Der Klempner Willy
Spiller, Böllbergerweg 7 und Emma Koch, Beeſenerſtr. 4. Der
Lokomotivhilfsheizer Guſtav Löther, Zwingerſtr. 15 und Frieda
Schröter, Dryanderſtr. 15. Der Vizefeldwebel Guſtav Sorg, Bernbura

und Roſa Börner, Thomaſiusſtr. 36. Der Förſter Karl Haerecke,
Jakobſtr. 16 und Jda Uhlemann, Schwetſchkeſtr. 9. Der Schmied
Albert Kaiſer, Thomaſiusſtr. 34 und Friederike Otto, Gröſt. Der
Fleiſcher Alfred Grötzner und Anna Schmidt, Schmeerſtr. 10. Der
L Karl Haftendorn, Gr. Berlin 9 und Liesbeth Edel gen. Weber,

aalberg 26.
Geboren Dem Eiſenbahn-Bureau-Diätar I. Kl. Paul Wehſer,

Bernhardyſtr. 2, S. Ralf. Dem KnappſchaftsAſſiſtenten Paul Topf,
Bernhardyſtr. 20, S. Paul. Dem Handelsmann Adolf Weimann,
Jakobſtr. 26, S. Richard. Dem Former Eduard Weſtphal, Lilien
ſtraße 5, T. Margarete. Dem Kaufmann Max Spalt, Auguſtaſtr. 2,
T. Charlotte. Dem Arbeiter Johann Padrock T. Erna, Klinik. Dem
Handarbeiter Albert Bater, Dorotheenſtr. 8, S. Erich. Dem Bäcker
meiſter Karl Weinhage, Mühlgaſſe 1, S. Kurt. Dem Arbeiter Heinrich
Mattler, Gr. Steinſtr. 44, S. Heinrich.

Geſtorben Des Arbeiters Oskar Klett S. Paul, 2 J., Mittel
ſtraße 18. Des Arbeiters Wilhelm Zwernemann Ehefrau Anna geb.
Sonnenſchein, 31 J., Klinik. Des Kaufmanns Karl Dankwarth T.
Margarete, 9 J., Forſterſtr. 44. Des Arbeiters Paul Schnecke Ehe
frau Minna geb. Gaudig, 38 J., Klinik. Des Eiſenbahnſchaffners
Hermann Böhme S., totgeb., Tholuckſtr. 4. Des Heizers Franz
Kaniha T. Hedwig, 2 Mon., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Klavier
ſpieler Oskar Käſtner, 47 J., Klinikt. Die Wwe. Berta Döring geb.
Kleine, 85 J., Südſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Redakteur Auguſt Albrecht, Halle
und Wanda Koch, Magdeburg. Der Schloſſer Franz Klut, Halle und
Martha Poſchke, Cöthen. Der gepr. Heizer Wilhelm Weiſe, Halle und
Elſa Trautmann, Schnellroda.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20, April 1905,
Aufgeboten Der Kaufmann Theodor Winkelmann, I. Vereins

ſtraße 3 und Jda Jacob, Laurentiusſtr. 6. Der Kaufmann Wilhelm
Müller, Seebenerſtr. 1 und Paula Bruder, Kl. Sandberg 23.

Geboren Dem Weißgerber Reinhold Friedrich, Hermannſtr. 19,
S. Erich. Dem Zimmermann Franz Sieckmann, Körnerſtr. 22, T.
Minna. Dem Jnſtrumentenſchleifer Friedrich Buder, Friedrichſtr. 27,
T. Eliſabeth. Dem Jngenieur Artur Ramolt, Bismarckſtr. 29, S
Eri Geſtorben: Des Fleiſchers Ernſt Hölzel T. Martha, 2 J., Adolf
ſtraße 8. Des Jnſtrumentenſchleifers Friedrich Buder T. Eliſabeth,
2 Tage, Friedrichſtr. 27.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50 4,25 Mk. ühner, pro St. 1,25-2,25 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
wiebeln, pro Ctr. 13 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.Zweck 1 Liter 25 Pfg. Junge Gänſe, 1 St. 1,00--1,20Mk.

Blumenkohl, 1 St. 25--60 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißkraut, 1 St. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 10--25 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Mohrrüben, pr. Möl. 15--40 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 13--15 Pfg. Eier, pro Modl. 0,90--0,95 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 8-—-15 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--80 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer Graf Solms aus

Röſa. Kommerzienrat A. Knippenberg aus Arnſtadt. Dir. Eisfelden
aus Altona. Schapsky aus Poſen. Arzt Dr. Loſſen, Jng. O. Zadeck
nebſt Gemahlin, beide aus Frankfurt. Privatiere Frl. Goecke aus
Wiesbaden. Frau E. Elsuer nebſt Kindern aus Bukareſt. Dr.
Brukendorf nebſt Gemahlin, Arzt Dr. F. Grimm, beide aus Berlin.
Frau Sanitätsrat Madlung aus Wiehe. Fabrikbeſitzer E. Leythal aus
London. Kaufleute L. Feiſt nebſt Gemahlin aus Hamburg, Georg
Wahrenberg aus Berlin.

C c
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Neigung zu Blutandrang nach dem
Gehirn. Personen mit etwas opulenter, qualitativ und
quantitativ zu reichlicher Kost, mit anstrengender, auf-
reibender Geistesarbeit, mit einer Körperlich oder seelisch
erregenden Beschäftigung aber ungenügender Körper-
bewegung, leiden häufig an Congestionen nach dem
Kopfe. Diese sind besonders bei reichlichem Fettansatz,
Kurzem Hals, sichtbaren Aederchen des Gesichts, Schwindoel,

Nasenbluten, Ohrensausen etc. nicht gleichgiltig. Alles
dies spricht für Blutandrang und mahnt dazu, rechtzeitig
vom Kopfe abzuleiten. Dies geschieht zweckmässig durch
öfteres Abführen, zu welchem Behufe man sich des
Hunvyadi Jänos Bitterwassers, seines zuverlässigen
Effekts wegen, mit bestem Erfolge bedient. Als Dosis
genügt für Erwachsene gewöhnlich ein Weinglas voll
früh nüchtern und nicht zu Kalt genommen. (6025

Wer
erreicht

das
Ziel

Nur der, welcher neben Muskelkraft u. Blastizität die nötige A u s-
dauer besitzt. Aus dauoer ist in unserer hastenden, nervös ver-
anlagten Zeit die erste Bedingung für den Erfolg. Das gilt nicht
nur für die Betätigung menschlieher Fähbigkeiten, sondern für viele
Dinge des täglichen Lebens, die wir oftmals zu den nebensächlichen
zäühlen. Ist jemand längere Zeit magen- oder darmleidend oder sind
Kinder in der Ernährung zurückgekommen, schwach, skrophulös
oder bleichsüchtig, so genügt die vorübergehende Darreichung von
Kräftigungsmitteln nicht, es muss vielmehr mit Ausdauer eine
richtige Kräftigungskur absolviert werden, für die sich der Hausens
Kasseler Hafer-Kakao hervorragend bewährt. Man nehme zu solchen
Tageszeiten eine Tasso Hausens Kasseler Hafer-Kakao zu sich, zu
denen man sonst an derartige Getrünke nicht gewöhnt ist, also
ausser zum Frühbstück, in der Zeit vormittags zwischen 10 und 11,
naohmit zwischen 4 und 5 und abends vor dem Schlafengehen.
Nur echt in blauen Kartons à 1 AMk., niemals lose. (5992

Die Firma S. Jaegobsohn, Berlin C., Prenzlauerſtr. 45,
Lieferant für viele Beamtenvereine, liefert eine vorzügliche hocharmige
Familien Nähmaſchine mit ſämtlichen Apparaten für 45 Mark.
Tauſende Maſchinen, die ſich im Betrieb befinden, ſind anerkannt
worden. Anerkennungen im Original liegen aus allen Gegenden des
Jn und Auslandes bereit
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BPinzige alkalisohe Therme Deutschlands
wirkt säuretilgend, verflüssigend, mildlöend und den Organismus stärbend,

Reisewege: Von Köln oder Koblenz nach Remagen a. Rh.,
der Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenàähr.

Magen- und Darmleiden, Leberanschwellungen,

bäcder, Kohlensäurebäder,

erbautes grossartiges Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen.

Versuchsz wecken gratis und franko“.

Wohnung Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung
ausserdem viele gute Hotels und Privatpensionen.

Ausführliche Broschüren

(Rheinland).
S

Nieren- und Pfacenleigen, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen der Atmungsorgäane.

Kurmittel m Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Römisch-irische, elektrische Licht- und Vierzellen-

Fango-Behandlung, Inhalationen und Massagen.

Für Hauskuren: Versand des Neuenahrer Sprudels in PFlaschen, den Herren Aerzten zu

Kurfrequenz: Im Jahre 1904: 11059 Personen, ohne die Passanten.

„gratis und franko“ äurch die

Kurdirektion Bach Neuenahr

und von Remagen a. Rh. mit

Gallensteine, Zuckerkrankheit,

Röntgen-Laboratorium. Neu-

mit dem Thermal Badehause;

Konkurswaren- Ausverkauf.
Wäsche- Fabrik Fritz Tell, Leipzigerstr. 53, I. Et.

Reisemuster in Nachthemden, Taghemden, Beinkleidern, VUnterröckenm ete.
Taschentücher Wirtschaſts- u. Tändelschürzen, Handtücher, einzelne

Tischtücher, Servietten, Taſelgedecke für 6 Personen, (6014
Wischtücher.

Sauberste Anfertigung von Damenleihwäsche für Ausstattungen
unter Garantie für guten Sitz und Haltharkeit von aus der Konkurs-
masse herstammendem Material zu sehr billigen Preisen.

Höhere Mädohenschuls und ILehrerinnen-Seminar Stagtl. genehmigte höhere Privatknabenſchulein den Franeke- Stiftungen. wen u her Potygring 24. h

D Sch i A Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule, Gymas neue uljahr beginnt am 27. pril. naſial- und Realabteilungen bis Unterſekunda inkl. [49 8
An dieſem Tage findet morgens S Uhr die Aufnahme derSchülerinnen im Saale der Anſtalt ſtatt. Dazu ſind mitzubringen, die Beſondere Abteilung für daß Cinj. Freiw. -Cramen.

Heburtsurkunde, der Taufſchein, der erſte oder swete Jmpfſchein und Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder RMittelſchule zur
)as letzte Zeugnis der bisher beſuchten Schule. Eine vorherige An Realſchule. Penſion. Beginn des neuen Semeſters Donnerstag den
meldung bei dem Unterzeichneten (Sprechſtunde von 11--12 Uhr) iſt 27. April.
erwünſcht. (4919 Bei den letzten Prüfungen in Merſeburg beſtanden 4 von 5 Schülern.

Direktor Baltzer. Fr. Hütter, Schulvorſteher.

Sehenswerte Ausstellung

von zirka 100 rv —mä—-Idhitena
II

E.
faul Michaude

Hainstr am Markt
nur Hainstrasse J.

Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,
Kataloge auf Wunsch. [5326

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [4914

Guweliere und EdelschmiedeKönigl. Srieoh. “Poflieferanten. Halle J. S. Poststr. S.

Paletotkleider
von 60 Mark anfangend, in Cover-
coat, glatten u. gemusterten Stoffen.

Haveloks
in

engl. Stoffen.

Paletots Vmhänge
in jeder Preislage, in Wolle und Seide,

schwarz und farbig. Crepe de Ohine.

in Wolle, Seide, Leinen und Baumwolle zum Aussehnitt.

Anfertigung Von Kosilmen Halbfertige Leinen- u. Seicdenroben
im eigenen Atolier

5715)] von 95 Mark an.
in grosser Auswahl

von 29 Mark an.

Telephon 243.

Staubmäntoel,
Seide, Wolle und

Halbseide imprägniert.

Neueste Kleiderstoffe

Franz Keich, Poststrasse 21.

4

Kostümröcke
schwarz und farbig

von 17 Mark an.

Blusen
jeder Art.

Erlesene Auswahl erstklassiger Modelle.
Cewährleisteter Sitz, tadellose Ausführung

Für diè Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 (Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 191 der Halleſchen Zeitung 23. April 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. April.

Oſtern.
Chriſt iſt erſtanden Jn hellen Jubeltönen rufen die Klänge der

Morgenglocken die Freudenbotſchaft hinaus ins frühlingsfriſche Land.
Ein fröhlich Auferſtehungslied ſchmetternd, ſteigt die liebliche Lerche aus
keimendem Saatengefilde empor zum klarblauen Himmel, von dem die
Sonne warm und golden herniederlacht auf all das ſprießende Leben, zu
dem nun die winterſtarre Erde wieder erwacht. Chriſt jſt erſtanden!
Der düſteren Charwoche iſt der Sieg des Lichtes gefolgt, des Lenzes
Wehen geht durch die Welt und auch in der Seele des Aermſten
und Verlaſſenſten unter den Menſchen keimt nun aufs Neue
ein leiſes, ſchüchternes Hoffen empor. „Vom Eiſe befreit
ſind Strom und Bäche“, nun ſchmilzt auch die Eiſesrinde,
die ſich im harten Daſeinskampfe um das Herz manches Verein
ſamten gelegt hat. Oſtern, Oſtern! jauchzt es allüberall und mit
unwiderſtehlicher Kraft nimmt der ſüße poetiſche Zauber des holden
Auferſtehungsfeſtes ein jegliches Gemüt gefangen, auf daß es ſich dank-
erfüllt gegen den Schöpfer wendet, der dieſe Welt ſo ſchön gemacht.
Chriſti iſt erſtanden! Der ſtarre Bann des Todes hat ſich gelöſt, die
Pforten des Grabes ſind geſprengt und friſchpulſierendes Leben bricht
an allen Ecken und Enden hindurch.

Möchte das herrliche Oſterfeſt, das wie kein anderes geeignet iſt,
die Freude am Daſein in eines jeden Menſchen Bruſt zu erwecken, auch
für alle unſere Leſer und Leſerinnen ein recht geſegnetes und frohes
werden. Wir wünſchen es ihnen von ganzem Herzen mit den Worten

„Vergnügte Feiertage

Unſere Gotteshäuſer waren am geſtrigen Karfreitage zu den
Gottesdienſten von Andächtigen dichtgefüllt. Jn den bei allen Zuhörern
einen tiefen Eindruck hinterlaſſenden Predigten wurde der Blick nach
Golgatha gerichtet und auf das Kreuz Chriſti und ſeine Bedeutung für
die Chriſtenheit hingewieſen. Zur Verherrlichung der Gottesdienſte
brachten die kirchlichen Geſangvereine geiſtliche Lieder zum Vortrage,
wodurch die weihevolle Stimmung noch erhöht wurde.

Zu Ehren Schillers. Die ſtädtiſche Kommiſſion zur Vor
bereitung der Schillerfeier hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen,
tauſend Exemplare des Schillerbüchleins von Dr. Wohlrabe
zur unentgeltlichen Verteilung an die Schulkinder der oberen
Klaſſen anzukaufen. Ferner will man zwölf Schillerbüſten er-
werben, um ſie in den Schulen aufzuſtellen. Drei Volksunter-
haltungen, die am 9. Mai in der „Saalſchloßbrauerei“, im
„Wintergarten“ und in den „Thaliaſälen“ veranſtaltet werden,
follen dem großen Publikum, das wegen Platzmangels zu den
Vorſtellungen im Stadttheater keinen Zutritt finden kann, die
Beteiligung an der Schillerfeier ermöglichen.

Sperrung des Seebener Buſches. Bekanntlich läßt der neue
Beſitzer der Domäne Giebichenſtein mitten im Seebener Buſche ein
Wohnhaus erbauen, welches bereits ſo weit gefördert iſt, daß es von
dem Domänenpächter, Herrn Amtsrat Nagel, vorausſichtlich noch im
Laufe dieſes Sommers bezogen werden kann. Jnfolge dieſer Ver
legung des Wohnſitzes iſt der Seebener Buſch, der bisher ein beliebter
Ausflugsort der Hallenſer war und namentlich Sonntags von Hunderten
von Ausflüglern beſucht wurde, vom 1. April an für den öffentlichen
Verkehr geſperrt worden. Letzteres ſcheint jedoch noch nicht allgemein
bekannt zu ſein denn faſt täglich lenken noch Spaziergänger ihre
Schritte dorthin und müſſen vor dem geſchloſſenen Tore wieder um-
kehren. Der Buſch iſt, ſoweit er zur Domäne gehört, ringsum durch
ein Staket eingeſchloſſen und die darin liegende Gaſtwirtſchaft aufge
hoben worden. Der bisherige Wirt beabſichtigt in der Nähe des Buſches
ein neues Lokal zu errichten.

Die Verſchönerungskommiſſion hatte am Mittwoch eine
Sitzung, in der ſie zuſtimmte der Aufſtellung von Bänken auf dem
Platze vor der TaubenſtraßenSchule, der Bepflanzung eines kleinen
Platzes ſüdlich vom Cröllwitzer Friedhofe, ſowie der Anlage einer
doppelreihigen Allee längs der Saale auf dem Sandanger. Das
Stadtverordneten-Kollegium hatte bereits einen Beſchluß, die Allee
doppelreihig anzulegen, gefaßt dieſem Beſchluſſe iſt aber der Magiſtrat
nicht beigetreten, der auf eine Anregung des Vereins für Volkswohl
hin eine einreihige Bepflanzung wünſcht. Die Verſchönerungskommiſſion
hat beſchloſſen, den Antrag auf Anlage einer doppelreihigen Allee nach
dem Verlaufe eines halben Jahres erneut einzubringen.

Auszeichnung. Dem Lehrer a. D. Herr Wilhelm Reiſchke
hierſelbſt iſt der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern verliehen worden.

Ernennung. Der Rechtsanwalt Dr. jur. Alander hier,
Gr. Steinſtraße 15, iſt zum Not ar im Bezirke des Oberlandesgerichts
Naumburg ernannt worden.

Poſtverkehrserweiterung. Wie in den Vorjahren treten während
der Zeit vom 1. Mai bis 30. September a) auf dem Kyffhäuſer
eine Poſtanſtalt mit Telegraphenbetrieb als Zweigſtelle des Poſtamts
in Roßla (Harz) und b) auf der Rudelsburg eine hinſichtlich der
Rechnungslegung uſw. dem Poſtamt in Bad Köſen zugeteilte Poſt
agentur mit Telegraphenbetrieb in Wirkſamkeit. Die auf dem Kyff

häuſer und der Rudelsburg befindlichen Poſt und Telegraphen-Hilfs-
ſtellen werden für dieſe Zeit aufgehoben.

Verkehrserweiterung. Zum
und Ammendorf ſind die

Sprechverkehr mit
öffentlichen

Halle
Fernſprechſtellen

'Madelungen, Scharzfeld (Bahnhof) und Hefners-
grün zugelaſſen.
1 Mark.

Beſitzwechſel. Der Apotheker Ernſt Thienell aus Berlin
hat die bisher dem Apotheker Dr. Ernſt Saran hierſelbſt gehörige,
Glauchaerſtraße 1 gelegene Apotheke käuflich erworben.

Die Einweihung der „Königſtädt. höheren Mädchenſchule“,

Die Sprechgebühr beträgt für alle drei Orte

Vorſteherin Luiſe Staabs, wird am Donnerstag, den 27. d. Mts.,
vormittags 9 Uhr in Anweſenheit des Herrn Oberbürgermeiſters
Staude erfolgen. Anſchließend hieran finden am Nachmittage
3 Uhr Aufführungen der Schulkinder in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.

Kein friſches Weißbrot am zweiten Feiertage. Wir machen
unſere Leſer hiermit darauf aufmerkſam, daß die Bäckereiarbeit
in der Nacht vom erſten zum zweiten Oſterfeiertage verboten iſt,
weshalb erſt am Dienstag früh wieder friſches Gebäck von den
Bäckereien geliefert werden kann.

Konkurseröffnung. Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Otto Fran z hierſelbſt iſt gerichtsſeits am 20. d. M. das Konkurs-
verfahren eröffnet und der Taxator Otto Knoche zum Konkurs-
verwalter ernannt worden.

Ein herzogliches Geſchenk. Der Herzog von Anhalt hat
dem hieſigen Verein ehemaliger 93er ſein Bruſtbild mit eigen-
händiger Unterſchrift verliehen. Aus dieſem Anlaſſe hält der
Verein am Donnerstag, den 27. d. M., abends 8 Uhr eine Feſt
verſammlung im Reſtaurant „Zum Reichskanzler“ ab, wozu auch
nicht dem Verein angehörende ehemalige 93er eingeladen ſind.

Kirchengeſang. Der nach längerer Ruhepauſe wieder in
Tätigkeit getretene kirchliche Geſangverein der Johannesgemeinde wird
am zweiten Oſterfeiertage während des Vormittags-Gottesdienſtes ſingen.
Der gemiſchtchörige Verein bringt unter der rührigen Leitung ſeines
ebenſo talentvollen als kunſtſinnigen Dirigenten, des Herrn Muſikmeiſters
Knoch, zwei Motetten von Joh. Seb Bach bezw. Bernh. Klein zum
Vortrage.

Der Oſterverkehr der Eiſenbahn hatte unter der Ungunſt
der Witterung etwas zu leiden. Nach allen Richtungen hin ver-
kehren Sonderzüge. Am geſtrigen Karfreitage ließ der Verkehr
etwas nach, erreichte aber mit dem heutigen Sonnabende, wo er
gleich früh in verſtärktem Maße einſetzte, ſeinen Höhepunkt.

Das Platzkonzert am Sonntag, den 23. d. Mts., das auf
dem Paradeplatze ſtattfindet und von der Kapelle des Füſilier
Regts. Nr. 36 ausgeführt wird, hat folgendes Programm: 1. „Frühlings-
Einzug“, Marſch von Blon 2. Ouverture zu „Phädra“ von Maſſenet;
3. „Ave Maria“ von Schubert 4. Szenen aus der Oper „Tannhäuſer“
von Wagner 5. „Jn der Spinnſtube“, Charakterſtück von Eilenberg;
6. „Kaſino-Polka“ von Komzak.

Eine recht beherzigenswerte Mahnung an alle Eltern hin
ſichtlich der Leiſtungsfähigkeit der Kinder und hinſichtlich der Nachhilfe
ſtunden enthält der Jahresbericht des Werner Siemens-Realgymnaſiums
in Schöneberg. Es wird in ihm u. a. ausgeführt Dauernde Nach
hilfeſtunden ſind ſtets vom Uebel, beſonders ſchädlich aber ſind ſie bei
ſchwächlichen, nervöſen, blutarmen Kindern. Dieſe bedürfen nach der
Anſtrengung der Schule durchaus der Ruhe, wenn ihre Kräfte nicht
vorzeitig erſchöpft werden ſollen. Solche Schüler gehören nach der
Anſtrengung vom Vormittage ins Bett, aber nicht in die Privatſtunde.
Man laſſe ſie nach dem Mittageſſen auf dem Sofa oder im Bette ſich
mindeſtens eine halbe Stunde ausruhen. Sie werden ſo geiſtig friſcher
und reger, können in der Schule beſſer folgen und machen beſſere Fort
ſchritte als vorher bei den Privatſtunden. Auch ſorge man dafür, daß
Schüler nie ſofort nach dem Vormittagsunterricht oder dem Mittageſſen
die Schularbeiten machen und daß ſie abends zur rechten Zeit zu Bett
kommen. Mit Zerſtreuungen ſei man ſehr vorſichtig und ſparſam;
die durchſchnittlich ſchlechtere Leiſtungsſähigkeit der Schüler am Montag
hängt ſicher zum Teil damit zuſammen, daß hierin noch viel gefehlt
wird. Alkoholiſche Getränke, ſtarken Kaffee und Tee halte man
möglichſt lange von den Kindern fern.

Die Ortskrankenkaſſe der Sattler, Maler, Tapezierer und
Täſchner, Buchbinder, Gerber, Kürſchner, Beutler, Handſchuh- und
Mützenmacher, Friſeure und Barbiere hielt anfangs dieſer Woche ihre
Generalverſammlung ab. Die Jahresrechnung zeigte an Einnahme
41 228,27 Mk., an Ausgabe 38 993,25 Mk. Es verbleibt ſomit ein
Beſtand von 2295,02 Mk. Der Betriebsfonds beträgt 2313,82 Mk.,
der Reſervefonds 1101 Mk. Die Rechnung wurde entloſtet. Den
Antrag auf Auflöſung der Kaſſe hat die Königl. Re-
gierung wegen nicht ausreichender Begründung
nicht angenommen,; deſſenungeachtet wurde von neuem von der
Verſammlung, beſtehend aus fünf Vorſtandsmitgliedern und vier Ver-
tretern, beſchloſſen, weitere Verſuche zur Auflöſung der Kaſſe zu unter-
nehmen.

Hausgenoſſenſchaft „Jakobſtraße“. Die ſoeben bekannt gegebene
Bilanz pro 31. Dezember 1904 ſchließt ab mit 90 028,71 Mk. Die

Zahl der Genoſſen ging von 14 auf 12 zurück. Dieſelben haften für
1200 Mk. und verfügen über ein Geſchäftsguthaben von 169,58 Mark.

Beamten-Wohnungsverein. Die vom Vorſtande veröffentlichte
Bilanz pro 31. Dezember 1904 ſchließt ab mit 289 927,26 Mk. Der
erzielte Gewinn beläuft ſich auf 1947,69 Mk. gegen 767,94 Mk. im
Vorjahre. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 183 auf 192, ihre
Geſchäftsanteile betragen 32 175,63 Mk. Die Genoſſen haften mit
zuſammen 58 800 Mk.

Zoologiſcher Garten. Das Löwenpaar hat den Eckkäfig des
Raubtierhauſes bezogen, um ſich bei leidlichem Wetter in dem Außen-
käfig zeigen zu können. Der in Asphalt gelegte Stabfußboden der
Raubtierkäfige, der ſich durchaus nicht bewährt hat, iſt bereits in
mehreren Abteilungen durch hohlliegende Pitchpinebohlen erſetzt worden,
nachdem der im Herbſt probeweiſe gelegte Boden den Erwartungen
entſprochen hat. Eine beſondere Anziehung bildet jetzt der zweite Bären
zwinger, in dem die Bären mit ihren nun bereits Jahr alten Zwillingen
hauſt. Noch amüſanter wird die Szene durch die zweite Bärin, die ſich von
Anfang an als Pflegerin bei ihrer Schweſter nützlich gemacht hat. Jn den
erſten beiden Monaten ließ ſich die Mutter überhaupt nicht draußen ſehen
und die Schweſter brachte ihr dann getreulich alle in den Zwinger
geworfene Nahrung in den für den Wärter unzugänglichen Käfig. Als
dann die Jungen die erſten Schritte in den Zwinger hinein wagen
durften, half ſie der Mutter bei der Beaufſichtigung, Führung und
Reinigung der Jungen ebenfalls in rührender Weiſe. Der Waſchbären
käfig ſieht z. Zt. recht tot aus, aber auch hier iſt neues Leben einge
zogen, deshalb mußten der Vater und die Junen ausquartiert werden.
Am dritten Feſttage findet, wie alljährlich, das Oſtereierſuchen ſtatt,
nur im Falle ſehr ſchlechten Wetters wird es auf den nächſten Tag
verſchoben werden.

Zum Beſten der Halleſchen Waiſenſtiftung findet, wie
bereits mitgeteilt, am Mittwoch, den 26. d. Mts., abends 8 Uhr in
den „Thaliaſälen“ eine Wiederholung der Aufführung des Dramas
„Die Hochzeit des Mönchs“ ſtatt, worauf wir im Jntereſſe der guten
Sache nochmals beſonders hinweiſen.

Jm Apollotheater finden an den beiden Oſterfeiertagen
von vormittags 1114 Uhr an bei freiem Entree zwei große Früh-
ſchoppenkonzerte ſtatt, verbunden mit dem Auftreten verſchiedener
Künſtler- Spezialitäten. Nachmittags 4 und abends 8 Uhr finden
Vorſtellungen ſtatt, in denen der geſamte neue Spielplan auftritt.
Zu den Nachmittags- Vorſtellungen zahlen Kinder auf allen Plätzen
die Hälfte. Eltern und Vormünder haben ein Kind frei. Die
Vorverkaufskaſſen ſind von vormittags 9 Uhr an geöffnet und
empfiehlt ſich deren Benützung zur Erlangung guter Plätze.

Vorträge. Am heutigen Sonnabend abends 81 Uhr wird
in der Männerverſammlung des Blauen Kreuzes, Mauerſtr. 7, Herr
Kaufmann Röhrich über das Thema „Herzfehler“ einen Vortrag
halten. Jedermann iſt willkommen. Am Sonntag, den 23. April,
abends 8 Uhr wird Herr Paſtor Hachtmann im chriſtlichen Verein
junger Männer, Weidenplan 5, einen Vortrag halten über das Thema
„Die neueſten Angriffe auf das chriſtliche Glauben s-
bekenntnis.“ Jeder junge Mann iſt hierzu eingeladen.

Saalſchloßbrauerei. Außer anderen Militärkapellen
werden auch unſere 36 er von nun ab wieder in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ konzertieren. Für das morgen
(Sonntag) abend ſtattfindende erſte Konzert iſt ein ſehr
gewähltes Programm zuſammengeſtellt. An beiden Feſttagen von
nachmittags 4 Uhr ab konzertieren unſere 75er.

Fußball-Wettſpiele. Für die Oſterfeiertage hat der hieſige
Fußball-Klub „Wacker 1900“ ein äußerſt intereſſantes Programm auf
geſtellt. Am erſten Feiertage werden ſich die erſte und die zweite
Mannſchaft des Fußball-Klubs „Weſt-Leipzig“ mit der zweiten und
dritten der Wackeraner im Wettſpiele meſſen. Am Montag, dem zweiten
Feiertage, empfängt „Wacker I“ die erſte Mannſchaft der Fußball
geſellſchaft „Union“ aus Mannheim am Rhein. Die Spiele finden auf
dem „Wacker“-Sportplatz (Deſſauerſtraße) ſtatt und beginnen um 3 Uhr.

Der neunzehnte Bericht über die Verwaltung der Sektion IV
der Knappſchafts-VBerufsgenoſſenſchaft für das Jahr 1904 iſt ſoeben
erſchienen. Derſelbe gibt erſchöpfende Auskunft über alle Vorkommniſſe
während des verfloſſenen Jahres und bildet mit ſeinen zahlreichen
Statiſtiken, Ueberſichten und Tabellen einen wertvollen Belag für die
ſegensreichen Einrichtungen der Berufsgenoſſenſchaft.

Von einem plötzlichen Tode ereilt wurde der Steuererheber
Albert Hendrich hierſelbſt. Er hatte ſich, wie uns mitgeteilt
wird, zum Dienſt nach dem Rathauſe begeben, wo er noch zu ſeinem
Kollegen ſagte, es werde ihm unwohl. Wenige Augenblicke darauf
brach er lautlos zuſammen und verſchied. Als Todesurſache wurde
von einem herbeigerufenen Arzte Gehirnſchlag feſtgeſtellt. Das
Schickſal des ſo jäh aus dem Leben Geſchiedenen iſt ein umſo
tragiſcheres, als ſein Geburtstag für ihn zum Todestage wurde er
hatte das 42. Lebensjahr erreicht. Herr Hendrich, der Frau und
Kinder hinterläßt, war ein treuer Beamter und erfreute ſich bei ſeinen
Kollegen ſowohl als auch bei den Bürgern unſerer Stadt wegen ſeines
allzeit freundlichen, zuvorkommenden und jovialen Weſens allgemeiner
Beliebtheit.

Anfertigung nach Nass
in geschmackvoller Ausführung.

Mässige Preise.

fantasſestoffe
Créèpe-WVoile

un
Halle a. S., Leipzigerstrasse 97

leicht gekräustes und voilartiges Gewebe
mit entzückenden Farbenwirkungen.
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Erdolcht. Von einem unſerer Berichterſtatter erhalten wir
folgende Notiz „Es geht das Gerücht, daß am Donnerstag auf der
Landſtraße bei Ammendorf der Geſchirrführer der
Firma Th. Lücke aus Merſeburg von zwei Strolchen
überfallen und bei dem Handgemenge erſtochen worden iſt.
Näheres konnte man noch nicht erfahren.“ Die vorſichtige Ausdrucks
weiſe unſeres ſonſt zuverläſſigen Berichterſtatters veranlaßte uns,
Recherchen über den Fall anzuſtellen, die den Erfolg hatten, daß uns
von maßgebender Stelle jetzt mitgeteilt wird, daß die ganze
Ueberfallsaffäre eine Erfindung ſei.

Jäher Tod. Am Donnerstag abend ſtürzte im Veſtibül des
Stadttheaters eine 70 Jahre alte Dame plötzlich zuſammen. Ein zu
fällig von Berlin zur Premiere von „Marienkind“ herübergekommener
Herr ſtellte als Urſache des Todesfalls Herzſchlag feſt. Die Leiche
wurde nach dem Nordfriedhofe gebracht.

Krampfanfälle. Am Freitag vormittag gegen 8 Uhr wurde
ein Mann aus der Gegend von Eisleben, welcher beſuchsweiſe hier
weilt, von Krämpfen befallen, wovon er ſich jedoch bald wieder erholte.
Gegen 10 Uhr vormittags, als ſich derſelbe Mann in der Kaffeehalle
auf dem Marktplatze beſand, wiederholten ſich bei ihm die Krämpfe
derart, daß er nach der Klinik gebracht werden mußte.

Geſtürzt. Am Donnerstag nachmittag gegen 2 Uhr ſtürzte in
der Leipzigerſtraße ein Pferd. Es konnte durch anweſende Arbeiter
ſogleich wieder aufgerichtet werden, ſodaß keine Betriebsſtörung der
elektriſchen Bahn entſtand.

Unglücksfall. Am Mittwoch abend gegen 10 Uhr wurde ein
Mann von der Merſeburger Fernbahn von einem in Fahrt befindlichen
Motor geſtreift und zur Seite geworfen, wodurch er mehrere Ver
letzungen erhielt, ſodaß er im „Bergmannstroſt“ Aufnahme ſuchen mußte.

Betriebsſtörung. Jn der Merſeburgerſtraße brach am Donners
tage das Vorderrad eines Laſtwagens auf dem Geleiſe der Merſeburger
i vehn, wodurch dieſe eine Betriebsſtörung von etwa zehn Minuten
erlitt.

Aus dem Fenſter geſtürzt. Am Mittwoch vormittag ſtürzte
beim Putzen der Fenſter ein Mädchen in der Sophienſtraße etwa ſechs
Meter tief in den Hof hinab, glücklicherweiſe ohne großen Schaden zunehmen. Sie wurde im Krankenwagen nach der Klinik geſchafft, um ſie

hier auf etwaige innere Verletzungen unterſuchen zu laſſeu.

Aus dem Geſchäftsverkehr. Die Beſucher Leipzigs
mögen nicht unterlaſſen, den Neuerwerbungen der dortigen Panorama-
direktion Beachtung zu ſchenken. Seitdem Mitte März das von dem
franzöſiſchen Schlachtenmaler Profeſſor Dumaresq (Paris) geſchaffene
Koloſſalrundgemälde „Die Schlacht bei Bapaume“ (3. Jan. 1871) auf
geſtellt wurde, hat das Schlachtenpanorama am Roßplatz einen ganz
koloſſalen Beſuch. Neben dieſem Gemälde feſſeln zwei Dioramen, welche
den heroiſchen Kampf und Sturm der Bayern auf Loigny (2. Dez. 1870)
und eine dor Seeſchlachten vor Port Arthur behandeln.

Elektriſche Vierzellen-Bäder ſind im Halleſchen
Heliosbad, Leipzigerſtraße 30, neu eingeführt, die bereits in vielen
Großſtädten ſchon vertreten und von erſten ärztlichen Autoritäten zur
Behandlung ſchwerer chroniſcher Krankheiten empfohlen ſind. (Siehe
Jnſerat in heutiger Nummer.)

Vermiſchtes.
Eigentümliche Oſterbräuche. Jn England und den briti-

ſchen Jnſeln überhaupt haben ſich eine ganze Anzahl eigentümlicher
Oſterbräuche erhalten, weit mehr als in Bezug auf irgend eine
andere Feſtzeit des ganzen Jahres. Viele derſelben ſtammen aus
ſehr alter Zeit und ſtehen mit eigentümlichen abergläubiſchen Vor
ſtellungen in Verbindung. Jn Irland und im Norden von Eng
land ſind dieſe abergläubiſchen Gebräuche noch am meiſten ver-
breitet, während man ſie im Süden Englands immer ſeltener
findet. Jn Jrland ſieht man zum Beiſpiel den Abend des ſtillen
Freitags als eine ganz beſonders gefährliche Zeit an, und die
abergläubiſchen Leute bleiben dann gern zu Hauſe ſitzen und wagen
ſich nicht auf die Straße, weil ſie fürchten, ihnen könnte da etwas
Unangenehmes paſſieren. Auf keinen Fall würde aber irgend einer
an dieſem Tage irgend etwas beſonderes unternehmen und be
ginnen, denn es würde ſicherlich damit ein ſchlechtes Ende nehmen.
Der Vorſtellung der Jrländer nach iſt das die einzige Zeit des
Jahres, wo ſelbſt bei dem beſten Menſchen alle die böſen Geiſter
die Oberhand gewinnen, und ein Freund ſogar den Drang fühlt,
ſeinem beſten Freunde etwas zu leide zu tun. Man muß ſich daher
um dieſe Zeit möglichſt vor fremden Leuten hüten. Ein Mädchen,
welches an dieſem Abend ihren Liebhaber ſieht, wird ihn nie
heiraten, und eine Mutter, die am ſtillen Freitag abend mit
ihrem Kinde ihr Haus verlaſſen würde, dürfte man in Jrland für
eine Rabenmutter halten, die ihr Kind mutwillig in die größte Ge-
fahr bringt. Jm Norden Englands herrſcht der Aberglaube, daß
derjenige, der in der Oſterzeit möglichſt viel Karten ſpielt und
dabei die Beine übereinander gekreuzt hält, auf gutes Glück
rechnen kann. Jn vielen Kirchen beſteht die Sitte, daß die Paare,
welche ſich Oſtern trauen laſſen, keine Koſten zu zahlen brauchen,
und von dieſem Angebot wird natürlich in weitgehendſtem Maße
Gebrauch gemacht. In einer Stadt in Yorkſhire hat ſogar einmal
eine alte Frau eine große Stiftung gemacht, aus welcher allen
am Oſtertage verheirateten Paaren eine Summe Geldes gezahlt
wird zur Einrichtung einer Wohnung. Der Gebrauch, Oſtereier
zu verſtecken oder auch an Erwachſene zu verſchenken, iſt in den
letzten Jahren in England ſehr aufgekommen, während er früher
ſo gut wie unbekannt war. Jn Preſton hat ſich der alte Brauch
des Eierrollens erhalten. Dort verſammeln ſich die Kinder am
Nachmittag des erſten Oſterfeiertages auf einem Berge, von dem
mehrere mit Gras bewachſene Flächen herabführen. Auf dieſen
werden dann Eier und Orangen heruntergerollt und verſchiedene
eigentümliche Spiele dabei aufgeführt. Die Sitte ſoll uralt ſein
und noch aus der heidniſchen Zeit ſtammen. Jn den engliſchen
Häfen beſteht unter den Matroſen noch immer der alte Brauch,
Judas Jſchariot totzuſchlagen. Es wird zu dieſem Zwecke eine
Strohpuppe angefertigt, die von den Matroſen ſo lange geprügelt
wird, bis ſie in Fetzen auseinandergeht. Dann werden die Ueber
reſte verbrannt oder aber in die See geworfen.
dieſe Prozedur an Land vorgenommen, da aber dabei gewöhnlich
Ruheſtörungen vorkamen, haben die Hafenbehörden die Sache ver
boten, und das Spiel muß nunmehr an Vord der Schiffe ſelbſt vor
genommen werden.

Die Farben der Oſtereier. Die Sitte, ſich Oſtern mit Eiern
zu beſchenken, hat in der neueſten Zeit keineswegs abgenommen.
Wann ſie entſtanden iſt, wird ſich kaum noch feſtſtellen laſſen,
dagegen iſt es nicht ſchwer, zu erraten, in welchem Sinne das Ei
gerade um die Oſterzeit als ein Symbol aufgefaßt wird. Jetzt hat
der Brauch allerdings ſeine frühere Einfachheit und volkstümliche
Würde faſt ganz eingebüßt, da man alle möglichen Arten von
Geſchenken in der Form eines Eies anbringt. Sogar das wirk
liche Ei muß wenigſtens gefärbt werden, damit es zur Teilnahme
am Feſt zugelaſſen wird, vielleicht, weil auch ſonſt alles in den
Feiertagen ſich mit beſſeren Gewändern ſchmückt. Daß die un
natürlichen Farben beſonders zur Verſchönerung beitragen, kann
man freilich nicht ſagen. Die Sache hat aber noch eine ernſtere
Seite. Es beſteht nicht immer eine Gewähr dafür, daß die ange
wandten Farbſtoffe von natürlichem Urſprung ſind, und künſt-
liche Farben andererſeits können leicht gifthaltig ſein.
Die große Mannigfaltigkeit von Farben, die zum Färben der
Oſtereier verkauft werden, läßt eigentlich faſt mit Sicherheit darauf
ſchließen, daß auch ſchädliche unter ihnen ſein müſſen. Dazu würden
beiſpielsweiſe ſolche gehören, in denen Abkömmlinge des Anilin
enthalten ſind; außerdem können an ſich harmloſe Farbſtoffe Gift-
teile beigemiſcht enthalten. Die Leidenſchaft für beſonders
glänzende Farben hat ſchon viel Unfug geſtiftei und beiſpiels
weiſe die Färbung von grünen Erbſen mit Kupferver-
bindungen, die von Zucker mit Zinnſalzen und von
Gelees mit glänzenden Anilinfarben hervorgerufen.
Es iſt nicht gerade eine angenehme Aufgabe für die Hhgiene,
auch die Feſtgebräuche einer Kritik zu unterwerfen und
gute Lehren und Warnungen daran zu knüpfen, aber die Wiſſen
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ſchaft tut damit doch nur ihre Pflicht, und man kann hochſtens
unſere Vorfahren aus der guten alten 8 beneiden, die im Eſſen
und Trinken und in allem anderen noch einfach genug lebten und
ſich auch mit Oſtereiern in ihrer reinen und gewiß ſchönen Natur-
farbe begnügten.

Ein Kußwüterich. Vor dem New-HYorker Polizeigerichte kam
folgender ſeltſame Fall zur Verhandlung: Der italieniſche Barbier
Romano wurde (wie wir ſ. Zt. mitgeteilt haben) nächtlicherweiſe
in einem äußerſt dürftigen Nachtgewande, naß wie eine g.
von einem Poliziſten auf der Straße angetroffen und zur Wache
transportiert. Dort erklärte er weinend, ſeine liebe T Jſabella
habe ihn aus dem Bett geholt, ihm einen ganzen Eimer Eis
waſſer über den Leib gegoſſen und dann auf die
Straße geſtoßen! Dieſe haarſträubende Geſchichte wurde von der
hübſchen und jungen Gattin Romanos am anderen Morgen vor
dem Richter in der Tat beſtätigt. „Vor einem Jahre,“ er
zählte ſie, „heiratete ich meinen Louis aus Liebe, aber er hat mir
die Ehe durch ſeine ewige Küßwut zur wahren Höllenqual
gemacht. Unausgeſetzt wollte er mich küſſen: Morgens küſſen,
tagsüber küſſen dazu lief er extra von ſeinem Geſchäft zu mir
in die Wohnung hinauf! abends küſſen und die ganze a
küſſen. Wann ſoll ich denn da ſchlafen? Wie er's letzte Nacht
wieder gar zu arg trieb, goß ich ihm zur Abkühlung einen Eimer
Eiswaſſer über den Leib. Jch liebe meinen Louis noch immer
inniglich, aber was zu viel iſt, iſt zu viel, und vor allem ſchlafen
möchte ich, jede Nacht ruhig ſchlafen!“ Der weiſe Salomo, der
in dieſem Falle für das Rechte zu ſorgen hatte, entſchied, daß
Louis kein im Geſetze garantieres Recht habe, ſeine Frau immerzu
bei Tag und bei P mit Küſſen zu regalieren. Eine richtige
Diät ſei im ganzen Leben die Hauptſache, und im Küſſen ganz
beſonders! Drei Küſſe per Tag ſeien ſelbſt für zärtlich liebende
Ehepaare ausreichend. Mit dieſer „Kußdiät“ erklärten ſich Louis
und Jſabella einberſtanden, und ſie verließen Arm in Arm den
Gerichtsſaal.

Zu einem Krawall zwiſchen Deutſchen und
Tſchechen hat, wie aus Tetſchen an der Elbe gemeldet wird,
ein Ringkampf im Bodenbacher Varietee zwiſchen dem Prager
Schmeykal und dem Berliner Ringer Schwartz geführt. Die Be
hörde unterſagte die Fortſetzung des Kampfes.

Von ſeinen Kindern ermordet wurde in Saint Pierre-
Chapelle in Belgien ein Gutspächter. Jn der Familie waren
häufig Streitigkeiten entſtanden. Der etwas ſtrenge Vater wurde
den Kindern läſtig, und beſchloſſen ſie im Ein verſtändnis
mit der Mutler, ſich ſeiner einfach zu entledigen. Eines
Abends, als der Vater bereits ſchlief, während die übrigen
Familienmitglieder, aus der Mutter und 14 Kindern beſtehend, ſich
noch in der Küche befanden, wurde zur Ausführung des reiflich
erwogenen Entſchluſſes geſchritten. Ein Sohn begab ſich, von
ſeiner 17jährigen Schweſter Luiſe begleitet, nach dem Schlafzimmerdes Vaters, ſchlug dem Vater mit einem Hammer erſt den Scharel

ein und ſchnitt ihm hierauf mit einem Meſſer die Kehle durch.
Dann kehrten beide nach der Küche zurück, um die Mutter und die
älteren Geſchwiſter zu rufen, worauf ſich alle zuſammen neben der
Leiche auh die Knie niederließen und eine Stunde lang laut
beteten, unmehr luden Karl und Luiſe die Leiche auf einen
Wagen und fuhren mit ihr bis dicht an den Bahnhof von Viane,
wo ſie den Ermordeten auf das Schienengeleiſe legten, damit er
vom Zuge überfahren und ſo der Glaube an einen Unglücksfall
hervorgerufen würde.

Liebe und Reitpeitſche. Jenen Burenkämpfern, die ſich alle
ihre Würde und Selbſtachtung vergeſſend anläßlich der Aus
ſtellung nach St. Louis begaben, ſcheinen die Amerikanerinnen die
Köpfe verdreht zu haben. Aber die Amerikanerinnen laſſen ſich
nicht ungeſtraft lieben, ſie wollen auch geheiratet ſein. Jm No-
vember 1903 ſchrieb der vielgenannte Burengeneral Ben Viljoen
folgenden Brief an Miß Belfort: „Ma Cheriel Meine Ge-
danken ſind immer bei Dir. Dein freundliches Geſicht ſteht vor
mir, und ich höre Dich ſagen: „Mein Ben!“ Meinen Augen ent-
ſtrömen Tränen, wenn ich an die glücklichen Tage denke, die ich
in Deinem lieben Heim verlebt habe. Jmmer und ewig Dein!
Ben.“ Am letzten Oktober aber lautete ein Brief des Generals
an ſeine geliebte Marh: „Der Tag einer Heirat mit mir iſt für
immer vorüberl Ben.“ Und was tat „dear Mary“? Ging
ſie in ein Kloſter, oder ertränkte ſie ſich in einem Teiche mit
weißen Waſſerroſen? Nein! Das wäre zu romantiſch. Yankee-
ladys ſind praktiſch: Sie nahm eine Reitpeitſche, ging nach
Chicago und gerbte dem ungetreuen General das Burenfell.

Erbprinz Danilo von Montenegro und der Juwelier. Erb-
prinz Danilo von Montenegro wird ſich demnächſt im Lande ſeines
Schwagers, des Königs von Jtalien, wegen Schulden, die unter
eigenartigen Umſtänden kontrahiert wurden, vor Gericht zu ver
antworten haben. Jm Jahre 1897 beſtellte der Erbprinz von
Florenz aus bei dem Mailänder Juwelier Jntroini Juwelen im
Werte von 30 000 Lire, um ſie an verſchiedenen europäiſchen Höfen
als Geſchenke zu verteilen. Einige Monate ſpäter erhielt der
Juwelier plötzlich die Juwelen zurück; der Erbprinz behauptete,
daß er ſie nur „zur Anſicht“ habe kommen laſſen. Die Juwelen
befanden ſich aber in einem ſo ſchlechten Zuſtande, daß ſie gründ-
lich geſäubert und neu gefaßt werden mußten, und alles ſchien
darauf hinzuweiſen, daß ſie bereits längere Zeit benutzt worden
waren. Statt der Juwelen ließ ſich der Erbprinz von dem Juwelier
jetzt einen koſtbaren Ring mit drei Perlen geben und verſprach dem
Manne dafür den montenegriniſchen Hoflieferantentitel. Der Titel
blieb aber aus und den Ring hat der Juwelier auch nicht wieder
geſehen. Die Sache ſchleppte ſich jahrelang hin, da der Erbprinz
nicht ſo leicht zu faſſen war. Dieſer Tage erſt, als er wieder in
Mailand weilte, konnte ihm durch einen Gerichtsvollzieher eine
gerichtliche Vorladung zugeſtellt werden. Der Juwelier verlangt
eine Entſchädigung von 3750 Lire.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wien, 22. April. Der Schnellzug 4 der Südbahn
entgleiſte infolge Auffahrens der Schubmaſchine bei
der Station Klamm. Mehrere Paſſagiere wurden verletzt.

Rom, 22. April. Der Eiſenbahndienſt iſt in ganz
Jtalien heute wieder regelmäßig aufgenommen worden.

Meſſinag, 22. April. Die Jacht „Hohenzollern“ und das
Begleitſchiff „Friedrich Karl“ ſind heute früh 5 Uhr von
Giardini hierher in See gegangen. Sie trafen um 7 Uhr
hier ein. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die Prinzen
und der Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha unter-
nahmen um 10 Uhr mit den Damen und Herren des Ge-
folges einen Ausflug zu Wagen in die Berge nach der Villa
Coslanea.

Paris, 22. April. Jn dem geſtrigen Miniſterrate er-
klärte Kriegsminiſter Berteaux, er habe General Hagron
gemaßregelt wegen der bekannten Zwiſchenfälle mit dem
General Percin. Andererſeits habe er Hagron und Percin

zur Veröffentlichung zugehen ließen.
Paris, 22. April. Jn Nantes dauert der Bäcker

ausſtand fort. 200 Militärbäcker ſind dem Gemeinderat
zur Verfügung geſtellt worden, um die Stadt mit Brot zu
verſorgen. Ein Delegierter des Gemeinderats verkauft auf
Rechnung der Gemeinde das Brot.

Paris, 22. April. (Meldung der „Agence Havas“.)
Miniſterpräſident Roubdier hatte heute vormittag eine Be
ſprechung mit dem Präſidenten Loubet. Auf Wunſch
Rouviers ließ Loubet den Miniſter des Auswärtigen Del
caſſs zu ſich bitten und wird in ihn dringen, ſein Porte-
feuille zu behalten.

beſtraft, weil ſie ohne ſeine Erlaubnis der Preſſe Briefe

vondon, 22. April. Wie die „Times“ aus Tanger
melden, griff eine Abteilung der Regierungstruppen den
Sahalbezirk zwiſchen El Ariſch und Tanger an, verbrannte

Dörfer, nahm das Vieh mit ſich und machte eine Menge
Gefangene. Jm Süden wächſt jedoch die Anarchie wegen
des Verſuches des Maghzen. Steuern zu erheben und
Reformen einzuführen.

Montreal, 22. April. Das katholiſche Gymnaſium
St. Genevieve, 25 Meilen von Montreal entfernt, iſt geſtern
um Mitternacht durch eine Feuersbrunſt zer-
ſtört worden. 13 Perſonen ſind in den
Flammen umgekommen, darunter acht junge
Mädchen, Schülerinnen des Penſionats, eine Nonne und
vier Damen, welche in dem Jnſtitut wohnten. Das Jnſtitut
wurde von Nonnen geleitet.

Tokio, 22. April. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Eine kaiſerliche Verfügung ordnet die Zurückbehaltung der-
jenigen Mannſchaften an, deren Schlußdienſtzeit im nächſten
Monat abläuft. Sie werden in der Front ſo lange zurück-
behalten werden. als dies erforderlich iſt.

Peking, 22. April. (Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Prinz Friedrich Leopold von Preußen
wohnte heute dem Trauergottesdienſte für den ver-
ſtorbenen ruſſiſchen Geſandten Leſſar bei.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. April.

Wetterbericht vom 22. April, morgens 5 Uhr. Eine
neue, am Donnerstag über Südfrankreich erſchienene Depreſſion,
die geſtern bis zum Alpengebiet fortgewandert war, ohne daß
in Deutſchland Niederſchläge von Bedeutung aufgetreten ſind,
entfernt ſich langſam weiter. Der höchſte Druck, deſſen Ein-

langſam zunehmen wird, liegt im Nordweſten; es iſt
eshalb wechſelnd bewölktes, vielfa n vorwiegend

trockenes Wetter, aber wegen der nordweſtlichen Winde mit
t Nächten doch ziemlich angenehme Tagestemperatur zu
erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 23. April: Vorwiegend
trockenes, wechſelnd bewölktes, doch oft und längere Zeit
ſonniges Wetter mit kalter Nacht und Reif, aber ziemlich
angenehmer Tagestemperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 24. April Mehr
ſonniges, trockenes Wetter mit ſehr kühler Nacht und Reif,
aber ſteigender e eratur.

Vorausſichtliches Wetter am 25. April
teils heiter, teils wolkig, n etwas Regen.

Wärmer,

Hamburg, 22. April, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 liegt weſtlich über Jrland, das Minimum (unter
744 mm) bei Memel. Jn Deutſchland iſt es bei meiſt ſchwachen nord
weſtlichen Winden kühl, meiſt iſt Regen gefallen. Kühles, wolkiges
Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungsGe-
ſellſchaft a. G. „Jduna“ zu Halle a. S. Am 20. d. M. fand
im Hotel „Stadt Hamburg“ die diesjährige ordentliche General
verſammlung ſtatt, die von einheimiſchen und auswärtigen Mit-
gliedern zahlreich beſucht war. Es waren im ganzen 122 Stimmen
vertreten. Dem Rechenſchaftsbericht für 1904 entnehmen wir,
daß in dieſem Jahre 28 950 Anträge über 22 087 810,50
Kapital und 41 473,55 Rente zu erledigen waren; neu ge-
ſchloſſen wurden 23 888 Verſicherungen über 16 754 484,90
Kapital und 41 473,55 Rente. Der Geſamt-Verſicherungsbeſtand
am Schluſſe des Geſchäftsjahres beziffert ſich auf 162 079 Ver-
ſicherungen über 169 355 374,05 Kapital und 289 476,21
Rente. Für Sterbefälle bei der eigentlichen Lebensverſicherung
ſind im Jahre 1904 1 743 344,80 zur Auszahlung bezw.
Zurückſtellung gebracht worden. Zur Deckung dieſes Betrages
ſtanden 2 215 620,88 zur Verfügung und iſt der Verlauf der
Sterblichkeit und der ſich darauf ergebende Gewinn von 472 275,99
Mark als außergewöhnlich günſtig zu bezeichnen. Die Prämien-
reſerve betrug am 21. Dezember 1904 49 901 254,60 A. und iſt
gegen das Vorjahr um 3253 169,48 t geſtiegen; die Gewinn
reſerve der Verſicherten einſchließlich des ihnen aus dem Ueber
ſchuſſe des Jahres 1904 überwieſenen Betrages belief ſich auf
6 185 049,75 An Grundbeſitz, ſicheren Hypotheken, Wert-
papieren, Darlehen auf Polizen, KautionsDarlehen, Bankier-
Guthaben und barer Kaſſe beſaß die Geſellſchaft am Jahresſchluſſe
55 356 273,12 Es wurde dem Aufſichtsrate und der Direktion
einſtimmig Decharge erteilt, die ſatzungsgemäß ausſcheidenden
beiden Mitglieder des Aufſichtsrats wurden wiedergewählt und
fanden auch die vorgelegten neuen Bedingungen für LebensVer
ſicherungen in jeder Höhe ohne ärztliche Unterſuchung

Tabelle S die Genehmigung der Verſammlung. Mit der
Einführung dieſer Verſicherungsart ohne ärztliche Unter
ſuchung reiht ſich die „Jduna“ einer noch verhältnismäßig
kleinen Anzahl von Geſellſchaften an, welche es auch ſolchen Per
ſonen ermöglichen, ſich die Wohltat einer Lebensverſicherung zu-
nutze zu machen, die aus Geſundheitsrückſichten oder aus Rück-
ſichten anderer Art bisher behindert waren, ſich nach den gewöhn
lichen Tarifen zu verſichern. Die „Jduna“ beweiſt
damit, daß ſie ſtetig bemüht iſt, den Bedürfniſſen des Publikums nach jeder Richtung
hin entgegenzukommen.y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen: 60 000 000 A. 316 9 und 50 000 000 A. 3 Pfand-
briefe der Landſchaft der Provinz Sachſen.
70 000 000 C 3 5 und 60 000 000 3 S lIandſchaftliche
Zentral-Pfandbriefe der Zentral-Landſchaft
für die preußiſchen Staaten. 23 546 625
316 9 Pfandbriefe und 7658 625 3 918 Pfand-
briefe der Pommerſchen Landſchaft. 12 600 000
Mark 3 Pfandbriefe der Neuen Pom merſchen
Landſchaft für den Kleingrundbeſitz. 3 000 000 M A4 975
Anleihe der Deutſchen Kontinental-Gas-Ge-
ſellſchaft zu Deſſau, rückzahlbar zu 105 nicht vor 1912.

Dividendenvorſchläge. Chemiſche Fabrik Rhenaniag,
Aachen 20 (i. V. 17 Bremer Straßenbahn: 728
(i. V. 8 95). Glashütte Siegwart, AktienGeſellſchaft, Stolberg
(Rheinland): 626 (i. V. 6 95).

y. Sächſiſch Thüringiſche PortlandZement-Fabrik. Die
„Jenaiſche Zeitung meldet: Jn der Generalverſammlung der
SächſiſchThüringiſchen PortlandZementFabrik, Prüſſing u. Co.,
Göſchwitz, wurde die mit 5 137 746,89 ſich ausgleichende Bilanz
nebſt Gewinn und Verluſtrechnung genehmigt; dieſer zufolge be-
trug der 1904 im Göſchwitzer Betriebe erzielte Ueberſchuß
201 588,64 A. Man ſtimmte ferner der vorgeſchlagenen Ge-
winnverteilung, ſowie einer Gewährung von 8 v. H. Dividende zu.

y. Aktien Geſellſchaft für GlasJnduſtrie, vorm. Siemens,
Dresden. Der Verkauf von Flaſchen ſteigerte ſich von 128
Millionen Stück in 1903 auf 144 Millionen Stück in 1904. Ebenſo
erhöhte ſich auch der Verſand der Flaſchenverſchlüſſe, ſowie der
jenige faſt aller übrigen Erzeugniſſe. Der Geſamtumſatz nach
Abzug der Frachten und Zölle betrug 1903 12 694 000 1904
13 707 000 Die Geſamtabſchreibungen betragen 924 492
(977 627 i. V.), Es verbleibt zur Verteilung ein Reingewinn
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von 1 533 124 Die Dividende beträgt 14 Die Be-
ſchäftigung in allen Abteilungen iſt laut Geſchäftsbericht bis jetzt
eine gute und ſteht dem Vorjahre im Durchſchnitt nicht nach.

y. Zum Wettbewerb in der Zementinduſtrie bemerkt die
„K. Z.“, wenn auch das rheiniſchweſtfäliſche Zementſhndikat ſchon
jetzt 40 5 der Beteiligungen für 1905 abgeſchloſſen habe, ſei doch
nicht der ſtarke Wettbewerb der außenſtehenden Werke zu über-
ſehen. Es ſei zu befürchten, daß infolge dieſes Wettbewerbes das
Syndikat die Preiſe im ganzen Gebiete herunterſetzen
müſſe. Außerdem machen ausländiſche Werke einen fühlbaren
Wettbewerb. Vor Neuanlagen in der Zement-
induſtrie ſei deshalb zu warnen.

Düſſeldorf, 20. April. Kohlenmarkt befriedigend. Jn
einzelnen Jnduſtriezweigen tritt größerer Kohlenbedarf auf.
Eiſenmarkt unverändert feſt.

—-y. Erſte Notiz. Die Aktien der elektrotechniſchen
Fabrik Rheydt, Max Schorch u. Co., Akt. Geſ.,
wurden atn Donnerstag zum erſten Male notiert. Der Kurs ſtellt
ſich auf 154 bez. u. Gd.

—-y. Abgelehnte Verſtadtlichung. Die Verhandlungen zwiſchen
der Gemeinde Wien und der Jnternationalen Elektrizitäts- Geſell
ſchaft wegen Verſtadtlichung letzterer Geſellſchaft haben zu keinem
Reſultate geführt.

—-y. Saatenſtand in Rußland. Aus Petersburg meldet
der Telegraph: Der Winterſaatenſtand iſt zum Frühjahrsanfang
allgemein befriedigendz; in Beſſarabien, Charſon und
Podolien gut, in Kiew, Wolhynien, Jekaterinoslaw, Taurien und
Nord Kaukaſus befriedigend; im Dongebiet weniger befriedigend;
die Arbeit auf den Sommerfeldern iſt um 10 Tage verſpätet; eine
Erweiterung der Anbaufläche der Sommerſaaten iſt nicht vor
geſehen; ſtellenweiſe ſind in Beſſarabien wegen Saatmangels in
folge vorjähriger Mißernte Felder unbeſät geblieben.

y. Vom amerikaniſchen Eiſenmarkt berichtet der tele
graphiſche Auszug aus dem Fachblatte „Jron Age“: Nachdem
während eines längeren Zeitraumes auf den Roheiſenmärkten leb
hafte Kaufluſt geherrſcht hatte, verkehrten dieſe in der letzten Woche

in ziemlich ruhiger Haltung. Der Handel in
Gießereieiſen hat im allgemeinen keine bemerkenswerte Aus
dehnung erreicht. Einige gute Aufträge ſind ſowohl für Stahl-
ſchienen als auch für Baumagterial und Platten erteilt worden.
Die United Staates Steel Corporation iſt zur Ent
gegennahme von pro rata Aufträgen gezwungen, da ſie nur auf
einen Teil der verlangten Tonnenmenge Orders anzunehmen im
ſtande iſt. Lieferungsprämien werden allgemeiner

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Eildampfer „Sachſen“, Kapitän Dabel, ebenſo
die Kähne Nr. 349, Schiffer Michaelis und Nr. 43, Schiffer
Straube, von Hamburg mit Stückgut am 20. er. in Halle a. S.
eingetroffen ſind.

e e

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Klempnermeiſter Franz Otto Richter in Chemnitz. Feilen

hauermeiſter Friedrich Mertens in Chemnitz. Nachlaß des Gaſtwirts
Franz Moritz Keil in Leipzig. Nachlaß des Kaufmanns Guſtav
Koblitz in Genthin. Fiſchhändler Albert Lohſe in Wolfenbüttel.
Glaſermeiſter Karl Guſtav Kapp in Zwickau. Bierhändler Wilhelm
Hotopp in Halberſtadt. Kaufmann Adolf Sternfeld in Halle a. S.
Witwe Emma Bechtel, geb. Kyritz in Halle a. S. Tiſchlermeiſter
Auguſt Hufeld in Jena. Schuhmacher Julius Bauer in L.-Linde-
nau. Lehrer Guſtav Adolf Kaps in Leipzig-Reudnitz. Mathilde
verehel. Lemberger in Leipzig.

WochenMarktberichte

Braunſchweig, 20. April. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Die matte Haltung der Vorwoche

übertrug ſich voll und ganz auf den verfloſſenen Berichtsabſchnitt,
Hand in Hand mit dem ſpärlichen Fabrikangebot von Kornzucker ging
wieder die luſtloſe Haltung der Raffinerien. An den Terminmärkten
gingen die Werte erneut erheblich zurück und übertrug ſich dieſer Preis
verluſt auf die wenigen Abſchlüſſe in Ware. Seitens der zweiten Hand
war andauernd der Kaufluſt gegenüber reichliches Material, den jeweiligen
Terminpreiſen angepaßt, vorhanden. Die Preiſe für Kornzucker ſtellen
ſich gegen letztwöchentliche Aufzeichnung reichlich 50 5 niedriger.
Lieferung neuer Ernte konnte ſich beſſer halten. Da die Fabriken ſich
aber durchweg den etwas a Geboten gegenüber ablehnend
verhielten, ſo blieb das Geſchäft belanglos. Am Wochenſchluß iſt die
Stimmung weichend bei erneut großem Preisverluſt am Zettelmarkte.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt
ca. 11 000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 49,50 loſe in
blau Papier, Würfelraffinade J 53,60-—62,50 incl. Kiſte, Würfel-
raffinade II 51,50 C inel. Kiſte; gem. Raffinade 52,50--50,50
incl. Sack b. f. n., gem. Melis 48,50-—48,00 inel. Sack b. f. n.,
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt. M
excl, Nachprodukte 7590 Rdmt. excl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Hamburg, 20. April. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei Fortdauer kalten Wetters war das Geſchäft in
dieſer Berichtswoche ungewöhnlich lebhaft. Cocoskuchen und Baum-
wollſaatmehl waren nur zu erhöhten Preiſen käuflich. Kleie etwas
ſchwächer bei vermehrtem Angebot. Tendenz ſehr feſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,50-4,65. 4 ab Hamburg,
4,65-—-4,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,60-3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00--5,30 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-6,00 ab Hamburg, Cargt-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,50--6,90 ab Hamburg, 53 bis
58 6,80--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſagtmehl 52—58 J 6,40-—6,70 ab Hamburg, 56--62 5 6,80--7,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern

4 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 5,75——6,10 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38 44 Fett und Protern 5,70-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,80--7,25 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 35--45 J 5,80--6,10 ab Hamburg,
etrocknete Treber 24—30 Fett und Protern 5,70--5,90 A. ab
amburg, Seſamkuchen 48--52 4 Fett und Proteln 6,10-6,40 C. ab

Hamburg, Seſammehl 48--52 Fett und Protern 6,40--6,50 A. ab
amburg, Seſamſchrot 48--52 5 Fett und Proteln 6,20--6,30 A. ab

Malzkeime 4,50--6,50 ab Hamburg per 50 Kg.
Reutomiſchel, 21. April. Hopfenbericht der Hopfen-

handlung H. Wittkowsky. Jn der abgelaufenen Berichtswoche
gingen ca. 100 Ballen an benachbarte Brauereien ſowie ca. 50 Ballen
nach Böhmen, z. g. noch Aufträge für bayeriſche und böhmiſche
Firmen vor und kaufen Kommiſſionäre langſam im Preisrahmen zwiſchen
130--135 allerdings gibt es hierfür nur vorgerückte Mittelſorten.
Hieſige Kundſchaftshändler haben kleine Pöſtchen Ausſtich für 140
übernommen. Man ſchätzt die Vorräte im Kreiſe Neutomiſchel auf
ca. 150 Ballen, das iſt für dieſe Zeit verhältnismäßig ein ſehr kleines
Quantum. Anläßlich der letzten Prämiierung in Berlin hat hieſiger
Hopfen Saazer Fechſung unter allen Sorten den zweiten Siegerpreiserhalten, folglich bezeichnend für die Güte unſerer Produtte. Auf dem

Lande hat das Aufdecken der neuen Pflanzen bereits begonnen und
zeigen die Keime trotz des ſtrengen verfloſſenen Winters ein kräftiges
geſundes Ausſehen.

Viehmärkte,
Pegau, 20. April. (Schweinemarkt.) Bei dem am

15. April hier abgehaltenen Schweinemarkt waren ungefähr 270 Ferkel
und 15 Läufer aufgetrieben. Für ein Paar Ferkel wurden 36 bis
50 C. bezahlt.

Köln, 20. April. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 1309 Kälber,
1132 Schafe, 1017 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 78 (Doppel-
lender bis 88 .46), b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 70--72
e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
52——65 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 78
b) ältere Maſthammel 72-74 e) mäßig genährte Hammel und Schafe

erzſchafe) 68—-70 Sauglämmer 90--100 A. Jn beiden
attungen ruhig und vorausſichtlich nicht ganz geräumt. Schweine Bezahlt

für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara: a) Vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren
65 C vorgezeichnete 66 b) fleiſchige 62 63 0) gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 54-60 Ruhig, geringe Ware nur
langſam geräumt. Jn der Woche vom 17. bis 20. April
wurden an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 164 Viertel Großvieh,
218 Kälber, Schafe und Schweine. Fleiſchgroßhandelspreiſe
für 1 kg Fleiſch: A. Hieſige Schlachtungen: Rindfleiſch: J. Qualität
1,34 c, II. Qual. 1,26 AC, III. Qual. 1,18 Schweinefleiſch
I. Qual. 1,36 AC, II. Qual. 1,30 AC, III. Qual. B. Ein

ebrachtes Fleiſch Rindfleiſch: I. Qual. 1,12 AC, II. Qual. 1,02m Qual. Kalbfleiſch I. Qual. 1,22 II. Qual. 1,00
III. Qual. M

Berliner und Leipziger Börſen heute geſchloſſen.
Mlaberg 1000 1025

Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 22. Aptil.

rer Dividende im
2inslauf n. ler irss Kors

Hallesche conv. 392 96 Stadt Anleihe von 1882 u. o 3 99,506
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 a u. o 3 a
Halſesche 32 90 Stadt-Anleine von 1886 4 u. o 3 88750
Hallesche 392 90 Stadt-Anleide von 1892 a u. 8 20
Uallesche 4 90 Stadf-Anleihe von 1900 a u. )7 103,Akener 32 90 Stadt- Anleihe u. wulee z oErfurfer 392 90 Stadt- Anleihe a u. i 3 99,Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 a. o 4 102,606
kriupter 4 90 Ftadt-Anſeite von 1901 u. o 277Halferstäödter 892 90 Stadt- Anleihe verschlee 3 756
Naumbarger 32 96 Stadi- Anleihe a u. )7 13 99,256Landschaftliche 392 90 Tentral-Ptandbriefe a u. )7 35 100,20B
Sächsische 4 90 landschaftſiche Pfandbriefe a u. o
Sächzische 392 90 lanäschaftliche Pfandbriete Ia u. 21 35299,90
Sächtische 3 90 landschaftliche Pkandbriete a u e 3 88,206an ar 8 nie un verschſe. 332099,506

appschaftsherufsgenossenscha aleide von

1899. gerinigt pro I. Ah 1905 u. 100,000Unstrut-Regul, 392 90 i (GBretl.-Nebra) u. 352 99,256
Bernburger 49 90Maschinenfab, Obj. rücez. 10390 u. 45101,006
Bruckdorf-Hietlebener Bergbau- Verein 4 90 Jeil-

schuldverschreidungen unkündber bis 1910 u. o 4 101,756
Cröllwitzer Papierfabritx, 490 Hypoth. Anleihe u. /7 101,756
klent ars an Nanu n 2 S 24 u. 43 103,006senacher Kammgarnspinnere o gat.an. un o u. i a 102250Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A.-G., 4 90 Feilschuldv. rüdez. mit 103 90 4 u. o 101,506
Grube Glückauf 4“2 90 Obligationen u. 4 100,506Halle-Hettstedter 352 90 Ed. Obl. V u. V 33Halle-Hettstedter 42 90 Eb. Ohbl. u. 4 103,256Hallesche Straßendahn 4 90 Ohl. u. 7 14 101,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 24 u. o 4 101,006Fächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 4 1100,506
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 m u. ſt 4 101,506
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 *4 u. o 4 102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüchz. 10090 a u. o 4 1101,9006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 u. 7 1 7714 101,256
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 101,256
Werschen-Weident. Braunk. 4 90 Anleihe v. 19002 u. 7 4 101,256
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 1004 u. 7 4 1101,006
Hallesche Bankverein-Aktien i s 4 1864,606Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 4 7,000Ammendorfer e 7 10 12 4 245,00b6Bernburger Maschinentfabri- Aktien r 10 9 4 130,006
Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien 12 12 4 258,006Cönnerner Malzfabrik- Aktien 18 12 11 4 190,006Dörstewitr-Rattmannsdorter Braunk.-lnd.- Aktien 7 292 232 4 56,000
Börstewita-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz,- Aktien 5 5 4 100,00B
kilendurger Kaftun-Manufaktur- Aktien s 5 5 4 99,506
feldschlößchen-Brauerei-Aktien 10 0 0 4 26,006
Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 62 10 4Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 24 3 4 81,6506Hallesche Aktien-Blerbrauerei-Aktien 10 5 5 4 96,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 SHallesche Straßenbahn Aktien 17 1 4 4 118,50BHallesche Portland-Cementtabrik- Aktien 74 0 1 4 108,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 7 10 9 4 164,00b
Körbisdorfer Zuckerfahbrik-Aktien 274 8 c 4 148,006Kytfhäuserhütte A. -Haschfabr. v. Paul Reuß Aktien 60 4 300,00B
Landsberger Malzfabrik- Aktien 177 8 10 4 175,00B
Naumburger Braunkoblen- Aktien 24 10 S 4 189,00b
Niemberger Malzfabrik-Aktien 9 3 5 4 110,006Hiendurger Schloßmölzerei-Aktien 3152 5 4 98,000Riebecksche Montanwerke- Aktien 12 4 220,00BSächs.-Thür. Braunkohſen-St.- Aktien 0 2 4 120,00B
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktjen I. Em. 271 0 5 4 135,00B
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em.

Waldauer Braunkohlen-Aktien 24 12 S 4 210,006Wegelin Hübner- Aktien 8 8 4 138,250Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 4 14 S 4 256,006
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) U 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 4 9 4 162,506
Zuckerratfinerie Halle Aktien a 23 15 4 202,00BZuckerraffinerie Halle junge Aktien abzl. ins b. 4 181,00BBruckdork-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen ſo. Z.
Hall. Konsolid. Ptännerschafts-Kuxe 420,006

Die Kurze der mit dereichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Preisnotiernngen für Kuxe am 22. April.

Nach- An Hach- AnKohlen-Kuxe: frage gehot Kali-Werte: frage gebot
e 2075 2100 ehe 75 700Graf Bismarck 75000 Beienrode 10100 10200Erzt Beut 7500 hurbath 13100 13200König ludvig. 27700 28100 Carictund 10050 10150Kons. Uordfeld 30 friedrichehall 1925 2000Schürhank Charl. 1525 1550 Glächauf-Sondershausen 16450 16600

Siebenplaneten 3225 3350 Hansa-Silberberg 2300 2325
Iremohnis. 3125 3175 Ugztierf 1150 1175Iier 3850 4100 Hedwigshurg 12550Helärungen l und U 4775 4825Err-Kuxe: den sie 51Glückauf b. Neviges 485 510 Johennashall 6900 6950
Selecker Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-0. 2200 2225
Ukionis 475 525 Schlüssel-Salzgitter A.-G. 1220 1240

Wihelmshall. 14800 14950
ma

An- U. VerKauf von Wertpapieven, EBimlBankhaus Paul Schausei] Co., Halle a, S., Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg, ös ung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.,

Prischen Mainzer Spargol
à Pfd. 1,20 Mk., [6086

grosse grüne Salatgurken
per Stück nur 50 Pfg.

runde und lange Nalta-Katoffeln
empf. Gust. Friedrich, Bärgasse.
Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

Suche z. bald. Antritt einen
älteren, nicht verwöhnten, durchaus
zuverläſſigen, anſtändigen, ſoliden

Verwalter.
Zeugnisabſchriften, welche nicht zurück

t werden, nebſt Angabe des
lters u. Gehaltsanſprüche bitte ein

zuſenden unt. R. 10 poſtlagernd
Camburg a. S. [6036

Guterhaltenes [6075
Offizier-Reitzeug
X (Sattel, Unterdecke) zu kaufen
X geſucht. Off. mit Preis unt.
B. u. 9264 an Rudolf Mosse, Halle.

ff. Rübensaft
z raff., dah. sehr schmackh.

08
eostdoso. ber. 10 Pa. 190 M.
I Slecheimer br. 25 3,75 5

Neues Pflaumenmus
dick u. süss, vorzügl. im Geschmack
Post-Emallie- Eimer br. 10 Pfd. M. 2.
Bahn- m 53 n 28 22 2 4.50
Gefässe frei, ab hier geg. Nachnahme.

Otto Kreissler, Aer e

pilepsie heilhar! Durch die
Anweiſung von Dr. ph.
Quante in Warendorf i. W.
bin ich von der Fallſucht radikal
geheilt u. empf. dieſ. Verfahren
allen Krampfleid. Heinr. Michel,

Perſonen,
die verlangt werden.

Ein älterer zuverläſſiger

Vervalter,
welcher eine Wirtſchaft zeitweiſe
ſelbſtändig leiten kann, wird zum
1. Juli auf ein größeres Gut ge
ſucht. Gehaltsanſprüche mitZeugnis-

abſchriften, welche nicht wieder
zurückgeſandt werden, an die Exped.
d. Ztg. unt. Z. V. 374 erb. [6087

Led. Hofmeiſter, in 20er Jahren
ſucht unweit Halle, Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Vorſtellung ſofort nötig. [6057

Ein tüchtiger

Schäfer
mit guten Enmpfehlungen findet
Stellung auf Domäne Roſchwitz
b. Bernburg a. S. (i. Anh.). [6037

Herrſchaftl. Diener nach Berlin
u. Leipzig, 40 Mk. monatl., ſucht
Binneweiss, Jnh. FPriedric
Gareis, Stellenvermittler, Stern
ſtraße 11, part. [6060

Duverlässigo Stütze
der Hausfrau mit guten Zeugniſſen
bis zum 5. Mai nach hier geſucht.
Meldungen unt. Z. t. 372 an die
Exped. dieſer Zeitung. [6050
Suche zum 1. oder 15. Mai

junges erfahrenes Mädchen aus
beſſerer Familie zu eincm kleinen
Kinde. Frau Wagner,
6038] Goldbach bei Gotha.

Aelt. Mädchen oder junge
8 als Wirtſchafterin ſelbſtändig
melken nicht nötig), ſucht ſofort
Sohmidt, Scholis bei Bad Schmiede

berg [6084

X Euche 1. Juli etwas gut er
fahrenes Dienstmädehen
vom Lande, 16--17 Jahre alt,
Delitzſcherſtr. 76, pt. [6064

Gebildetes Mädchen für Nachm.
zur Beaufſichtigung der Schularbeiten

ſucht. e Off. unt.W. 9265Mosse, Halle. [6077

Perſonen,
die ſich anbieten.

Diſting. Herr ſucht in Halle

Pertrauenspoſten
Gefl. Off. unt. Z. p. 368 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Jüng. Maſchinentechniker,
flotter, ſaub. Zeichner, militärfrei,
mit Technik- und Hochſchulbildung,
Werkſtatt und Bureaupraxis, ſucht
Anfang Mai Stellung in größerer
Fabrik. Gefl. Off. unt. U. F. 9230
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [6081
OberſchweierSkelle

geſucht.
Ein tüchtiger Oberſchweizer,

Berner, mit ſehr guten Zeugniſſen,
ſucht 88 1. Juli Stelle zu 60
bis 100 Stück Vieh. Zu er-
fahren bei [595Karl Bürxkl, Oberſchweizer

in Holleben bei Halle a. S.
Stellmacher, Gärtner, Schäfer,

Schweizer, Kuhmelker, jüng. Land
wirtſchafterinnen ſuchen Stellung.

Friedrich Grosse,Stellenvermittler, Leipziger
ſtraße 75. [6052

Spreeräe Knechte
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
geb. Kudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

an Rudolf

Verh, Oberschweizer,
42 Jahre alt, mit nur beſten lang
jährigen Zeugniſſen, ſucht zum 1. Mai
oder 1. Juni Stellung zu 40 bis
50 Stück mit eigenen Leuten. Nehme
auch größere Stelle. Werte Offert.
unter Z. U. 373 an die Exped.
dieſer Zeitung. [6055

Aufseher.
Suche 1 1. Mai oder ſpäter

Stellung als Aufſeher, Portier oder
Bote, habe gute Zeugniſſe, Kaution
kann geſtellt werden. Offerten unter
B. 100 postlagernd Halle a. S.,
Poſtamt II. [6046

Ruthenische Arbeiter,

die keinen Aufenthalts-
beschränkungen unterliegen,
stellt für Landwirtschaft und
Industrie Vermittlungsstelle
für ruthenische Arbeiter in
Neuberun, Oberschlesien.

Sehr fleißigen und tüchtigen

Rechnungsführer
u. Hofuerwalter,

z. Z. bei mir tätig, empfiehlt Ober
leutnant z. D. Küstner, Leipzig-

6 Schleuſing, Könneritzſtr. 26. [5517

Landwirtsſohn ſ. behufs Ausb.
ohne gegenſ. Verg, bald Stelle.
Offerten unter E. 100 poſtlagernd

Bernburg. [6045
Vermietungen.

Magdeburgerſtraße 47
die z. Zt. von Hrn. Major Forſt be
wohnte herrſchaftl. II. Etage 1. 10.
zu verm. Beſ. 4—6 Uhr. Knoch
Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49, II.

x 15 3 a ßlIibtoriagtrasse

X am Viktoriaplatz, Haus allein
L zu bewohnen, parterre u. I. Etage,

ſofort oder ſpäter, Preis 1150 Mk.,
S auch geteilt 600 und 550 Mk.
X Näheres Kronprinzenſtr. 1,I.
Aronprinzenstr. 100

Partere-Wohnung, per 1. Juli,
Preis 625 Mark. Näheres
Kronprinzenſtraße 1, I. [6070
V Martinsberg sHloehherrsehaftl delelage

8 Zimmer m. Zubehör, gr. Veranda
u. Gart. z. 1. Okt. zu verm. Beſichtig.
11--1 Uhr. Näh. b. Hausmann. (6061

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier mit
u. ohne Aufſeher beſorgt zur Kam
pagne 1905, ſowie deutſchſprechende
Knechte 2c. Wilhelm Fischer, Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 2, II.

PrimaReferenzen. (4886
3 18 jährige Guts-Mamſells

ſuchen baldigſt oder 1. Juli Stellen
durch Willy Künn, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 3,
Telephon 2233. [6056

Herrsohaftl. Villa
Kronprinzenſtr. 6, zum Allein
bewohnen, per 1. Oktober. Preis
2500 Mark auch geteilt, 1600 und
900 Mk. Näh. Kronprinzenſtr. 1,

Herrſchaftliche Ctage,
X 6 Zimmer, Bad u. Zubehör, Gas

beleuchtung, in feinem ruh. Hauſe
ſofort aſphalt. Marienſtr. (Bahn
X hofsnähe) zu vermieten. Ausk.
X Magdeburgerſtr.55, Erdgeſch.

S Geldverkehr.

a m 5 a g mMk.

sollen auf Acker von
39 an ausgoeliehen
werden; a u c h 2 u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höchstenBeleihungsgrenze.

B. Baer,alle a. S.,Leiprigerstr. 30.
G l bis zu Mk. 300 gibt dise kret u. prompt geg. raten
weiſe Rückzahl. Jrmler, Berlin W.,
Gitſchinerſtr. 92. Viele Anerk. Rückp.

1 000 000 Mark
Stifts- u. Privatgelder von 3
an auf Acker auszuleihen. [4841

H. Silberberg, Halberstadt.

550 000 Mark
fussige Fonds einer Stiftung sollen
von 3 an auf Acker, auch zur
II. Stelle, ausgeliehen werden.
Offerten unter K. J. 21 postl.
Wittenberg Bez. Halle. [4776

Feſtſtehende Kaſſengelder mit
Amortiſation von

580000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle auf Güter
bis des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. (6018

Wilhelm G6oecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.,

e
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Neu!

Fernspr. 2867.

anderem von Geheimrat Prof. Dr. med.
von Noorden, Prof. Dr. med.

Gicht, Rheumatismus, Nervenſchwäche,

erweiterungen und

Syphilis,
fehlender Menſtruation bei

berichtet.
ſtraße 30 zu beziehen.

Pfeifforsches Institut zu Iena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das
Schuljahr 1905 am 27. April. Stete Aufſicht, hervorragende
Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor (4847

Prof. Pfeiffer.

aedagogium [lankenburgHarz
Entlrer a T her Bad Sachsa.
Dienst. Bis Miech. 04 Prospekt durch d. Direktor
230 Schüler entlassen. 5214) Rhotert.

Zuckerkrankheit, Magen-, Darm und d wä reſp. Lähmungen undeſchwüre, Leberſchwellungen,
Nierenkrankheit, Schrumpfniere, Nierenentzündung, Milz- und Gebärmuttergeſchwulſt, Fettherz, Herz-
erweiterung, Herzvergrößerung, Schüttellähmung, Hautjucken im Alter, Rückenmarkſchwindſucht, ſekundäreroſe, e Blaſenkatarrhen, nächtlichem Bettnäſſen, ſchmerzhafter und

rauen. Bei Unfallverletzten zur Nachbehandlung von Kontuſionen, Gelenk.
verſteifungen, Luxationen, Gewebsentzündungen, Muskelſchwund uſw.

Prof. v. Noorden ſchreibt in „Die Krankenpflege“ Band 1, Heft 1, 1901, nachdem er die günſtige Einwirkung
des VierzellenBades bei Schlafloſigkeit, Zuckerkrankheit, Neuralgien, Hautjucken, Pſoriaſis, Muskelrheumatismus, Mugskel
ſchwund, chroniſcher Nierenentzünduug uſw. hervorgehoben hatte, wörtlich fol
dürfte es nicht als zu viel geſagt erſcheinen, daß das Elektriſche Vierzellen
Formen der elektriſchen Bäder hat, daß es eine wertvolle BVereicherung unſerer phyſikaliſchen Hilfsmittel dar-
ſtellt und daß es zur Behandlung mannigfacher Krankheitsformen empfohlen werden darf.

Dr. med. Schnee und Dr. med. Lossen haben zuſammen über

Neu!klektr. Vierzellen-Bäcler.

Syſtem Dr. med. Schnee.

m Helios-Bachk,
Leipzigerstrasse 30.

Von vorzüglichem Ruf durch ihren Heilwert, von ärztlichen Autoritäten erprobt und empfohlen, unter
Hoa, Hofrat Prof. Dr. med. Stintzing, Prof. Hr. med.

Eulenburg, Dr. med. Lampe, Dr. med. Lossen, Dr. med.Wiedeburg, Dr. med. A. u. C. E. Schnee ete.
Gute Heilerfolge reſp. dauernde Beſſerung wurden nach Angabe dieſer e erzielt bei:

Neu eingeführt.

3 ernspr. 2867.

Lähmungen,
Veitstanz,

Erſchlaffungen, Magen-chlagflüſſen, Baſedowſcher Krankheit, Brightſcher
Hyſterie, Schlafloſigkeit, Jschias,

endes: Ueberſchaut man dieſen kurzen Bericht, ſo
ad weſentliche Vorzüge vor den bisherigen

2174 Fälle zumeiſt ſchwerer Art
Dieſe Nachweiſe ſind in einer eingehenden belehrenden Broſchüre niedergelegt und vom HeliosBade, Leipziger

NB. Jm HeliosBade werden noch Licht und Dampf Kohlenſäure, Sol, Kräuter, Elektr., Lohtannin und alle
KurBäder und eine gute Maſſage unter fachmänniſcher Leitung und zuverläſſiger gewiſſenhaſter Bedienung verabreicht,

Billigste, wetterbeständigste

Grabdenkmäler,

Grabeinfassungen.

Delitzscherstr, 90Fr. Söllinger, Telephon 1189

William Lasson's Hair-Elixier
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der
Haare ſowie zur Stärkung und Kräftigung
des Haarwuchſes empfohlenen Mitteln un
ſtreitig den erſten Rang ein.

3 Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft, an
Srtellen, wo ber aunvt keine Haarwurzeln

vorhanden ſind, Haare zu erzengen, (dennV ein ſolches Mittel gibt es nicht, wennſchon

dies von manchen anderen Tinktuten in den
P Zeitungen fälſchlich behauptet wird) wohl
aber ſtärkt es die Kopfhaut und die Haar-
wurzeln derartig, daß das Ausfallen des
Haares in kurzer Zeit aufhört und ſich aus
den Wurzeln, ſolange dieſe eden noch nicht

S abgeſtorven ſind, neues Haar entwickelt, wiedies bereus r Zahlreiche prattiſche T Verſuche erprobt und feſtgeſtellt

iſt. Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel keinen Einfluß, auch
enthält es keinerlei der Geſundheit irgendwie ſchädliche Stoffe. Preis
per Flacon 4 Mk. 50 Pfg. Jn Halle a. S. iſt dieſes Elixier zu haben bei:
Georg Niedermann, obere Leipzigerſtr. 70/71, Bd. Hennieke,Gr. Klausſtr. 39, Otto Siebert, Leipzigerſtr. 33. [5978

C[-„ W. sfür das Frei-Vorbereitung willigen, Fähn 29./4. 7x Vhr G. B. Br.
rich, Primaner und Abiturienten

ehr U. Ergie Erziehungsanſtalt m. JnternatExamen, raſch, ſicher, billigſt. [5072
Dr. Härtels PaedagogiumMoesta, Rektor a. D., DresdenN. 8.

h Zad Sachſa, Südharz
Realſchnule mit Gymn. Abt.Ein neuer Frauenberuf

eröffnet ſich durch die Ausbildun IJndivid. Unterricht. Schn. Förderung
als Chemikerin. Proſpekte l x ian re Ka h r Lage.H S., Heinrichſtr. 1. [56 ürſorgl. Erzieh. u. Verate a chf Proſpekt u. Ausk. durch Dir. Dr. Härtel.

Einen ganz neuen reizenden
Haarschmuck für Singer Major a. D). Bencdller
I. Sohnee Nach., Gr. Steinſtr. 84, leitet seine 1894 staatl. konzess.

direkt am Zentralbahnhof. [6083

Dr. Harang'srigen Fön. Lehranstalt,Rob. Franz-Str. I. Staatl. Aufsicht. Vorbildupg 2. ine
Prim.-, Abiturienten-Prüf. 3 eigene Häuser für Séhule undPension. Garten. Turnhalie. Es bestand. bis jetzt 226 Ein-
jührige, 18 Abiturienten, 52 Unt.- u. Oberpriw., 73 Unt.

und Obersek., 30 f. mittl. u. unt. Klassen. [4829

Französische Kunststopferei
erteilt gründlich MIle. Favarger, in allen Webarten von e eBreitestrasee 16, i. [4885 Rud. Podolski, Schmeerſtraße 21.

e

R Heirat.Witwer, 44 J., ev., 2 erwachſene
Kinder, Jnh. eines f. Putz und
Modew. Geſchäfts mit großem
Grundſtück, ſucht Bekanntſchaft
ein. tüchtig. vermög. Putzmach.
zwecks bald. Wieder-Verheirat.
Ernſtgem. dir. ausf. Off. u. Z. A. 472
an Haasenstein Vogler A. -G.,
Magdeburg. [5985

Todes Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Am Karfreitag, nachmittags 4 Uhr verschied plötzlieh an
Herzlähmung mein lieber Mapn, unser guter Vater, der Lehrer em,
und frübere Organist zu St. Ulrich,

Wilhelm PVischer
im fast vollendeten 71. Lebensjahre. [6032

Halle, Dortmund, Stettin, Berlin, 22. April 1905.
In tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen.

Nachruf.
verschied nach kurzer Krankheit unserAm 17. d. Alts.Mitglied, der Tlschlermeister

Friedrich Schönbrout.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen ehrenhaften,

biederen Kollegen und wird sein Andenken in unserer
Mitte fortleben.

Die VIivchler-lunung Halle a, F. u. Dmgegend.

Anzeige.Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluſſe entſchlief heute ſanft

mein lieber, guter Mann, unſer treuſorgender Vateér, der

Herr Anton Schwengler,
nach viertägiger ſchwerer Krankheit.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Merſeburg, den 20. April 1905.

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr vo

Leichenhalle des Altenburger Friedhofes ſtatt.Samos-Auslesse,
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 350.

A. üranitz achf.,
Gr. ereiwm 11. Fernſpr. 2064.In m z e

Grich eine
W Briefmarken. W Mil.-Vorhber.- Anstalt ruerſtirne Goldschmiod

1c 6 Coſt im wohn GeistetMe anereet 57 Sr. Pähur.- Primarle,. in. I. s h Felstotesses sSatzpreisliſte gratis. Porto extra. seit 1. Apo auf eig. Villengrdst. Schirmfabrik e
e Gr. [iehterelde, Iolbeinstr. F. I. B. Ileinzel, nen

Telephon 2173. W 1904 erreicht. sämtl. I8Aspir. ihrZiel. Leipzigerſtr. 98. Telephon 2648. xge*“

Zu einem Primaner u. Sekundane ee e e e e e e oj geſucht. Preis 600 Mk. [6043
Hoffmann Bitte beachten Sie meinen R.-Sp.-V.Streiberſtraße 48. Sohaukasten.

jeder Art ensioliefern schnell, 7 n. J e 2 N ch ichW e amilien- Nachrichten.erhalten gute Penſion bei pünkt-Rucleloffa Bejssner a en n chul
eitenHALLE a. S. 6. ſnaße 12, v v. hem Heute vormittag verschied plötzlich unser geliebter Sohn

Solbad Bernburg,I Lindenstr. 44. I ſtraße e t
t immer, ege, ſorUrin-Untersuchun 8 n See autgeſchi

und Bruder, der Kaufmann

Alfred Scheuerlein
im 49. Lebensjahre.

Bureandirektor der Provinzial-Verwaltung,

Am 20. d. Mts. verſchied hier nach kurzem Krankenlager
der Bureaudirektor der Landes Direktion

Herr Anton Schwengler,
welcher, der Provinzial-Verwaltung ſeit ihrer Neueinrichtung
im Jahre 1876 angehörig, dem kommunalſtändiſchen Verbande
der Provinz Sachſen mit unermüdlichem Fleiße und in ſteter
Treue gedient hat.

Ehre ſeinem Andenken
Merſeburg, den 21. April 1905.

Uamens der Beamten der Provinzial-Perwaltung.

Bartels, ö
Hrn. Wilh. Martens (Berlin).
Frl. Margarete Zöller mit Hrn.

l Leipzig).Für die liebevolle Teilnahme, vaeb. da t r W Axe,
welche uns beim Begräbniſſe mit Margarete Reicheunſeres teueren, unvergeßlichen Siande lung

Entſchlafenen des Schmiede Geboren: Ein Sohn: Hrn.

mee D d. tedt (BockhornWilhelm Noack, re Sn Cuden Senat

i Co rn. Hervon allen Seiten bewieſen wurde, Leipzig. Connewis).
Danſtedt). Hrn.ſagen wir hierdurch inngeen Sorge (Ortelsburg).

Dank. [603 Konrad Nickiſch (Rittergut
Benne witz, 17. April 1905. G gar Kr. re dmis gen C.

eſtorben: Hr. FabrikbeNamens der trauernden Hinter S Ueſche (Burg d. Magdeb) Hr.

chneidermeiſter K. Titel (Jena).

Dankſagung.

Einzig in Halle.

Prüfung v. Auswurf
auf Tuberkelbazillen [5342

fertigt gewiſſenhaft und billig

Penſion! zu mein. Sohne, welch
die Obertertia der ſtädt. Realſchule
beſ., wird ein Schüler in ſehr gute
Familienpenſion aufgen. Str. Beauf-

Apotheker C. Krütgen,G Königſtr. 24, Ccie Merſerurgerſtr. ſichtig. d. Schularb. Off. u. B. m. 9216
an Rudolt Gese, Halle a. S. [5831

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., Wettinerstr.

Auguste Scheuerlein und Tochter.
19, den 22. April 1905.

bliebenen
Wilkhkelmine NogekK

geb. Nietzſchmann.

Verlobt: Frl. Elſe Mehnert mit
Hrn. Karl Zwanzig (Heideburg-Törten). Frl. Mita Fröhlich mit

Hr. Gutsbeſitzer Karl Kuhnhardt
Störmtal). Herr Kaufmann

ilbelm Rettberg (Gera). Hr.
Stationsvorſteher Heinrich Fried
rich (L.-Anger). Hr. O. Wippel
mann (Halberſtadt).
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chſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Aus der Provinz Sachſen, 21. April. (Dem Pro
vinzialkonſervator Dr. Doering) wurde vom Groß-
herzog von Weimar das Ritterkreugz zweiter Klaſſe
des Hausordens der Wachſamkeit (vom weißen
Falken) verliehen. Es iſt dies in kurzer Zeit die dritte Aus
zeichnung, welche dem verdienſtvollen Dr. Doering zu teil ge
worden iſt.

O. Eisleben, 21. April. (Steuerſache. Reichs
treuer Verein.) Nach Zuſtimmung der vorgeſetzten Behörden
werden im Steuerjahre 1905/06 170 Prozent der veranlagten
Realſteuern und 150 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer
als Gemeindeſteuer erhoben werden. Der Verein reichstreuer
Berg- und Hüttenleute, der unter dem Protektorate des Herrn
OberBerg und Hüttendirektors, Bergrat Schrader ſteht, zählt z. Zt.
66 Ortsgruppen mit 11 322 Mitgliedern. Die Mitgliederzahl
nahm im verfloſſenen Vierteljahre um 340 Mann zu. Die ſtärkſten
Zunahmen verzeichneten die Ortsgruppen 52 (50 Mann) und
9 (47 Mann).

Bitterfeld, 21. April. (Diebſtahl. Unglücksfall.)
Bei der vorgeſtrigen KontrollVerſammlung ſtahl nach dem „vBitterf.
Tgblt.“ ein Hausknecht von einer benachbarten Ortſchaft eine Litewka
und eine Halsbinde. Die Mannſchaften wurden eingekleidet und bei
der Ablieferung der Stücke fehlten obige Sachen. Der Korporalſchafts
führer bemerkte den Verluſt alsbald und ſah auch gleichzeitig, wie ein
Mann ſich von ſeiner h mit etwas dicken Bauch, er hatte die
geſtohlenen Sachen unter dem Rocke verborgen, entfernte. Er wurde
eingeholt und geſtand den Diebſtahl ein. Der Arbeiter Karl Titzſch
geriet beim Schieben eines Wagens mit dem rechten Arm zwiſchen Rad
und Stemmleiſte und zog ſich dadurch einen Unterarmbruch zu.

B. Torgau, 21. April (Diebesbande. TragiſchesLebensende. Vom Hauptgeſtüt Graditz.) Anſere
Nachbarorte Mockritz, Döbern und Dautzſchen wurden in den letzten
Tagen nacheinander von Dieben heimgeſeucht, die mit ungewöhn
licher Dreiſtigkeit Uhren und Kleidungsſtücke ſtahlen. Der Gen-
darmerie iſt es leider noch nicht gelungen, den Kerlen das Hand
werk zu legen. Der Gutsbeſitzer Spott in Preſſel hatte ſich
vor einiger Zeit durch einen Sturz eine Gehirnerſchütterung zu
gezogen, welche geiſtige Umnachtung herbeiführte. Dieſer Tage
nahm ſich der Siebenzigjährige und zwar an der gleichen Stelle,
wo ihn der Unfall betroffen, das Leben. Verfloſſenen Dienstag
wurde er unter großen Trauerkundgebungen ſeiner Miteinwohner
zu Grabe getragen. Der Leiter des preußiſchen Geſtütsweſens,
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff, kehrte von Dienſt-
reiſen in Preußen wieder nach Graditz zurück. Jm ganzen wurden
72 Hengſte von Privatzüchtern angekauft.

Wittenberg, 21. April. (Unfall. Von derLuther-
e i che.) Abermals iſt auf einem Dampfer der Heizer Müller beim
Umlegen des Schornſteines, behufs Paſſierens der Elbbrücke hierſelbſt,
dadurch verunglückt, daß, wie das „Wittenb. Tgbl.“ meldet, die Kurbel
der Winde, trotz Sicherung, rückwärts ſchlug und denſelben an den
linken Unterſchenkel und den linken Backenknochen traf, wodurch er be
deutende Verletzungen erlitt. Von der Luthereiche iſt geſtern nach
mittag der die Eiche umgebende Bretterſchutzzaun entfernt und an deſſen
Stelle ein eiſernes 24 Meter hohes Gitter geſetzt worden.

Mühlberg a. Elbe, 21. April. (Städtiſche s.
Seinen Verletzungen erlegen.) Die Stadtverordneten
lehnten den Magiſtratsantrag auf Einführung der obligatoriſchen
Leichenſchau ab. Das Gehalt der Nächtwächter wurde von 360
auf 450 Mk. pro Jahr erhöht. Der Land wirt Sommer
im benachbarten Wenzendorf, der ſich, wie wir berichteten, in
der erſten Erregung über den Verluſt eines Geldbetrages
von 150 Mk., das er ſich geliehen hatte und welches ihm unter
wegs auf unaufgeklärte Weiſe abhanden gekommen war, mit einem
Teſchin in ſelbſtmörderiſcher Abſicht einen Schuß in die linke Bruſt
ſeite beibrachte, iſt, da die Lunge verletzt worden war, geſtorben.

o Liebenwerda, 21. April. (Oſterbräuche.) Obgleich in
unſerer ſchnelllebigen Zeit die Sitten und Volksbräuche der Altvorderen
mehr und mehr ſchwinden, ſo haben ſich doch noch manche lieb-
gewordenen Gewohnheiten an einzelnen Orten erhalten. So ver
ſammeln ſich hierſelbſt ſeit Jahrhunderten in einem beſtimmten Lokale
alljährlich zu Palmarum die „Wieſengäſſer, die Käbler und
Oſterländer“. Das ſind jetzt etwa 30 Beſitzer gewiſſer Ackerſtücke.
Jhre Statuten datieren von 1640 und gehören zu den älteſten
Urkunden unſerer Stadt. Jn den Verſammlungen, die der jeweilige
„Richter“ leitet, wird über Inſtandſetzung der Wege, Raine und
Gräben verhandelt und die g Einnahme verzehrt, wie es ſchon
bei den Altvorderen üblicher Brauch war. Darum finden ſich in
den alten Protokollen Schlußvermerke wie: „Jſt verzehrt mit ganzer
Einigkeit“ oder „Beiſammen geweſen zur Erhaltung guter Ordnun
und Freundſchaft und eine Tonne Bier getrunken“. Die dre
„Nachbarſchaften“ tagten früher einzeln. Beſonders ſtreng nahmen es
die „Käbler“. Bei den Zuſammenkünften durfte nach einſtimmigem
Beſchluß „von dem Geſinde kein Bier über die Straße geſchleppt
werden, und wer einen Zaun beſchädigte, ſei er, wer er wolle, mußte
eine Tonne Bier geben“.

Artern (Kr. Sangerhauſen), 21. April. (Amt sjubiläum.)
Rektor Böſel von der hieſigen Bürgerſchule feierte neulich ſein goldenes
Amtsjubiläum.

Merſeburg, 21. April. (Auf eine 40 jährige Dienſt-
zeit) konklte vorgeſtern der hieſige allbeliebte Kreis Feuerſozietäts
Jnſpektor, Guſtas Wolf, zurückblicken. Aus dieſem Anlaſſe beehrte,
dem „Merſeb. Korreſp.“ zufolge, der Herr Landrat Graf d'Hauſſon-
ville im Laufe des Vormittags den jederzeit pflichttreuen und dienſt-
eifrigen Beamten mit einer Anſprache und beglückwünſchte denſelben in
herzlicher Weiſe. Herr Jnſpektor Wolf gab hierauf gerührt ſeinem
Danke für dieſe beſondere Ehrung Ausdruck.

Merſeburg, 21. April. (Kriegervereinsſache.) Der Kgl.
Landrat Graf d'Hauſſonville, der Vorſitzende des Kreis- Krieger
verbandes Merſeburg hat eine Einladung an ſämtliche Mitglieder der dem
Verbande angehörigen Kriegervereine zu einer Vereinsverſammlung am
30. April erlaſſen, in welcher über allerlei geſchäftliche Angelegenheiten
verhandelt werden ſoll, worauf der frühere Paſtor von Leuna, Dr.
Schmidt-Halle, einen Vortrag über „Bilder aus dem Hohen-
zollernleben“ halten wird.

Landeszeitung für die Provinz Sa
4 Weißenfels, 21. April. (Beendeter Streik.) Der

Schuhmacherſtreik iſt nach etwa zehnwöchentlicher Dauer nunmehr
beendet. Die Arbeiter nehmen am Mittwoch die Arbeit bedingungslos

wieder auf. Der für die Arbeiter ungünſtige Ausgang
iſt auf beginnenden Geldmangel zurückzuführen.

Weißeufels, 21. April. (Die Stadtverordneten) be
willigten 200 Mk. für eine vom Lehrerſeminar in Ausſicht genommene
öffentliche Schillerfeier. Der Juſtizminiſter hat ſich bereit erklärt,
das neue Amtsgerichtsgebäude in der Mitte der Stadt
errichten zu laſſen, falls die Stadt ein geeignetes Terrain zum Preiſe
von 20 Mk. pro Quadratmeter zur Verfügung ſtellt. Das Gehalt der
neuen Direktoren der Oberrealſchule bezw. der höheren Töchter
ſchule, wurde auf 7800 Mk. bezw. 6600 Mk. feſtgeſetzt, das Schul

el d der höheren Töchterſchule auf Sätze von 72 bis 120 Mk erhöht.
Nachdem ſich Erſter Bürgermeiſter Wadehn gegen den Vorwurf der
Stadtverordnetenverſammlung verteidigt hatte, daß der Magiſtrat bei
verſchiedenen Ausführungen ſeine Befugniſſe überſchritten habe, bewilligte
die Verſammlung die Koſten für die Beſchaffung einer neuen großen
Glocke für die St. Marienkirche in Höhe von 6125 Mk.

O Freyburg a. U., 21. April. (An Kreisabgaben)
werden im Jahre 1905,06 40 Proz. der Staatseinkommenſteuer,
der ſtaatlich veranlagten Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer
und 60 Proz. der Grund und Gebäudeſteuer ſeitens des Fiskus
erhoben.

O Laucha a. U., 21. April. (Vermißt.) Seit mehreren
Tagen wird der Arbeiter Müller von hier vermißt. Kleidungs

von ihm hat man am Ufer der Unſtrut gefunden; man be
ürchtet, daß er ertrunken iſt.

Helbra, 21. April. (Jum Tode der 15 jährigen
Tochter des Bergmanns Lawinski) wird noch folgendes
bekannt Das junge Mädchen, welches vor kurzer Zeit aus Paderborn
(Weſtfalen), wo es in Stellung geweſen iſt, zu ſeinen Eltern hierher
zurückgekehrt war, erkrankte bald darauf an Kopfſchmerz, begleitet von
Nackenſteifheit, ſo daß die Angehörigen zuerſt eine Jnfluenza Erkrankung
vermuteten. Der Zuſtand verſchlimmerte ſich aber immer mehr, und
es trat eine Eiterung hinzu, ſo daß nach 8 bis 10tägigem Kranken-
lager der Arzt zu Rate gezogen wurde, welcher dieſelben Anzeichen,
wie ſie ſich bei der Genickſtarre zeigen, feſtſtellte. Von ſeiten
des behandelnden Arztes wurde nun ſofort der zuſtändige Kreis-
arzt, Dr. Hauch Eisleben zugezogen deſſen Unterſuchung zu
demſelben Ergebnis führte. An jenem Abend iſt auch bereits das
ung Mädchen geſtorben. Zur Feſtſtellung der Krankheit hat der
Kreisarzt Blutsproben der Verſtorbenen dem bakteriologiſchen Inſtitutzu Halle überſandt, doch kann auch letzteres nach Anſicht der Aerzte

darüber kein entſcheidendes Urteil abgeben, da die im Blute befindlichen
Krankheitsſtoffe nur bei etwa 50 Prozent der an Genickſtarre Erkrankten
nachgewieſen werden können. Die behandelnden Aerzte ſind der Ueber
zeugung, daß es ſich in dieſem Falle um die ſo gefürchtete Genickſtarre
handelt, und es iſt in der Behauſung der Verſtorbenen eine gründliche
Desinfizierung ausgeführt. Weitere Erkrankungen ſind bisher nicht
vorgekommen.

Teuchern, 21. April. (Sperlingsplage,. Fang-
prämie.) Eine ungeahnte und jedenfalls nicht gewollte Folge hat
die von verſchiedenen Amtsbezirken eingeführte Maßregel gegen die
„Sperlingsplage“ gehabt. Um die auf Sperlinge und deren Eier ge
ſetzte Prämie zu erlangen, haben die Knaben in Käſten eine regelrechte
Sperlingszucht eingerichtet. Sobald die jungen Tiere flügge ſind, wird
ihnen das Lebenslicht ausgeblaſen und lachend die Prämie eingeſtrichen.
Jm Jntereſſe unſerer Jugend wäre darum zu wünſchen, daß die
Prämiierung des Vogelmordes aufgehoben würde.

Halberſtadt, 21. April. (Jn der letzten Stadt-
verordnetenſitzung) wurden zum Neubau einer katholiſchen
Volksſchule 93 200 Mk. Baukoſten bewilligt. Die Neuwahl eines
Oberbürgermeiſters für Halberſtadt wird am 27. d. M. vorgenommen
werden.

Genthin, 21. April. (Kreistag.) Jn der jüngſten Kreis
tagsſitzung wurde u. a. anſtelle der in dem Etat geforderten Summe
von 400 Mk. zur Förderung der ländlichen Fortbildungsſchulen 1000
Mark bewilligt. Der Etat der Kreiskommunalkaſſen für 1905 wurde
in Einnahme und Ausgabe auf 264 502,69 Mk. feſtgeſtellt, der Etat
der Chauſſeebaukaſſen auf 151 090,29 Mk. Beſchloſſen wurde, den
Betrag von 7000 Mk. in den Etat für 1905 wieder einzu
ſtellen zur Beſchaffung eines ſpeziellen Entwurfes einer normal-
ſpurigen Kleinbahn Schönhauſen Sandau. Jnbezug auf die
Wiederbeſetzung des erledigten Landratsamts beſchloß der Kreistag
einſtimmig, auf ſein Vorſchlagsrecht für die Beſetzung des erledigten
Landratsamtes zu verzichten zuzunſten des jetzigen Landratsamts
verwalters Regierungsaſſeſſors v. Schenck. An Kreisabgaben für
1905 wurde beſchloſſen, 47 Proz. der Einkommen-, Grund-, Gebäude-
und Gewerbeſteuer einſchließlich der Betriebsſteuer ſowie der Steuer
der Perſonen mit einem Einkommen von mehr als 420--900 Mk.
zu erheben und den Fiskus zu der Grund und Gebäudeſteuer mit
75,5 Proz. heranzuziehen.

Bittkau (Kreis Stendal), 21. April. (Ertrunken.) Der
bei der Baggerei beſchäftigte Arbeiter A. Garz von hier iſt oberhalb
Bittkaus ertrunken. Er hinterläßt Frau und Kinder.

Staßfurt, 21. April. (Exploſion.) Jm Salzwerk „Ludwig II.“
wurden vorgeſtern vormittag gegen 10 Uhr beim Losſprengen von Kainit

maſſen in der 350 Meter-Sohle durch vorzeitige Exploſion einer
Dynamitpatrone der verantwortliche Schießhäuer Nikolaus
Müller und der Lehrhäuer Auguſt Kalbe arg verletzt. Während
Müller durch herabſtürzende Salzmaſſen das eine Bein zweimal
zerſchlagen wurde, kam Kalbe mit Verletzungen an Kopf und Bruſt
davon. Beide fanden vorläufige Aufnahme im hieſigen Krankenhauſe.
Da Müller nicht ſofort tranportfähig war, konnte er erſt geſtern der
Heilanſtalt „Bergmannstroſt“ in Halle a. S. zugeführt werden.

Magdeburg, 21. April. (Keine Vereinsbrauerei.
Korpsmanöver.) Jn einer vorgeſtern abgehaltenen Verſammlung
der beteiligten Kreiſe iſt beſchloſſen worden, von der Gründung einer
Vereinsbrauerei und von dem Ankauf der Sudenburger Brauerei von
Dummer u. Döring zu dieſem Zwecke Abſtand zu nehmen, da die Be
teiligung von Genoſſenſchaftern zu gering iſt. Beſchloſſen wurde, einen
Biereinkaufsring zu gründen. Weitere Schritte in dieſer Angelegenheit
ollen noch unternommen werden. Die Manbver des 4. Armeekorps
ollen nach Nachrichten aus der Provinz in dieſem Jahre vom 7. bis

21. September in den Kreiſen Salzwedel, Stendal und Gardelegen ab
gehalten werden. Eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes bleibt abzuwarten.Roßlau, 20. April. Ein großes Schadenfeuer)
äſcherte heute das Anweſen der Witwe Jrmer am Ausladeplatze, be
ſtehend aus Wohngebäude und großem Schuppen, vollſtändig ein.

V Nöſchenrode (Harz), 21. April. (Neues Amtshaus.)
Da die Räume in dem alten, am Schloßwege gelegenen Amtshauſe
ſchon längere Zeit nicht mehr genügen, hat die Gemeindevertretung
beſchloſſen, in dem in der Kaiſerſtraße am Fuße des Schloßgartens
gelegenen Gemeindegarten ein neues Amtshaus zu errichten. Das
alte Haus ſoll auf Abbruch verkauft werden.

W. Frankenhauſen, 21. April. (Tödlicher Unglücksfall.)
Die „Frankenhäuſer Zeitung“ meldet Dem aus Rottleben gebürtigen,
auf der Gewerkſchaft „Günthershall“ bei Göllingen beſchäftigten Oskar
Groſche fiel eine ſtarke Bohle auf den Kopf und verletzte ihn ſo ſchwer,
daß er nach dem Bezirkskrankenhauſe Frankenhauſen überführt und
daſelbſt andern Tags geſtorben iſt.

Dresden, 21. April. (Zum Streik der Bäcker) iſt zu
melden Der Zuzug fremder Bäckergehülfen war geſtern ein
ſo ſtarker, daß die hieſige Jnnung der Bäckermeiſter z. B. nach Berlin
telegraphiſch melden mußte, daß der Bedarf an Geſellen gedeckt und
eine weitere Ueberweiſung unnötig ſei. Die Zahl der Streikenden
beträgt heute etwa 350. Vor den Herbergen der Bäcker fanden An
ſammlungen ſtatt, die jedoch ohne Zwiſchenfall verliefen. Die Meldung,
daß Herr Oberbürgermeiſter Beutler als Vermittler eintreten wolle, iſt
unzutreffend. Die Bäckerinnung betrachtet vielmehr den Streik für
beendet, da alle Stellen beſetzt ſind.

Döbeln, 21. April. (Eine reiche Stiftung) hat der
verſtorbene Bankdirektor Adam Ebert unſerer Stadt zugewendet.
Er ſtiftete für die Armen einen Betrag von 60 000 Mk. mit der Be-
S daß ein Platz oder eine Straße in einem beſſeren Stadtteile
ſeinen Namen erhält.

Koswig, 21. April. (Der Rabattſparverein) Koswig
und Umgegend wird ſeine Tätigkeit am 1. Mai aufnehmen.

W. Schwarzburg, 21. April. (Exploſion.) Ein ſiebenjähriger
Junge im nahen Orte Bechſtedt war in noch nicht aufgeklärter Weiſe
in den Beſitz einer ſogenannten Knallkapſel gekommen. Wie die „Dorf
Ztg.“ meldet, legte er die Kapſel auf die Hobelbank, hielt ſie mit der
linken Hand feſt und ſchlug mit einem Hammer darauf los. Mit
einem kanonenſchlagähnlichen Knall explodierte das Ding uud riß dem
Knaben den Daumen der linken Hand glatt weg, während an der
rechten Hand an drei Fingern das vordere Glied zerriſſen wurde und
abgenommen werden mußten.

W. Koburg, 21. April. (Die Stadtverordneten -Vere,
ſammlung) genehmigte in letzter Sitzung den Betrag von 1000 Mk.
zur Errichtung einer Jubiläumsſtiftung für das Gymnaſium Caſimiria-
num anläßlich deſſen 30jährigen Beſtehens.

W. Jena, 21. April. (Aus dem Fenſter geſtürzt.) Am
Mittwoch mittag ſtürzte das vierjährige Söhnchen der Witwe Haag
aus dem Fenſter der im dritten Stock eines Hauſes der Lichtenhainer-
ſtraße gelegenen Wohnung in einem unbewachten Augenblicke in den
aſphaltierten Hof hinab. Das Kind erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen
daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat.

W. Altenburg, 21. April. (Jm Befinden des Herzog s)
iſt eine Beſſerung eingetreten. Der vorgeſtrige Aerztebericht lautet:
Abgeſehen von einzelnen ſtärkeren Huſtenanfällen verlief der Tag leid-
lich. Die Nacht brachte anhaltenden ruhigen Schlaf, daher Geſamt-
befinden beſſer. Temperatur abends 37,4, morgens 36,4. gez. Thiele.
Hempel.

W. Unterlauter, 21. April. (Todesfall infolge eines
Sturzes.) Der frühere Landwirt, ſpätere Privatier Friedrich
Dehler, der kürzlich auf der Straße ausglitt und ſich bei dem Falle
einen komplizierten Oberſchenkelbruch zuzog, iſt, wie das „Kob. Tagebl.“
meldet, an den Folgen jetzt geſtorben.

4 Allſtedt (S.-M.), 21. April. (Ableben eines
Ehrenbürgers.) Der von hier ſtammende Großherzogliche
Rat und Senator Herm. Schulze in Gifhorn, Ehren-
bürger unſerer Stadt, iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am 18. d. Mts.
geſtorben. Dem Verewigten, dem ſeine Vaterſtadt mehrfach Zu
wendungen verdankt, iſt es nicht vergönnt geweſen, ſeine hier ge-
ſchaffenen Werke, Senator Schulze- Promenade und Dom-Muſeum,
zu ſchen Ausführung er hochherzig 10 000 Mk. geſtiftet hat, noch
zu ſehen.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Soden am Taunnus. Obgleich erſt Mitte April, weiſt

das Bad doch ſchon eine anſehnliche Zahl von Kurgäſten auf. Die
ſo überaus heilkräftigen Bäder bei Gicht und Rheumatismus, bei
Rachitis, wie bei Frauenleiden uſw., der günſtige Einfluß der
Sprudelbäder auf Herzerkrankungen, dabei die ſo geſchützte Lage
und das Jnhalatorium machen es, daß Kranke in ſtets wachſender
Zahl hier Heilung ſuchen und finden. Dabei hat die Kurver-
waltung es an zahlreichen Neuerungen und Verbeſſerungen nicht
fehlen laſſen. Die kräftige Luft, die herrliche Umgebung, ver
bunden mit den ſonſtigen Unterhaltungen eines modernen Bades,
laſſen daher auch in dieſem Jahre eine weitere Steigerung der
Frequenz erwarten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Erosse Mäntel fär den billigen Preis von 10,50 Mk.

Lange Joppen 8,50 Mk. Hosen zum Unterziehen 5,50 Mk.
Besonders geeignet für Antomobſlſakhren, sowobl für Herrenſahrer

Ersatz für Leder!als CRauffeure, bester

Geschäft

er liefert Automobil-Ausrüstung?
Lagssen Sie sioh meine „Pluvius e Regenmäntel“ Leder-Mäntel, Leder-Jdoppen, Leder-Hosen in allen Preislagen!

Decken von Leder, Pelz, engliseche Plaiddecken,
Stauhmäntel, Regenmäntel, Pelerinen fär Herren u. Damen,

Brilien, Handschuhe, Gamaschen aller Art
fär Automobelfahrer!

Herren-Ausstattungs-

Gr. Steinstruss I.

„Geltting.
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s Rabatt.

leiderstoffe Satin-, Govert Coat-, Volle-, Eollenne
und Mousseline-Gewehse.

Kostüm Stoffe in reicher geschmackvoller
Auswahl zu hekannt billigsten Preisen.

Paul Eppers, halle a. S. Gr. Ulrichstrasse
13-15.

aalschlossbrauerei.
Sonntag, den 1. Feiertag

Zwei grosse
Mihtär- Konzerte
von der Kapelle des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75,

Königl. Muſikdir. F. Stadle,
bends 7 Uhr der Kapelle des Jnfanterie-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)

Nr. 36, Königl. Muſikdir. O. Wiegert.
Wontag, den 2. Friertag

Gr. Konzert
des Mansfelder Feldartillerie-Regts. Nr. 75.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

F. Winkler.
Wintergarten.I. und II. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr [6005

Grosses Extra-Militär-Konzert,
T Streich-Musik, Wausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder

Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

e Nur 4 Tage! Nur 4 Tage!7i Circus HenryHalle ca. S., Ross pt.
Sonnabend, den 22. April, abends s Vhr

DEF Ehren- Abend
für Frau und Herrn Direktor Henry

Das sensationellste und grossartigste Programm der ganzen
hiesigen Saison.

25 Programm- Nummern 25.
Gala-Kostümo Gala-Geschirre Gala-Vniformen

J

Oster- Sonntag und Montag täglich
2 grosse sensationelle Fest- Vorstellungen 2

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
Die Nachmittags Vorstellungen sind speziell für die P. T.

auswärtigen Säste bestimmt, dieselben sind gerade so reichhaltig
und werden gerade so exakt durchgeführt wie abends. In den Nach-
mittags- Vorstellungen Auftreten aller Künstler und Künsterinnen,
Reiten und Vorfühbren der besten Schul- und PFreibeitspterde, die
Plefanten-Dressuren etc. etc.

Abends s Uhr Grosse Fest-Vorstellungen.
Grossartiges, in Halle a. S. noch nie gesehenes Fest Programm.

In allen Abendvorstellungen die sensationelle, grossartige, feenhaft

ausgestattete Pantomime „Im den Bergen“, ausgeführt
von 150 Personen u. ca. 50 Pferden. Alles Nähere die Tageszettel.

Raven-Insel.
Ctablissement Kurzhals.

Sonntag, den 1. Oſterfeiertag,
nachmittags 3 Uhr

Grosses Konzert.
2. Feiertag

Ballmusi k.Während der Feiertage Ragout n
ſowie Frischen Speckkuchen.

Hochachtungsvoll E. Kurzhals.
Telephon 1850.

33 cc am Hallmarkt S„Zum Würzburger“,
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel).

(SiphonVerſand). Ltr. 20 Pfg.
Hochachtungsvoll Lughwig Riesse.

ſſſſiſteee

de

S

Bernhbaurgerstrasse. Tel. 2429.

3 und 5 Uter inhalt.
5 Sorten, nur Originalbiere,

frei Haus zu jeder Zeit.
(8600)

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 23. April 1905

(1. Oſterfeiertag),
nachmittags 3 Ubr:

36. Fremd.Vorſt. zu erihäß. Preiſen.

oder: Eine japan. Teehausgeſchichte.
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Muſik von Sidney Jones.
Deutſch von E. M. Roehr und

Julius Freund.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur

Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 34 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr
211.V. i. Ab. Beamtenk.ung. 3. Viert.

Tannhäuſer
und der Sängerkrieg auf der

Wartburg.
Romant. Oper in 3 A. v. R. Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen W. Rabot.
Tannhäuſer Dr. Banagſch.
Wolfram von Eſchen

bach W. Soomer.Walther von der
Vogelweide Fr. Gruſelli.

Bitterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber R. Böttcher.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen M. Ekeblad.
Venus Stoll.Ein junger Hirte. E. Fiebiger.

Vier Edelknaben.
Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen.

Najaden, Bachantinnen.
Nach dem 1.u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 11 Uhr.

Montag, den 24. April 1905
(2. Oſterfeiertag),

nachmittags 3 Uhr:
37. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die Kinder des
Kapitän Grant.

Großes Ausſtattungsſtück in 12
Bildern von Jules Verne. Deutſch

von D'Ennery.
In Szene geſetzt v. Dir. M. Richards.
Regie Oberregiſſeur C. Scholling.
Dirigent: Kapellmeiſter Wegeleben.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 33 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
9. Sonder- Vorſtellung bei gänzlich

aufgehobenem Abonnement.

Der Zigeunerbaron.
Große Operette in 3 Akten. Nach
einer Erzählung M. Jokai's von
J. Schnitzer. Muſik von J. Strauß.
In Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirig.: Kapellmſtr. W. Staackmann.

Perſonen:
Graf Peter Homonay,

Obergeſpan des
Temeſer Komitats Theo Raven.

Conte Carnero, Kal-
Kommiſſär C. Stahlberg.

Sandor Barinkay, ein
junger Emigrant F. Gruſelli.

Kàalmàn Zſupan, ein
reicher Schweine
züchter in Banat F. Berend.

Arſena, ſeine Tochter E. Fiebiger.
Mirabella, Erzieherin

im Hauſe Zſupàns M. Müller.
Ottokar, ihr Sohn R. Böttcher.
Czivar, Zigeunerin M. Ulrich.
Saffi, Zigeuner

mädchen

Zigeuner

F. Amberg.erkoKilsn Zigeuner F. Bucſch.
Der Bürgermeiſter

von Wien E. Lübben.
Seppl, Bretzelbub L. Müller.
Jſtvan, Zſupaàns

Knech! Alois Naß.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.
Ende 11 Uhr. [5971

Dienstag, den 25. April 1905
(3. Oſterfeiertag),

nachmittags 3 Uhr
Volkst. Vorſt. zu kl. Einheitspreiſen.

60, 40, 25 Pfg.
Wallensteins Lager.

Die Piccolomini.
Abends 7 Uhr:

212. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.
Novität! Zum 2. Male Novität!

MarienkKimd.
Oper in 2 Aufzügen von R. Wintzer.

o
r

De d z

d Café u. Konditorei C. Zorn,
Leipzigerstrasse 5.

Aussechanm I Von
S änchener Paulanerbräu

Neues Ibeater,
Direktion V E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhrnachm.: VolksVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Kilometerfresser.
Montag 4Uhr nachm. VolksVorſt.
60,40,20 Pfg. Busch&Reichenbach.
Sonntag, Montag und Dienstag,
abds.85:. Novität! Rasseweih.

V
Direktion: Gustav Poller,
a. Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.
Am 1. u. 2. Oſterfeiertage:

Zwei große
Frühſchoppen Konzerte

unter Mitwirkung
verſchiedener Künſtler.

Entree frei!
Anfang vormittags 11 Uhr.

Nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
2 gr. Vorſtellungen.
Zur Nachmittagsvorſtellung
zahlen Kinder die Hälfte
Eltern und Vormünder haben

ein Kind frei.
Auftreten des geſamten neuen

Künſtler-Perſonals.
Glänzendes

ausgewähltes
Programm:

Theo Manhattan Fours,
amerikaniſche Straßentypen.

Urwüchſige Komik!
Novität! Novität!R O X
mit ſeinem Miniatur Zirkus
„ſprechender Hunde“
Einzig h h ationell!

i ervorragend.Walter Trio, Senn vitt m
grandioſen Triks.

Wulfenia Trio,
Damen--Kunſtgeſang-Terzett.

Mlle, Barola, rein
Possner-Ralphen,

Halles beliebter Humoriſt
mit neuem, wiederum glän-
zendem Schlager-Repertoir.

Stürmiſcher Lacherfolg!
Carin Andersen,

ſchwediſche Sängerin.

am eigens konſtruierten Luftreck.
Dröses Velograph,

lebende Photographieen, u. a.
„Der ermordete Großfürſt
Sergius im Kreml zu

Moskau“ und
„Die ſpringenden Waſſer

in Verſailles.“

Loolog. Abart
[5807

Am 1., 2. u. 3. Oſterfeiertage
von nachm. 3 6 Uhr

e 7Ar. IWitär-Nonpert
(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).
3.Feiertag3 Uhr: Oſtereierſuchen.

GSSG maniazum Salvatorkeller (gegründet 1651).

zum Schultheiss
Poststrasse

Menus à Couvert 1 Mark.
1. Feiertag: 2. Feiortag:Bouillon mit Pinlage Bouillon mit Rindermark
Oxtail-Suppe. Spargel-Suppe.

Lachs mit Butter
Schinken in Burgunder
Leipziger Allerlei mit

Zander mit Ohamp. Sauce
Kalbskopf en tortü

Stangenspargel wit Kalter

Beilage KalbsfricandeauNeunauge. Hummer-Majonaise.
Renntierkeule RehkeuleJunge Poularde FiletbratenKompott Salat. Kompott Salat.

Prdbeer-Crème. Butter u. Käse. Parfait von Ananas. Butter u.

Kaffee Käse. Kaffee
Reichhaltiges Frühstücksbuffet.

Ochsenschwanz in Madeira, frischen Spargel, Kibitzeier.
Sspeekkuchen, Ragout n.

Wo

Abendspezialitäten:
Schnitzel mit trischem Stangenspargel,

Fricassée von Huhn, Rehflet mit Champignon,
Rumpsteak-Bordelais, Osterlamm.

Karl Völkner, Oekonom.6066)]

Maleparktus
Weinrestaurant

„Hotel Preussischer of
DF Am Uauptbahnhoſ. W [4893

—--2mmm—-——m-
900000000000000600000000000000000000000080
2 Wein- Restaurant „Hotel Tulpe“,

Diners à 1,25, 2 und 3 M.
Vier Krehse 0,60 Mk.

Montag, den 24. apru.
Diner 7 3 M.

J sonntag, den 23. April.
Diner à 3 MK.

Früblingssuppe
Aal grün mit Gurkensalat.

Wildfilet à la St. Hubertus.
Majonaise von Hummer
junge gefüllte Taube

Kompott Salat.

Moctourtle-Suppe.

Steinbutt mit Edelpilzsauce
Tornedos à la Oheron
Kalbskopf vin aigrette

Meter Masthuhn.

Stangenspargel. er I Salat
Sorbet von fr. Waldmeister risch. Ananas.

Käse. Küäse.T Taſel- Musik. W
Diner à 1,25 MK., Suppe, 2 Gänge Speise, Nachtisech.
Diner à 2,00 MK., Suppe, 3 Gänge Speise, Nachtisch.

25. April: Souper von 6 Uhr an à 2 M. Tafel-Musik.
er IIIIIIIIIIIII IIIXTIIII dTriumph-Automakt,

am Leipziger Turm.
Größtes Automaten- Restaurant am Platze.

Reichſte Auswahl in vorzüglichen Speisen u. Getränken-

Dampfschiſff- u, Hotorbootfahrt nach der Rabeninsol.

e S Den I. Feiertag von nachm. 2 Uhr,

[6016

den II. von früh 9 Uhr, nachmittage
5 Ainuten VerKehr, ſowie täglich
regelmäßige Abfabrten. (6074

Hochachtungsvoll
C. Schräpler, Unterpla n.

VFlora-Badl.
t J Eröffnung des Garten Restaurants beehrt ſich er

gebenſt anzuzeigene H. Barth.-KRothe“s Gasthof., Wörmlitz
Zu den Feiertagen halte meine Lokalitäten beſtens empfohlen.

Am 3. Feiertage
qon nachmittags an

Gesellschaftskränzchen.

e
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Königliches
Nordseebacdk

Neuer Hallescher Skat-Verein.
Grosses dreitägiges

Prois-Skat-Turnier
im grossen PFestsaal der „Kaisersäle“ (Pingang Gr. Ulrichstr.

1. Spieltag Sonntag, den 30. April 1905.
2. Spieltag Sonntag, den 7. Mai 1905.
3. Spieltag Sonntag, den 21. Mai 1905.

An jedem Tage werden 3 Serien von je 60 Spielen gespielt.
e Serienbeginn: nachm. 2, 5 und s Vnr. W
Die Beteiligung an einer oder mehreren Serien steht jedem Spieler frei.

Jede TeiinehmerkKarte Kostet 3 MK. pro Serie.
Gespielt wird um die Pfennige mit Zahblenreigen (ohne „Guecki“

und ohne „Passt mir nicht““). [6003Es werden nur die naen Abzug der verlorenen
Points verbleibenden Pluspoints prämijert.
Bei einer voraussichtlichen Anzahl von mindestens 400 Spielern

pro Serie sind Hauptpreise vorgeseben in Höhe von
Mark 500, 300, 200, 150, 100 ete.Auf 276 und mehr r Verden ma Schluss jeder Serie

Mark 3, 5 und 10 sofort ausgezahlt. Ausserdem gelangen in jeder Serie
für die teuersten Hand- und Wendespiele mit den wenigsten Spitzen,
den wenigsten Trümpfen, sowie auf die meisten rein gewonnenen
Spiele, obne eins zu rerlieren, 5 Sonderpreise, zusammen also
45 Sonderpreise im Werte von ca. 1035 Mk.
für besonders gute Spielleistungen zur Verteilung. Alles Nähere
besagen die Prospekte, welche im Vereinslokale „Hotel Goldener
Pflug“ unentgeltlich zu haben sind.TeilnehmerKarten sind am Pingang des Saales erhältlich.

Alle Skater von nah und fern werden zu diesem ausserordentlich
chancenreichen Skatturnier hierdurch ergebenst eingeladen.
Der Vorstand des Neuen Halleschen Skat- Vereins.

Ernst Beck, Herm. Müller, Ernst Gotthardt, Albert Baumbach,
Pfalzerstr. II. Leipzigerstr. 18. Lindenstr. I. Röserstr. 4.

Heinrich Hirschnitz, Alter Markt 27.

Halleſche Waiſenſtiftung.Der Verein zur l der Dicht- und Tonkunſt in
Halle a. S. veranſtaltet am
Mittwoch, den 26. d. Mts., abds. 8 Uhr in den Thaliafeſtſälen
zum Beſten der Halleſchen Waiſenſtiftung eine Wiederholung
des mit ſo vielem Beifall aufgenommenen, von einem Hallenſer be
arbeiteten Dramas

„Die Hochzeit des Mönchs“.
Wir bitten unſere Mitbürger durch Entnahme von Billetts das

Unternehmen r kräftig zu unterſtützen.
Preiſe der Plätze Saal (vordere Reihen) 1.50 Mk., (hinkere

Reihen und Seitenplätze) 1.00 Mk., Empore 50 Pfg. Die Saalplätze
ſind nunmeriert. Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecoher lJasper, am Markt und Geiſtſtr., Max Stoye. Riebeckplatz,Gustav Vietzke, Geiſtſtr. und J. L. Heise, Ecke Ludw. Wucherer und

Bernburgerſtraße. Abends an der Kaſſe. [6012
Dr. Neubert-Drobiseh,

Vorſitzender des Vereins zur Pflege
der Dicht- und Tonkunſt.

Herm. Arndt, Stadirat a. D.,
Vorſitzender

der Halleſchen 2222

Schlachtenpanorama Teipzig

DF Rossplatz.
Die Schlacht von Bapaume

am 3. Januar 1871
Kolossal-Rundgemälde von Prof. Dumaresq (Paris).

N e U m Sturm der Bayern auf Loigny (ODiorama)

am 2. Dezbr. 1870.
Seeschlacht vor Port Arthur (Diorama).

Täglich geönet von früh s bis abends 9 Vhr.
Eintrittspreis: Erwachsene Mk., Kinder u. Militär 50 Pfg.

In äen Farterre-Räumen: Weltstädtisches Restaurant mit
allom Komfort. Nittagstisch zu kleinen Preisen.

OsWwald SchlinKe,e e enVriecdrichroda.
Besuchtester Kklimatischer und Terrainkurort im Thür. Walde;
auch Winterkurort, EBisenbabnstation., (Fichtennadel-, Sol- u. med.
Bäder). Frequenz 1904: 12470 Personen excl. 21000 Passanten. Aus-
kunft und Prospekte kostenfrei. Das Bade- Komitee. 0, Kämpf.

z Städtisches Eisen-Moor Bad r
Sahnstation Schmiedeberg Postbez, Halle.

Preisgekrönt: Sächs.-Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vo I. Erſolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven-u. Frauen-
Krankheiten Gesunde V aldgegend. Saison: I. Mai bis Ende Septbr.Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Bade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

[4849]

NORDERNEV
n m InesAKademie für Sozial- und Handels wissenschaften

zu richten, von wo auch das
unentgeltlich zu beziehen ist.

Frankfurt a. N.
D

nsttut
t rv. v

Veorzäglich bei ch

Die Vorlesungen des Sommer-Semesters beginnen am 1. Mai d. Js.

Prospecte Gurch Gie Kurdirection.
Noblonsosvre-Therma— Sool-Sprudelbsder 30 c nat. Worme.

Volſendetedlnhaſatfons- Enrichtungen, neues medico- mechanfseches

cfelere che Behal

ron. Rachenkaterrh u. Erkranks. der Athmunésoran
(uellen N94,6 16 ber chron. Masen- und Darmkeatarrhen.

Masserversand o. broschären da Brunnenverwaſtune 6.m.. S

Prospekte Kkostenfrei durch den
und die Kgl. Badeverwaltung sowie durch die Aus-
kunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder.

Grösstes Deutsches Nordseebad

Saison vom 1. Juni bis 10. Oktober.
1904 Frequenz 36008

Gemeindevorstand

Frankfurt a. Main.

Der Verwaltungs-Ausschuss. Dr. Adickes,

26 e
u. ßheumatismus

e
April bis October

gogener

Anmeldungen sind an das Sekretariat, Börsenstrasse 19,
orlesungsvereichnis mit näheren Angaben äber die Zulassungsbedingungen, Studienpläne usw.

(5981
e,

[6017
Oberbürgermeister.

Schierke i. Lberharz,
Hoppes Hotel u. Penſion, 1. älteſtes
Haus am Platze. Der Neuzeit ent
ſprechend eingerichtet. Elektr. Licht,
Telephon Nr. 1. Das ganze Jaht
geöffnet. Sehr paſſ. für Touriſten.
BrockenbahnStat. in 15 Minuten
erreichbar. Beſuch in den Monaten
Mai, Juni u. September beſ. zu
empfehlen. Proſpekte gratis.
5986] Beſ. C. Moppe.
Zad Neuenahr,
Grand Hötel Rheinischer Hof,

ſehr empfohlen, beſuchteſtes Hotel,
Broſchüre über Kurverhält. nebſt
Zubereitungs-Rezepte zur Diät für
Zuckerkranke gratis u. franko. [4993

Hotel- Restaurantin wülbe,
Inh.: Reinh. Lantzseh,

Gr. Ulrichetr. 37.
Mittagstisch von Xl--2 Uhr

g à Couv. 25 Mk. im Abonn. Mk.
Reiehhaltige, der Saison

entsprechende Speisenkarte

Gutgepfſlegte 6067
Weine u. Biere.

Zad Kissingen (Fayern).
Hötel Englischer Hof,in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. mer

Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. J. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Elektr. Lieht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.
Hötel Omnibus am Bahnhof. [5722Bes.: Ch. L. r vorm. „„Hötel am Bahnhof u. „„Klaushof“.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 23., Montag, den 24.und Dienstag, den 25. 2 pril 1905.

Leipzig (NeuesTheater): Die Meiſter
ſinger von Nürnberg. Montag:
Tannhäuſer. Dienstag: Früh
lingsluft.

Leirzig (Altes Theater): Nachm.
Zapfenſtreich. Abends: Die
Millionenbraut. Montag:
Nachm: Der Familientag. Abends:
Die Millionenbraut. Dienstag:
Alt Heidelberg.

Weimar (Hoftheater): Die Meiſter
ſinger. Montag Wilhelm
Tell. Dienstag: SeinPrinzeßchen.

Bad Neuenahr.
Hotel Germania

Brosch. üb. d. Badeort u. s. Heil-
quellen, sowie Diätvorschr. für
Zuckerkranke vers. grat. u. franko
der Besitzer H. Seckler. [4843

Ostseebad Prerow.
Vorzüglicher Badeſtrand. Aus

gedehnter Nadel- und Laubwald
unmittelbar an Strand und Dorf.

Warme und kohlenſaure Seebäder.
Arzt, Apotheke, Fernſprecher. Einf.
Badeleben. SaiſonkartenvonBerlin,
Dresden uſw. direkt Prerow.

Proſpekte frei. [5980
Badeverwaltung.

Magerkeit.
Schöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6——8 Woeben bis 30 Pfd. Zu-
nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Schwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. excl. Porto.

Hygien. Institut [4878
D. Franz Steiner Go.,

Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

An eNordseebaoh S
in Holsteine s

(Bahnstation) 72 e

n enörünerStrand. ſegäen, Werte P S
Damen Herren- und familienbad. e e

S

Haushaltungsschuie
Gr. -Lichterſelde b. Berlinm, Albreehtetrasse 144a.

(Gemeinnütziger Verein.)
Pensionat für Madehben gebild. Stände zu gründl. haus wirtsechaftl.

Ausdildung einschl. Gartenbau und Kindergarten unter wissenschaftl.
Weiterbildung. Gr. Garten. Pensionspr. inkl. Unterr. jähbrl. 650 MkProspekte vers, auf Wunsch die Anetalt. [4908
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Taubheit önrenkluss

Ohrensausen
SchwerhörigkeitPhysikus seien gen

0f0 Schmidt n

ren
Oder Siadsarut

und

mit eZo beziehen Ourch via

Löwen-Apotheke, Halle a. S., a. Markt.
Inhalt:20 gr Ol. Amy x dule. i O. Caje-
putisg O Chamomill. 3g 01l. Campferet.

V

Alter echter Kornbranntwein,
ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.Th. Franz, Hoſlief. Gr. Märkerſtr.

Sommerfrisehe,
Mittelpunkt der Sächſ. Schweiz,
Proſpekte u re Auskunft d.

Stadtr. Räüchter.

Poygeler Sanatorium:

Nervöse, Magen-, Darm-, S
Zu Gicht-, Ernàährungs Kranke 5

o Wasserheilverfahren, medi- 7
O 2zinische Bäder, Massage, G
O Erschütterungsmass., Heil-
O gymnastik ete., Diätkuren,

öberharz.

Sommerfriſche und Villenplat Allſtedt.

o Wechselstrombäder etce, etc.

Allſtedt (SachſenWeimar), mit ausgedehnten ozonreichen Waldungen,
herrlich gelegen, unweit vom Kyffhäuſer mit Bahnverbindungen nach
Sangerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern, Rentnern, Penſionären

Bach ad Schandan

med.

uſw. angenehmſten Aufenthalt. Pädagogium und höhere Töchter
ſchule am Platze. Anfragen erledigt der Bürgermeiſter. [6080

Höhenluftkurort St. Andreasberg.
Höchſte Stadt Norddeutſchlands, 660 m. (6006

Standort für Schneeſchuhläufer. Rings von Wieſen und
meilenweitem Hochwalde umgeben, prächtiges Gebirgspanorama,
bequeme Spaziergänge. Kuren mit fettreicher Milch. Bäder
aller Art. Penſionspreiſe mäßig. Die Kurverwaltung.

lecer Gallensteinleicende
verlange die Broschüre:

„Die Gallenstein- Krankheit und ihre ge-
fahr- und schmerzlose Heilung durch
innere Behandlung“. [5979

Gratis zu beziehen durch
Edm. Meurän, chem. pharm. Iaboratorium, Mannheim.

T

iKrönen- Quelle
zu Obersalzbrunn i. Schl.rird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleſden, Gries- n

verschiedenenc beschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die Formen der
ieht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen Katarrhaligche

des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe.
Die Kronenquolle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen.

Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco,

Brief und «etegram: Adresse Kronenquelle Salz9

Helmbold Co., Haupt Niederlage der Kronen Ouelle. [56895

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 5 a.
Gründliche Ausbildung
kaufm. u. landw. Buchführungze.,

ſämtl. Contorfächern. Proſpekte. Penſion.

Winter-Fahrplan.
Bahnhof Halle.

Be Thüringen: 5.22D 5.38.(von Merſeburg, nur Werktags) 6.02 85
(von Probſtzella-München) 6.26 88
(von Jena-München) 6.40 6.50 D
(von Stuttgart) 8.54 82 9.51
10.51 12.154 1.04 2.22 894.19* 4.,38 D 5.16 82 8.1388
8.34* 8.48D 9.278 10.40 11.

Pezr Berlin 3.12 4.370 7.37
(v. Wittenberg) 9.465 10.00 D
10.36 82 11.27 82 12.30 D 1.05 88
2.00 3.40 89 3.50 De i 5.294
7.20 S 9.94 10.22 D 10.4788
11.21 11.40 D.

on Ceipzig: 4.34 t6.30826.484 7.3088 7.43
10.40 10.53 S 1.03 1.3.37 4.32 4.42 88 vo
(nur Werktags) 7.82582 8.07 v

8.41* 9.48* 10.44* 10.4282
12.16

P Magdeburg: 2.48 6.40 (von
Edthen) 7.388 8.27 88 9.48
10.2888 1.06 2.2788 3.214
5.4282 7.99 7.32 89 9.21*
10.268.

per Caſſel- Nordhauſen 6.45
7.208 7.47 (nur Werktags) 9.556
1.22 2.41D 2.5588 4.36 (von
Sangerhauſen) 5.232 7.22* von
Eisleben) 8.2482 10.270 1.90

P Cottbus- Torgau 5.4288 7.290
(von Torgau) 10.16* 12.27 88
2.31 7.4310.93 10.46 88.

P Goslar-Halbespftadt: 5.328 (nux
Werktags von Cönnern) 7.194 von
Halberſtadt) 10.10* 10.25 S 12.398
u 5.32 82 9.14 10.4388
11

Ver Hettſtedt: 5.22 (von Dölau, nur
Werktags) 6.40 .736 (Werktags ab Fien
ſtedt, Sonn und Feiertags ab Dölau
7 Min. ſpäter) 10.20 von Cöllme
12.26 2.50 von Cöllme ſ 3.50 von
Dölau 5.21 7.20 von Dölau, 9.
10.45 von Cöllme. Außerdem Sonn
und Feſttags von Dölau 3.20 4.20
4.50 5.50 6.42 6.ä2 7.20 8.18
822 10.

Chüringern: 3.24 68086.16 88 7.478210.04D 10. 10D
10.39 8 (nach Stuttgart München)
10.47 11.35 8 12.24D (über Jena nach
Probſtzella München) 1.164 2.10
4.0082 5.48 8. 10 88(nach München)
7.278 9.22 (bis Corbetha) 10.23 D
(Stuttgart Mailand) 10.21 8 (beide
über Jena nach München) 11.10 bis
Merſeburg) ſ 11.44 D11.22 (b. Erfurt)

Berlin: 12.23 4.38 D
5.27 D 6.29 83 6.56 D 7.03
8.58 Se 11.050 2.05 2.45 D

i j5.858 6.4511 8* 8.32 9.20u Ceipzig: u 4.22 5.40
7.320 F. 45 88 8.3086 9.150
10.32 88 10.440 12.46 1.404
2.2988 3.23 5.365 5.45 8
6.200 7. 7. 2282 8.43 9.31
10.20 82 10.24 82 12.904,

n Magdeburg 4. B. 6.56*7.33 82 10.05 10.5782 1.426
3.45* 4.44 89 4 5.53 7.017 888.24 10.478 wer Cörhen).

27 n ö.206.67 9.00* (11.00 88 12.206(bis Cieleben 1.1682 3.106 3.54D

6.00 9.31 10.40 S 11.48
n CorganCottbus: 7.458

7.65* 11.40* 3.00 S 3.10u 11.900 85 11.46 (bis Torgau).
ad Goslar: 4.47A7, 11.32 1.4188

3.44 18 7.1289 10.43 (bis
Halberſtadt, von da ab Schnellzug).

n Hestſtedöt 4.38 (nur Werktags
bis Dölau) 6.00 da .15 Werktags von

Dölau, Sonn und Feiertags von Fien
ſtedt 10.00 1.10 von Cöllme 2.00
3.00 von Dölau 4.30 Werktags von
et 16.20 von Dölau 738
9.40 bis Cöllme. Außerdem Sonn
und Feſtags nach Dölau: 7.00 2.30en



Beste Kostüm-Seide, nur Garantie-Stoffſe,
in den modernsten Farben.Keueste Blusenstoſe in Streifen u. Laros,

e KReinseidene Karos mit breitem Atlas- Streifen Meter von 2,25 Mk. an. [5705
z e

Seidenſiaus Seorg Scſiuwarazenberger
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Neuesto Farben in
un empfindlich

Offerten
unter Chiffre befördert die

Annonceen-- Expedition

Nudolf Moſſe
IJn Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen
Schlußſatz, ein Beweis, wie
man ſich mehr und mehr,
ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen und An
geboten aller Art der An
noncen- Expedition Rudolf
Moſſe bedient. Den Jnſe-
renten erwachſen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie
koſtenfreie fachmänniſche Be
ratung mit Bezug auf zweck
mäßige Abfaſſung und Aus
ſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
ſtrengſte Diskretion (ein
laufende Offerten werden
dem Jnſerenten uneröffnet

C. Wendenburq, Steinmetzmeister,

Hauptgeschäft:
Huttenstrasse 2, Südfriedbof

m fernsprecher No. 506

Srabdenſcmäler
saubrstr Ausfähraeng.

Grösstos Lager am Platze.

X. Rauersberger,
Färberei und chemische Reinigungs- Anstalt.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Spezlal-Elnriohtung für die Reinigung von

Gardinen jeder Art, auch „auf Heu“, schonendste Behandlung,
auf Wunseh elfenbein, crème, ecru etc. gefärbt.

6 Filialen in Halie (und div. Annahmestellen).
Abholen und Rückliefern Kostenfrei. [4884

Fernruf 1248 und 1252.

alle a. S.II. Geschäft:
Dessauerstrasse 2, Nordfriedhof

empfiehlt [4917

r Soltide Preise.

Fabrik Fernruf Ammendorf 20.

zugeſtellt), ſowie eine Er
ſparnis an Koſten, Zeit

und Arbeit.

Halle a. S., Brüderſtr. 4.
Vertreter: Lomis Heige.

Fernruf 151.

ſende Korſetts

vonl,00--8,00 Mk. empfiehlt (4898
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Lünstliche Dähne,
Plombleren, Stiftzähne,

Spez. schmerzloses Zahnzlehen.
Zahlreiche Anerkennungen,

Keparaturen. Umarheitungen.

Zunte Ruffee
N in Paketen mit Aufdruck o 0 0 00080909808ur A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hoflieferant.

Berlin Hamburg.
Garamelisierte und hollglasierte Röstung

à M. I. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2. per Kilo. [1220
Käurlich in allen besseren Geschärſten der Lebensmittelbranche.

Emil Thiole,
part. 37 Leipzigerstr. 37 part.

vis à vis „Rotes Roß“.
Mäßige Preiſe. Teilzahlungen. G öçöç527 Seit 20 Jahren Hauptniederlage beiII Kaffee. Johannes davio, Halle, Geiſtſtraße 1.

Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj. Freiw.-Examen, sowie
für alle Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl.

Abiturium) von [4934Or. Herm. Krause in Halle a. S., Heinrichstr. 14.
Pension. Programm. Schulanfang 26. April er.

S Verſichernngsſtand ca. 46 Tauſend Policen.
Allgemeine Reutenantalt n Stuttgart

Febens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungsbedingungen vom l. Januar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Halle a. S. C. Schaar, Kaufmann,
J Göbenſtraße 21. Jn Giebichenſtein: Aug. wonnen
Burgſtraße 6, II.

Kinder oder Seminariſtinnen, welcheVensiomn hieſige Schulen beſuchen wollen, finden
in meinem Hauſe, in beſter Lage, in freundl.

hellen Räumen liebevolle Aufnahme bei vorzügl. Verpfleg. Für Kinder
ſachgem. Beauffichtigung der Schularbeiten, event. Nachhilfeſtunden.
59251 Frau Dr. Schomburg, Magdeburgerſtr. 46, II.

Nur

Mark

das Los c dae LosXV. Grosse Pferde- u. kquipagen-Verlosung

2u Magdeburg
Ziehung 22. und 23. Mai d. Js.

Hauptgewinne i. V. von
M. 6000 1Equip. m. 2Pferd. M. 4800 240 fabrräder,
M. 4000 1Equip. m. 2Pferd. r Damenrkder und
M. 3000 1lagäw. m. 2Pferd. otorzweira

2000 i siadw.mifſert M. 5000 ten
M.20000 20 Flerde a n Wirteehaſe
M. 1200 U gute Zugesel! änden.

zusammen 2000 Gewinne i. W. v. M. 56000.
Lose à M. II Lose für 10 M. (für Porto und Liste
30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose-General-Debit
Hermann Semper, Magdeburg, Fee.
L.

Velvet-Sammete für Blusen und Kleidehen

Meter von l Mark an.

Er. Steinstr. 88.
bestom Kostüm-Sammet
gen Druck und Nägse.

Beftfedern
Daunen

nur staubfreie lLandware

fertige Betten
in gröſster Auswahl.

Ersteundälteste
Pat. Dampkf-Bettfedern

Reiniqungsansftalt
rnit elektr. Betrieb

B. BENKWITZ Nacht.
HALLE T S Schmeerstr. I

Ecke Alter Markt

Die erſte und in allen Orten eingeführte Nähmaſchinenfirma

Nedbsohn, Berlin e
Lieferant des Verbandes deutſcher BeamtenVereine
eingeführt in Lehrer, Förſter-z, Militär, PoſtBahn und Privatkreiſen, verſendet die in allen mög

32 W Deutſchlands von allen Seiten aner
annten beſten 5 mit Fuß-R hhocharmigen Nähmaschinen ſtütze

rer reichverziert. SalonGeſtell, Singer, ſtarker Bau
5 hocheleg. Nußbaumtiſch, r m. ſämt
ichen Appa mit dreißigtägigerraten, für 45 Mar Probeget und un

Garantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen zu gewerblichem
etriebe, Ainsſchif enmaſchinen Zentral-Vobbin mit Stickapparat

und Anleitung, Schuhmacher, Schneider und Schnellnähermaſchinen

mit großer Spule, ſowie [6998Roll, Wring und Waſchmaſchinen zu billigſten Preiſen.
Katalog und Anerkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht
gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. Viele tauſend Anerkennungen
aus Beamten und Privatkreiſen kann im Origiual auf Wunſch einſenden.

Somatose
FLEISCOH-EIVWVEISS

Hervorragendstes, appetitanregendes u. nerven-
stärkendes Kräftigungsmittel.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Der Mayschosser Winzerverein
zu Maysehoss a. d. Ahr Gegrüudet 1868

Filiale: Berlin. Alexanderſtr. 43 [3123
S

S S r S d c d W 3 S
2 9 7 S ehe 9 77 W 2S 2 V NMayschosser Wimewerein es V S G

r Dis er e e 9 Sr h de 2 Ah m f. SJ on e 77 JW S zC S 3 S oGrößter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein-
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

ar

x 7

t

Hollup's Haarkräuterfett,
altberühmtes Mittel für Haarwuchs, geſetzl. geſch., ſanitätsbehördl.
Porr mit gold. Medaillen und Diplomen prämiiert, unentbehrl. für

amen und Kinder mit ſchwachem Haar. Auch für Bartwuchs ſehr
wirkungsvoll. Seit 26 Jahren unzähl. Dankſchreiben, z. B. von

Oelbronn Mein Sohn Wilhelm hat ſ. ganzes Kopfhaar vor
4 Jahren auf unerklärliche Weiſe verloren vieles haben wir verſucht
und einige 100 Auslagen gehabt 3 Jahre hindurch aber alles war
vergebens, bis wir auf Ihr Haarkräuterfett aufmerkſam gemacht
wurden, womit mein Sohn wieder ſ. Kopfhaar vollſtändig erhalten bat.
daher m. verbindlichſten Dank mit der aufrichtigſten Verſicherung, Jhr
Heilmittel gewiß als das reellſte auf das Wärmſte, Gewiſſenhafteſte

zu empfehlen. helm Wegmer.L. S. Schultheißenamt: Graf. Gemeinderat: Frick, Schempf.
Flaſchen à 1 und 2. Hollup's Kräuterſeife mehrfach

prämiiert, feinſte Toilette und Kopfwaſchſeife, Stück 35 und 50 9.
Hier zu haben bei: Goorg Vber, Drog., Steinſtraße

Mol Im p, Jnh. Apoth. No eK, Stuttgart. [5393
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Sonntag Beilage zu Nr. 191 der Halleſchen Zeitung 23. April 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Marienkind“. Oper in zwei Aufzügen

von Richard Wintzer.) Das dreijährige Kind eines armen
Holzhackers wird von der Jungfrau Maria in den Himmel geholt,
die Eltern von Sorge zu befreien. Dort wächſt es mit den Englein
auf. Als es 14 Jahre iſt, reiſt Maria weg und erlaubt dem
Kinde, von den 13 Türen des Himmelreiches 12 aufzuſchließen. Die
13. ſoll es nicht öffnen. Das Verbot reizt die Begierde des Mädchens.
Es erliegt der Verſuchung und leugnet der zurückkehrenden Jungfrau
Maria die Tat ab. So muß es vom Himmel zurück auf die Erde.
Der Sprache beraubt lebt es in der Einöde Jahre lang. Der König
des Landes entdeckt das ſchöne Mädchen und macht es zu ſeiner Frau,
obgleich es ſtumm bleibt. Die Kinder, die die junge Königin gebärt,
werden eins nach dem anderen von Maria in den Himmel entführt,
da die Sünderin, harten Sinnes, ihren Fehltritt nicht eingeſtehen will.
Das Volk wird aufgebracht gegen ſie. Man verurteilt ſie zum Feuer
tode. Auf dem Holzſtoße ſchmilzt das verſtockte Herz in Reue: die
Königin bekennt, wird von Maria gerettet und erhält Vergebung.

Dieſer aus den Märchen der Brüder Grimm wohlbekannten
Geſchichte hat Herr Wintzer, Textdichter und Komponiſt in einer Perſon,
den Stoff ſeiner Oper entlehnt. Jenes legendenhafte Märchen ſchärft
in kindlich-einfacher Weiſe die Lehre ein nur wer bereut und bekennt
kann Vergebung erhalten. Die naiven Motive, die leichten Umriſſe
der handelnden Perſonen ſind ganz dem Stile der Erzählung ange
meſſen.f Es wäre gewiß eine lohnende Aufgabe, den Reiz, die Stimmung

dieſes Märchens, muſikaliſch auszudrücken. Herrn Wintzer hat offenbar
das Problem gelockt. Jm erſten Teile ſeines Werkes ſtrebt er ſichtlich
dieſem Ziele zu. Vom Auftreten des Königs an, dann im zweiten
Teile ändert ſich aber der Standpunkt. Es werden leidenſchaftliche
Töne angeſchlagen, die Motive werden tiefer. Wir geraten ins Gebiet
Richard Wagners: die leichte Märchenſtimmung verſchwindet. So
kommt in die Dichtung ein ſtiliſtiſcher Zwieſpalt, der eine künſtleriſche
Geſamtwirkung verhindert. Der Autor hat im einzelnen an ſeiner
Quelle allerlei geändert. Das iſt ſein gutes Recht. Aber auch dieſe
Aenderungen erhöhen die künſtleriſche Wirkung nicht. Jm Märchen
iſt das Kind einfach neugierig und verſtockt: es iſt der ſündige Menſch
der Kirchenlehre ins Kindliche überſetzt. Kirchlich iſt auch
der Gedanke des Ganzen. Der Operntext bringt die Sehnſucht nach der
Mutter als Motiv für die Oeffnung der dreizehnten Tür hinzu, zeigt
das Kind überhaupt als ſehr empfindſam: dadurch wird die Verſtockt
heit des Mädchens ganz unverſtändlich und der Schluß äußerlich. Es
fehlt dem Verfaſſer im Grunde an wirklich ſchöpferiſcher Phantaſie und
an Klarheit über das künſtleriſche Ziel ſeines Werkes.

Der poetiſche Zwieſpalt wirkt aufs Muſikaliſche hinüber. Jm erſten
Aufzuge hat beſonders Mozart dem Komponiſten im Ohr geklungen, im
zweiten R. Wagner. So fehlt der Oper auch die muſikaliſche Stil-
einheit. Ebenſo vermißt man die perſönliche Note, die den wahren
Tondichter charakteriſiert. Es finden ſich hübſche Einfälle, wohlklingende
Sätze. Aber erſtere ſind zu wenig ausgiebig und charakteriſtiſch, dieſe
ſtehen nicht immer auf der Höhe des ſonſt gewählten Stiles, ſo z. B.
der Walzer in dem anmutigen Ballett des zweiten Aufzugs, der ſich in
ſeiner Umgebung ſonderbar genug ausnimmt.

Dem inſtrumentalen Teile fehlt Schwung und Beweglichkeit. Die
Jnſtrumente kleben aneinander. Der Komponiſt fühlt ſich im Orcheſter,
wie es ſcheint, noch nicht recht heimiſch. Es iſt ihm meiner Ueber
zeugung nach mit dem „Marienkind“ nicht gelungen, ein Werk zu
ſchaffen, das unſere Opernliteratur wirklich bereichert.

Die Bühnenleitung hatte ſür würdige Beſetzung geſorgt. Frl.
Ekeblad gab das Marienkind ſehr gut, Herr Dr. Banaſch machte aus
der Rolle des Königs alles, was möglich war. Herr Soomer ſang den

Köhler ganz vortrefflich und auch die übrigen Künſtler entledigten ſich
ihrer Aufgaben mit Geſchick und Geſchmack. Bei Frl. Ulrich fiel
mehrfach unreines Singen Die Chöre hinter der Szene ſtimmten
mit dem Orcheſter oft nicht überein auch die Chöre am Schluß klangen
nicht gerade ſchön. Unſer ausgezeichneter Kapellmeiſter Herr Tittel
verdient jedoch für die Umſicht, mit der er die Oper einſtudiert und
geleitet hat, volles Leb. Die Regie hatte das Pere r rn aus

r.geſtattet. V. Dr. S.Schillerfeier in Bad Lauchſtädt. Nachdem die Königl. Re
gierung zu Merſeburg die Erlaubnis zur Benutzung des Kgl.
Theaters, der berühmten Stätte Schillerſcher und Goetheſcher Wirk

ſamkeit, gegeben hat, iſt von der Direktion des Halleſchen Stadt
theaters eine Schiller Gedenkfeier in Lauchſtädt
für Sonntag, den 7. Mai, nachmittags 4 Uhr feſt
geſetzt worden, und zwar ſoll „Kabale und Liebe“, welches
mit den vorhandenen hiſtoriſchen Dekorationen und Möbeln ſich
am beſten eignet, in Szene gehen. Auf Anregung des Herrn
Direktor Richards hat Ernſt v. Wildenbruch eigens für dieſe
Feier einen Prolog verfaßt und zur Verfügung geſtellt. Der
geſamte Ertrag der Vorſtellung wird der Kgl. Regierung zu
Merſeburg als Fonds zur SErhaltung des
Theaters zur Verfügung geſtellt, und es werden, da nur eine
beſchränkte Anzahl von Billetts ausgegeben werden kann (das
Theater faßt nur 400 Perſonen) und zahlreiche Einladungen an
Ehrengäſte ergangen ſind, im Intereſſe des Ertrags die Preiſe ſich
von 10 Mk. bis 2 Mk. abwärts bewegen. Näheres erfolgt nach den
Feiertagen, nachdem Sonnabend eine letzte Konferenz mit dem
Herrn Regierungspräſidenten Freiherrn von der Recke die Ange
legenheit endgültig regeln wird. Alle Anfragen ſind an die Direk
tion des Skadttheaters in Halle zu richten, welche Jntereſſenten
ſpezielles Programm auf Meldung zugehen laſſen wird. Die
Königliche Eiſenbahndirektion ſtellt abends nach Schluß der Vor
ſtellung Extrazüge, welche Anſchluß auch an weitere Stationen
vermitteln.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Der große Erfolg, den die neue Oper „Marienkind“ von R. Wintzer
beim Publikum gefunden, hat die Direktion veranlaßt, dem Re
pertoir noch einmal das Werk einzufügen, und zwar am dritten
Feiertag, Dienstag, den 25. April. Die geplante „Wallen-
ſtein“Trilogie wird geteilt, und zwar ſo, daß am dritten Feier
tag 3 Uhr der erſte Teil, „Wallenſteins Lager und „Piccolomini“
als volkstümliche Vorſtellung zu Einheitspreiſen (60, 40, 25 Pfg.
gegeben wird. Billettausgabe Dienstag früh 10 Uhr denen
am Sonntag, den 30. April nachmittags zu gleichen Preiſen

zweiten Feiertage, abends 8 Uhr 5 Minuten zur Aufführung kommen,
während an beiden Feſttagen, nachmittags 4 Uhr, Volksvorſtellungen
u Einheitspreiſen ſtattfinden, in denen am erſten Feiertage „DerKilo meterfreſ er“ in Szene gehen wird, am zweiten Feiertage

aber der dreiaktige Schwank „Buſch und Reichenbach“.
Im ſtädtiſchen Muſeum in dem Eichamtsgebäude am

Großen Berlin, das an Wochentagen von 14-1 Uhr und an Sonn
und Feiertagen von 11——-2 Uhr geöffnet iſt, iſt ſeit einigen Tagen
eine Ausſtellung von Gemälden eröffnet, die ganz beſondere Be
achtung verdient und deren Beſuch ſehr zu empfehlen iſt. Vor
allem iſt es die ebenſo umfangreiche als vorzügliche Kollektiv-Aus-
ſtellung von Paul SchadRoſſa in Steglitz bei Berlin, die auffällt,
und die namentlich durch eine ganze Anzahl ſtimmungsvoller und
tiefempfundener Gemälde den Beſucher feſſelt und zu einem
Verweilen nötig. Von den übrigen ausgeſtellten Gemälden ſind
beſonders hervorzuheben: Das Porträt Döllingers von F. von
Lenbach und das Gemälde „Der Regenbogen“ von Profeſſor Paul
Schultze in Naumburg, ferner die Gemälde von Prof. A. Kappis
in Stuttgart; Prof. H. Schenck, hier; M. B. Sturmhoefel in
Danzig; F. v. Hugo, Kaſſel; R. Lipps, Starnberg und die
Kollektiv Ausſtellung von O. Schwerdtner in Leipigg. Jm Moritz-
burgMuſeum befindet ſich eine ebenſo intereſſante wie ſehenswerte
Sonderausſtellung von Ulrich Rödiger. Während der beiden Oſter-
feiertage ſind die Muſeen von 11--2 Uhr mittags geöffnet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Heidelberg“ 20. April v. Santos

abgeg. „Neckar“ 20. April in NewYork angek. „Erlangen“
20. April v. Funchal abgeg. „König Albert“ 20. April abends 7 Uhr
v. Neapel abgeg. „Roon“ 19. April in Singapore angek. „Bonn“
21. April in Antwerpen anugek. „Großer Kurfürſt“ 21. April morg.
3 Uhr Dover paſſ. „Borkum“ 21. April Dover paſſ. „Stuttgart“
21. April Lizard paſſ. „Prinzeß Alice“ 20. April Dover paſſ.
„Coblenz“ 20. April Dover paſſ.

Hamburg-AmerikaLinie. „Saxonia“, v. d. Weſtküſte Amerikas,
19. April v. Montevideo über London n. Hamburg abgeg. „Suevia“,
v. Oſtaſien, 19. April v. Singapur n. Penang abgeg. „Elita Noſſack“,
19. April v. Singapur abgeg. „Amezonas“ 19. April v. St. Thomas
über Havre n. Hamburg abgeg. „Silvia“ 19. April 2 Uhr nach-
mittags v. Baltimore n. Hamburg abgegangen. „Saint Leonards“
19. April 2 Uhr nachmittags in Boſton angek. „Meteor“ 19. April
9 Uhr 25 Minuten abends v. Dover abgeg. „Ambria“, n. Oſtaſien,
19. April in Antwerpen angekommen. „Acilia“ 19. April 2 Uhr
nachm. v. Antwerpen nach Hamburg abgeg „Spezia“, von Oſtaſien,
19. April 10 Uhr abends v. Havre n. Bremerhaven und Hamburg
abgeg. „Rhenania“, v. Oſtaſien, 19. April von Port Said abgeg.
„Graf Walderſee“, v. New-York, 19. April 2 Uhr 15 Min. von Dover
n. Hamburg abgeg. Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 19. April 11 Uhr
morgens in Gibraltar angek.

(Schluß des redaktionellen Teils.)„Wallenſteins Tod“ folgen wird. Die Sonder- Vorſtellung fällt,
um nicht mit dem Abonnement zu kollidieren, auf den zweiten
Feiertag, und findet die Operette „Der Zigeunerbaron“ als letzte
Vorſtellung außer Abonnement ſtatt. Billettbeſtellungen für alle
Vorſtellungen nimmt die Theaterkaſſe entgegen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Ein Raſſeweib“ betitelt ſich die dreiaktige Schwanknovität, die
für die das Repertoir des Neuen Theaters beherrſchen wird.
„Ein Raſſeweib“, das mit ſeinem geſunden Humor, mit ſeiner draſtiſchen
Situationskomik bereits in Stuttgart, Köln, Nürnberg und anderen
Orten ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg errang, wird alſo am erſten und
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Halle a. s. Reinho d Grünber J Leiprigerstr. 21.
hrosses Lager in Leinen, Zettzeug, Jischzeug, Fandtüchern und Gardinen

zu äusserst billigen Preſsen.

fertige Braut- und Kinderausstattungen stets auf Lager.
(6058

Einladung
zur Generalverſammlung des Pferdeverſicherungs- Vereins
Peißen, am Montag den 1. Mai, nachmittags 3 Uhr in Kochs

Gaſthaus zu Zöberitz.
Tagesordnung

Rechnungslegung.
Vorſtandswahl.
Kerung der Beiträge.

atzungsänderungen.
Anſchluß an den Verband der Viehverſicherungs Vereine für
die Provinz Sachſen.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Anträge und Wünſche aus der Verſammlung.

Der Vorſitzende.

e

Ernst Haassengier 60,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen, J

u. a. für [5394An- u. Verkauf v. BeKkten DisKontierung
guter Wechsel--InKkasso--Konto-Korrent-,
Deposüten-, ChecKk- u. Lombard- Verkehr.

a Hypotheken- Verkehr. n
Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer
3 3 u. 40/iger Hypotheken-Pfandbriefe.

7

Inld. Kaffee- oder
Kolonialwaren-Grosshandlung

bietet sich günstige Gelegenhbeit, ältere

Hamburger Kaffee-Grosshandlung
mit ausgedehnter
dieselbe zur u

Einkaufs- und Expeditionsfitiale am Seeplatze
amzuwandeln, event. unter dauernder Mitarbeit des Ham-vungsr Inhabers.

äheres unter N. F. 343 an Haasenstein Vogler

Id. Detailistenkundschaft zu übernehmen und

Nugo Hrossklaus, Rudolf Haynſtr. 11,

Schweineſchlächterei,
empfiehlt feineren Aufſchnitt und Wurſtwaren.

Bringe auch mein Prima Rind-, Kalb-, Hammel- und
Sehweineſeiseh in bekannter Güte in empfehlende Erinnerung.

6078] Hochachtungsvoll D. D.
Mühlen- Verpachtung
Die Gräfliche Mahl- und Schneidemühle (Schloßmühle) in

Meisdorf a. H., Halteſtelle der Aſchersleben Quedlinburger Eiſen
bahn, je 5 km von den Eiſenbahnſtationen Ballenſtedt u. Ermsleben
entfernt, ſeit länger als 50 Jahren in der Familie des zeitigen Pächters,
mit guten Gebäudebeſtande, einer horizontalen CompoundDampf-
maſchine für 50 effekt. Pferdekr., 7 Walzenſtühlen, 6 Mahlgängen,
doppelter Reinigung, Mehlmiſchmaſchine, Sichtmaſchine, 1 Vollgatter,
1 einfach. Gatter, Kreis u. Bandſäge ſowie Hobelmaſchine ſoll vom
1. Oktober ds. Js. ab auf einen Zeitraum von 12 Jahren anderweitig
öffentlich verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Termin [6082
am 15. Mal 1905, vormittags 11 Uhr,

als Delikateſſe ſind die im Rentamt zu Meisdorf an, wozu Pachtluſtige ergebenſt einf

Fleiſchp aſteten aus Leladen werden.
Die Pachtbedingungen liegen bei uns aus, können auch vorher in

KonditoreiJohs, Wilhelms “dege
[6065]

Abſchrift bezogen werden.
Meisdorf, den 18. April 1905..

Gräflich von der Assehurgsches Rentamt.
Eiſerne Garten u.

Balkon- Möbel
für Private und Reſtaurationen

H. Wiegand, Vagerfin,

Kellnerſtraße 5, [6085
empfiehlt alle Arten

Kutſch u. Geſchäftswagen.
Mehrere gebr. Landauer, halb

verdeckte u. offene Wagen preis
wert. Reparaturen, Neu-
Lackieren und Ausſchlagen uſw.

tadtbebannt
a 64900 00 5

Je IUIgrau, langſam bindend ufälverisirter Cönnern scher 4 den e u
Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,Cement ferner auch zum Ein und Umdecken

al k von Dächern.
Feinſte r abſolute Reinheit
nnd größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [5344
I Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
I. Lineke Stöler, raee

Petersberg uebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

[6013]

empfiehlt in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

Ohristian Glaser,
Halle a. S., Gr. Klausſtraße 24.

Preiſe und Zeichnungen
koſtenlos und poſtfrei.

Reparaturen an Gartenmöbeln
werden in meiner Werkſtatt für
Blech u. Schmiedearbeiten prompt

zum Alleinbewohnen, evtl. auch für
zwei Familien einzurichten, modern,
11 Zimmer und reichlich Zubehör,
größerem Garten, zu verkaufen.A. -G., HRamburg.
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[6011]

Gebrauchtes, gut erhaltenes S
Damenreitzeug

für mittlere Größe zu kaufen geſucht.
AnſichtsſendungBedingung, bei event.
Deponierung des Betrages. Näh.
u. Z. s 371 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Gartenspritzen,
Fontänen-Aufsätze,

Schlauchverschraubungen
6062)] empfiehlt

Ferd. Haaesengier,
Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

Sehr guter Flügel
Firma Rittmüller

N. 450.Pianino ff. Nussbaum
M. 400.Albert floffmann,

am Riebeckplatz.
Gartenarbeiten werden ange

nommen, ſauber und billigſt aus-
geführt. Rud. Künzel, Landſchafts
gärtner, Kruckenbergſtraße 10, I.

6039

c

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man beiNäheres unter Chiffre Z. g. 338ausgeführt.

durch die Expedition dieſer Zeitung H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
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Amtliche gekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 18. April 1905, nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Neubau einer Oberrealſchule. 2. Anderweite Fluchtlinienfeſt
ſetzung für die Umgebung der neuen Oberrealſchule.

Bekanntmachung.
Oſteranfnahme an den hieſigen ſtädtiſchen

höheren Lehranſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Sommerhalbjahrbeginnt Donnerstag, den 27. April 1905,

8 Uhr vormittags mit den Aufnahmeprüfungen für Gymnaſium
und Vorſchule.

Anmeldungen nach allen Klaſſen des Gymnaſiums und der
Vorſchule werden ſchon jetzt täglich von 12--1 Uhr im Amtszimmer
des Direktors entgegengenommen.

Die Schüler des Gymnaſiums verſammeln ſich am 27. April
um 12 Uhr in der Aula, die Vorſchüler am 28. April um 8 Ubr in
ihren Klaſſen. Die nach 03 aufgenommenen Vorſchüler verſammeln
ſich am 28. April, 9 Uhr in der Aula.

b) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 27. April 1905,

früh 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden wochentäglich von 11--12 Uhr im

Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

c) Städtiſche höhere Mädchenſchule.
Die Aufnahmeprüfung findet am 27. April von S Uhr ab

m Zeichenſaale ſtatt.
Anmeldungen für alle Klaſſen werden an den Wochentagen

täglich von 12-1 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegen
genommen; in den Ferien Mittwoch, den 26. April, 10--12 Uhr.

Die Schülerinnen verſammein ſich am 27. April, 11 Uhr in der
Aula, die Schülerinnen der X. Klaſſe Freitag, den 28. April, 10 Uhr
gleichfalls in der Aula.

Halle a. S., den 28. Januar 1905.
Der Magiſtrat.

Staude.
Der BruckdorfNietlebener Bergbau-Verein zu Halle a. S.

beabſichtigt, um den Abbau der Kohlenflötze des Bergwerkes Alwiner
Verein bei Bruckdorf nach voraufgegangenem Baggerbetriebe in weſtlicher
Richtung von dem gegenwärtig etablierten Tagebau aus weiter führen
zu können, zeitweilig eine vollſtändige Beſeitigung des Wegekörpers und
mithin auch eine zeitweilige Verlegung desjenigen Abſchnittes des Kommuni-
kationsweges CanenaBruckdorf, welcher zwiſchen der Staatsbahnſtrecke
HalleLeipzig und der Bruckdorf-Canenaer Gemarkungsgrenze belegen iſt,
herbeizuführen. Nach der Auskohlung und Wiederanſchüttung des be
züglichen Wegeterrains ſoll dieſer Wegeabſchnitt in ſeine urſprüngliche
Trace zurückverlegt werden.

Indem ich dieſes Vprhaben gemäß S 57 des Zuſtändigkeits-Geſetzes
vom 1. Auguſt 1883 zur öffentlichen Kenntnis bringe, bemerke ich, daß
der Lageplan für den zeitweilig zu verlegenden Wegeabſchnitt auf dem
hieſigen Amtsbureau zur Einſicht ausliegt.

Einſprüche dagegen ſind binnen 4 Wochen zur Vermeidung des
Ausſchluſſes geltend zu machen.

4860)]

Dieskau, den 19. April 1905. [6029
Der Amts-Vorſteher.

Von Bülow.
Bekanntmachnng.

Der Weg von Lebendorf nach Wiendorf bis zur Fuhnen-ihre Pro vom 25. ds. Mts. bis auf weiteres wegen Mupfleſtering

geſperrt.
Trebnitz b. Cönnern, den 20. April 1905.

Der Amtsvorſteher.
Jnvalidenverficherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden

verſicherung in der Stadt Halle, und zwar: am Mittwoch, den
26. April 1905 von vormittags 9 Uhr ab in Barfüßerſtraße,
Brüderſtraße, Mittelſtraße, Rathausſtraße ferner am Donners
tag, den 27. April 1905 von vormittags 9 Uhr ab in Neun-
hänſer, Alte Promenade, Schulſtraße, Spiegelſtraße und am
Freitag, den 28. April 1905 von vormittags 9 ühr ab in
Frieſenſtraße, Halberſtädterſtraße, Krauſenſtraße, Krukenberg-
ſuraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der
LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt die Quittungskarten, Auf-
rechnungsBeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkaſſen- Ausweiſe bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungsloſen
Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der
Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die Ouittungs-
karten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags in
matueni Burean, Richard Wagnerſtraße Nr. 60, II. nieder
zulegen.

Vogsel, Kontrollbeamter der Landes-Verſicherungsanſtalt
Sachſen-Anhalt.

J 5 e e nittergut
ganz nahe v. Breslau, 1000 Morg.,
maſſive Gebäude, Schloß im Park,
Rüben und Weizenboden, weg. hoh.
Alters bald zu verkaufen. [6000

Anz. 100000 Mk. Entſchloſſene
Selbſtkäufer erhalten Auskunft unt.
B. T. 1037 an Rudolf Mosse,
Breslau.
Verkäuflich infolge Todesfall in
beſter Lage Schleſiens ein erſtklaſſiges

Rittergut
von 2100 Morgen mit Brennerei
(50 000 Ltr. Kontg.), maſſiven
Gebäuden, Schloß 20 Zimmer,
Eiſenbahn am Orte. Anzahlung
300 000 Mk. Nur ernſte Selbſtrefl.
erfahren. Näheres u. B. V. 1039 an
Rudolf Mosse, Breslau. [6001

Weizen und Rübenboden, gr. Gehöft,
ff. Gebäude, große Gärten, 5 Pferde,
20 Kühe, volles Jnventar mit guten
Maſchinen, 1 Stunde bei Leipzig
in Stationsort gelegen, 45 und
25 Jahre in einem Beſitz, für
160 000 Mk., einſchl. Amortiſation,
bei ca. 50 000 Mk. Anzahlung, in
folge hohen Alters zu verkaufen.
Brandkaſſe 48 000 Mk., Steuereinh.
1900. Jn noch 20 Jahren haben
ſich 42 000 Mk. abgezahlt. Offert.
von Selbſtkäufern erbeten unter
62 D. poſtlagernd Markran-
ſtädt i. Sa. [6047

G uts- Kaum ſ.
Beabſ. ein Gut zu kaufen bis zu

1000 Mrg. gut. Bod. Hauptbed.,
etw. Wald erw. Anz. nach Wunſch.
Ang. u. K. L. 115 an Haasenstein
Vogler A.-G., Berlin W. 8. [5983

Meine BHeſitzung,
232 Morgen, in der Nähe Danzigs,
Zuckerfabrik, Schule, Käſerei, Bahn
hof, guter Boden, Fuhrgeſchäft,
Kieslager, will ich bei 20 000 Mk.
Anzahlung für 120 000 Mk. m. v.
Inventar verkaufen. Vermittler
verbeten. Anfragen u. Z. r. 370
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

Schönes

Restaurant
umſtändehalber ſofort für den Preis
von 2500 Mk. zu verk. Zentrum.
Nähe großer Bauplätze. Agenten ver

beten. Otto Solfrian, Halle,
Moritzkirchhof Nr. 5. [6051

70 ſächſ. Acker, 40 auf einen Plan,

Gutsverkäufe

in ev. g.,I. Gut beſt. Bod., ganz

arrondiert, elektriſche Anlage,
nahe Stadt u. Bahnh. 1 Km,
eigene Jagd. 270000 Mk.
bei 120 000 Mk. Anzahlung.

von 330 Morg.,2. Gut r/z guter Mittel

boden, gut. Weizenboden,
eigene Jagd. Chauſſee durch
Acker, 3 km v. 2 Bahnhöf.
130 000 Mk. b. 35 r Anz.

v. Morg.,3. Gut beſt. Boden, hoh.

GrundſteuerReinErtrag, ſehr
gut eingebaut, gut. lebendes u.
totes Jnventar, b. a. Wieſen
ganz arrondiert, a. Hofe äuß.
bequeme Wirtſch. 2 Km Chauſ-
ſee b. Zuckerfabr. u. Bahn. 5 Km
v. gr. Garniſonſt. 205 000 Mk.
bei 70 000 Mk. Anzahlung.

v. 262 Morg.,4. Gut gut. Bod., vor

über 100 Jahre i. d. Familie.
150 000 Mk. b. 45 M Anz.

v. org.,5. Gut 2 zuſammenlieg.

Stadtgüt. an größ. Fabrikſtadt,
Milchverkauf, gut. Acker und
Wieſenverhältn., eigene Jagd.
218 000 M., r

v. Morg.,6. Gut gut. Bod., gut
eingebaut, gut. tot. u. leb. Jnv.
85 000 Mk. Anz. n. Uebereink.

v. 160 Morg.,T. Gut Kräuter u. Aue

boden, ſehr gut. leb. u. tot. Jn
ventar. 110000 Mk. bei
35000 Mk. Anz. Chauſſ. u. Bahn.

v. 132 Morg.,8. Gut Kräut. g. eingeb.,

Chauſſee 3 km v. größ. Stadt,
g. leb. u. tot. Jnv. 105 000 Mk.
bei 35 000 Mk. An

v. org.,9. Gut beſt. Bod., gut

eingeb., leb. u. tot. Jnv., nahe
Stadt u. Bahn. 140000 Mk.
bei 40 000 Mk. Anzahlung.

An Selbſtreflektauten erteilt
genauere Auskunft
V. Wenckstern, Liegnitz.

N. Goldbergerſtr. 73 pt.
Fernſprecher 516.

Verkaufe mein t
Rittergut

mit 1200 Morg. Wald, 500 Morg.
Acker u. Wieſen, tadelloſes Schloß-
Gebäude, vorzügl. Jagd. Beſte
Geg. v. Schleſien. Anz. 80 000 Mk.

Agenten ſtreng verbeten.
Reflektanten erfahren Näheres

unter B. U. 1038 durch Rudolf
Mosse, Breslau [5999
Putz-, Weiss- und WollI-

warengesehärt,
nachweislich rentabel, faſt obne Kon
kurrenz, 49 Jahre i. Familie, gute
Brotſtelle, iſt Todesfall. halber mit
Haus und 6 Morgen Acker unter

ünſtig. Bedingungen zu verkaufen.Kreisſtavt d. Bron Sachſen, 4000

Einw., Knotenpunkt zweier Eiſenb.
Anzahl. 13 500 Mk. Off. erb. unt.
z. B. 473 an Haasenstein Vogler
A.-6. Magdeburg. [5982

Eine gangbare [5745
tellimacherei

mit großem Holzvorrat iſt krankheits
halber zu verkaufen od. zu verpachten.

Aug. Koch, Stellmachermeiſter,
Wittenberg, Bez. Halle.

Wer hohe
Rübenernten

machen will, beſtelle
Friedrichswerther
Zuckerrübenſamen,

eine etwas ſpäter reifende
Züchtung,

die höchſte Maſſenerträge
bei höchſtem Zuckergehalt
ergibt den meiſten Zucker

pro Morgen.
Fahresberichtl903/04u.1904/05

umſonſt und frei.
Friedrichswerth (Hzgt. Gotha)

Eduard Meyer,
Domänenrat.

Ca. 90 Schafe
zur Maſt, große Figuren, verkauft

Domäne Opperode
949] b. Ballenſtedt.

zügl. tot. u. lebendes Jnventar,

ne

Liste aller-
besten

Massen-
Kultur: 50 500 1000

in Mark:

dD O

S
S

v
5 Bund der Landwirte. Speise- u. Fabrikkart,

Magnum vonum, bekannte Speisekart.
Up to date, allerbester Ersatz für Magnum bonumu

S 2
genügt

Porle von Errart, ertragr. gelb. frühe Tafelkartoffe 61 621 120.
Frühe Ertrasreiche, äusserst ertragr. weisstl. Niere ſ. 1.60 6.- 57 110.
Breustedts BrocKen, pa. weisstl. stärk. Massenkart. 13. 120 230.

62120.
42 80.
57 110.

77 Modrows Industrie, gelb. vorzügl. Massenkartoffel 621 120.
Z 821Breustedts Barbarossa, pa. Massen- u. Futterkart. 3.- I0. 90 170.
5 94 DolKkowsKis Topor, webr ertragr. spüte Tafelkartoffel 1.80 7. 67 130.

95 Cimbals Präsident Krüger. pa. weisstl. Massenkart. 1.80 7. 67 130.
Bei Abnahme von 2500 h ab stellen sich die Preise ganz erheblich billiger. [4837

Heine liste, in der 100 Sorten Saatkartoffeln besohrieben gind,

versende ich gratis und franko!

Schladen a. Harz. Otto Breustedt.

Seltene Ankaufsgelegenheit!
Brennereigut mit ca. 92000 Liter Kon-

tingent und guter Jagd, 3300 Morgen, lange
Jahre einer altangeſeſſenen Familie gehörig,
1 Stunde Bahnfahrt von Berlin entfernt,unmittelbaranBahnſtation, Stadtu. Chauſſee
gelegen, iſt unter günſtigen Zahlungsbedin-
gungen ſofort zu verkaufen. Acker Weizen-
boden, guter Mittelboden, 300 Morgen
zweiſchnittige Wieſen, ca. 700 Morgen wert-
volle Forſt. Vorteilhafte Milchverwertung
direkt nach Berlin, reichliches lebendes und
totes Jnventar, beſte maſſive Wirtſchafts
gebäude, komfortables hohes Herrenhaus.
Anzahlung ca. 300000 Mark. Geordnetelang-
jährige Hypothekenverhältniſſe. Nur wirk-
liche Selbſtreflektanten wollen ſich melden.

e sub J. 403 an die Exped. d. Ztg.
5681

Oſtpreußen,
ſofort verkäuflich 3 ſehr preiswerte u. rentable
Güter von 540, 780 u. 1200 Mrg., ca. 6 km vom
Bahnhof, Nähe von Königsberg, dorthin Ab-
ſatz aller Produkte. Jedes Gut eine in jeder Be
ziehung ſelbſtändige Wirtſchaft. Uberall gute
meiſt maſſive Gebäude mit herrſchaftlichen, kom
fortablen Wohnhäuſern an ſchönen Gärten.
Starkes lebendes und totes Jnventar, bedeutende
Viehzucht. Acker bei allen Gütern meiſt Weizen-
boden, zum großen Teil drainiert. Ebenſo bei
jedem Gute ſehr viel Meliorationswieſen. Alterer
Wald mit bedeutenden Torfſtichen. Gutſtehende
Winterſaaten auf jedem Gute. Preiſe ca. 60facher
Grundſteuer-Reinertrag. Anzahlung 30, 40 und
65000 Mk. erforderlich. Offerten u. H. 402 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [5682

RambonilletStämmſchäferei

M Bnndisburg,
Provinz Sachſen,

e Poſt, Telegr.- und Eiſenbahnſtation,
evtl. Eiſenbahnſtat. Neuhaldensleben.der ſrriändige Perkauf der Vollblut

Jährlingsböcke
beginnt am 9. Mai, morgens 9 Ahr.

Wagen auf Anmeldung Station.
J. v. Nathusius. Ad. Heyne, Züchter.

Cutgonährte Plerde zum Veblaebten

Kauſe jedes Quantum Da ich den Einkauf von
Pferden nur persönlieh besorge, so erbitte gefl.

Offerten direkt. [5547R. Thurm, G6lauchaerstr, 79.

3000 Zentner
Eutterkartoffeln,
als Brennware geeignet, offerieren

t

o

F.

e

Zuckerrübenſamen-
Stecklinge,

preiswert [5837 Dippeſche Ausſaat, hat den
nen Northe, 5950)] Köhler, Hübitz.

orgau.Verb. gelbe u. rote Eckendorfer Braune Stute,
Riesenwalzen, à Ztr. 28,00 A. 9jährig, vollkommen truppenfromm,
10 Pfd. 3, 50 Mk. Gr. Posten billiger. hervorragende Gänge, wegen Auf-
F. Ramdohr, Sam.-Exp., Hedwigstr. gabe der Ration ſofort zu ver

7 T kaufen. Näh. Reilſtraße 1, II.Zuchtſchweine, FZu u. atſchn ſind auf So Zw erg H ühner

Schlotheim in Thür. abzugeben. zu verk. Lindenſtr. 46. [6048

Jch ſuche ein greree Wald-
ut, 11--12 000 Mrg. Beding. gr.

ald mit ſehr guter Jagd. [5984
Louis Kronheim,.

Berlin, Albrechtſtraße 14.

Warnung?
Bei Kauf eines hiesigen oder aus-

wärtigen Geschäftes Grundstückes,
Gewerbebetriebes jedweder Art oder
bei Beteiligung kann man nie genügend
vorsichtig sein. Streng reelle An-

ebote finden Sie in meiner reich-fangen Offertenliste, die bei Angabe
ihrer Wünsche kostenfrei 2usende.
Bin kein Agent, nehme von keiner
Seite Provision.

LoeipaigE. Ko mmen, Thomaskrcahot 17, I.

D

Gute Kapitalsanlage!
Gutverzinsliches Wohnhaus in

Rudolſtadt, ſchönſte Lage Thüring.,
ſofort zu verkaufen. Anfr. unter
Z. I. 364 an die Exped. d. Ztg.

Oeffentliche Verſteigerung.
Donnerstag, den 27. d. Mts.,
mittags 12 Uhr, werde ich im
„Hotel zum goldenen Löwen“
hierſelbſt [6030O Tr.Chevalier- Brau- Gerste
für Rechnung wen es angeht,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich
bare Bezahlung verkaufen.

Der Verkauf geſchieht nach amtlichgezogenen Muſter und wird die

Gerſte frei EiſenbahnWaggon Güſten
geliefert. Füllſäcke hat Käufer frei
Station Güſten einzuſchicken.

Bernberg, den 20. April 1905.
Werner, Gerichtsvollzieher.

Getrocknete Rübenblätter

Trockenſchnitzel

liefert billigſt prompt u. ſpäter
Wilh. Thormeyoer,

Cöthen i. Anhalt. [5559
Geſtüt Zechlau

(Poſt und Bahnhof
Weſtpr.) offeriert

ein Paar tadelloſe,
6jährige, ganz u

neunzöllige Karoſfiers, zwei Paar
kleinere vornehme Wagenpferde,
einige gerittene und angerittene
junge Reitpferde. [5456

Reitpfe rd [6081
GoldfuchsWallach, 1,67, 8 J. f-
mittl. Gew., weg. Abreiſe f. 400 Mk.
z. verk. Barfüßerſtraße 16.

ür 500 Mk., iLandauer e Sufun
verkauft Sechumann,
L Fleiſcherſtr. 7. [6073
30 Stück Mutterschafe

(noch brauchbar zur Zucht), vier
Stück fette junge Ochſen ſtehen
zum Verkauf bei [5887
E. Springensguth, Helfta

e2—— lzfurth
achſen.

e
arlottenbur roſtraße 37. m (5095

Osterland.



905.
ieher.

kter

päter

)r,
[5539

lau

nhof
riert
lloſe,
gale,

aar
rde,
ttene
5456

Gustav Bölte, Oschersleben
Spezialfabrik für Hackmaschinen.

S S. t rerenr L Ja

ihrer universellen Anwendbarkeit für alle Reibenfrüchte, ibres leichten Gewiehts, ihrer einfachen Handhabung, sowie

dank ihrer unerreicht patentierten selbsttätigen Messersteuerung, vermöge welcher man dicht
an den Pflanzenreihen entlang hackt, ohne dieselben zu beschädigen, hat sich die

Original Bölte'sche Patenthebelhackmaschine
im In- und Auslande und für alle Bodenverhältnisse als leistungsfähigste und die beste Hackarbeit liefernde Maschine bewährt.

Es arbeiten zur Zeit ca. 7000 Maschinen.
Oftzielle Gutachten von Königl. Prüfungsstationen ete, etc. mit ausführlichen Prospekten auf Wunseh zur Verfügung.

Viele hervorragende Prämiierungen im In- und Auslande speziell für Hackmaschinen.

[5977

ähmaschinen

Singer Co. Nähmaschinen. Act Ges.
Halle a. S., Leipzigerstrasse 20.lorus)

Fättelu, Kompl. Reitzeuge,

BVin- u. TZweispänner-
Kutsohgeschirre

in s olider u. modernerAusſührung.
SommerdeeKen, Peitsehen, Gebisse, Sporen,
Kandaren, WagenschossdecKen, Gamaschen.

Reisekoffer, Reisetaschen,
sowie alle Reit-, Vahr-, Reise und Sport-ArtiKel

in wirklich solider und schöner Ausführung
empfiehlt zu mässigen Preisen bei grosser Auswahl

Albert Herrmann Hachf.,
Inhaber Paul Göldner, [4153Halle a. s., obere Leipzigerstr. 67.

Fernsprecher 2178. Preislisten gratis u. franko.
Reparaturen aller Art schnellstens.

9 in NeuDölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand
u. Zub., öſtl. v. Heideſchlößchen, direkt am Walde an
der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früh
jahr 1903 künſtlgriſch angelegten Zier- und Nutz-
garten, iſt zu Herkaufen oder zu vermieten.
5390] Julius BeckKer, Halle, Martinsberg 9.

Büttner-
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für Walzwerke, Zechen, Pärbereien,

Bheiniseho Dampfessel- 3 tt
und Hasehinenlabrik u i er

S Filiale Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.

Grosswasserraum-LKessel
(Verbesserter Mac- Nicol-Kessel)

e e. hl Ko e

Bester Kessel für grosse und plötzliche

per kg

3 89 kg
trockener

oder

überhitzter
Dampf.

Brauereien etc.

Cos. m. besehr. Haft,

Uerdingen a. Rh.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Venutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

4794) Bank- u. Wechſelgeſchäft.

F. Jaenchen 8 Co.
Foreoign Bankors,

Graceehureh Buildings
London E. C.

besorgen An- U. Verkauf aller an der Londoner Börse ge
handelten Effekten unter den conlantesten Bedingungen.
Zuverlässige Auskünfte sowie sachgemässe Wochenberichte

2 Kostenrſrei. 5330

Sie finden
Käufer

oder

Toilihaher
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güter u. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

ohne Provision, da kein Agent, durch
LoeiE. Kommen, ren 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Räcksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
und Köln.

Vaſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [4889
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des Rabatt-SparVereins.

i eho r IFeinste Referenzen.

Zentral-
Peinste Referenzen.

Xeizungen.
Niederdrueck- und Hochdruck-Dampfheizungen sowie Warmwasserheizungen wit
selbsttätig wirkenden Sicherbeits-Druckregulatoren und Präzisions-Regulierung der
einzelnen Heizkörper;
heizungen, Dawpf-Luftheizungen, für Privathäuser, öffentliche Gebäude u. Fabriken,

1.4 ferner Dampfbäder,
Krankenhäuser, Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke etc. etc.

DHDicker Werneburg.

desgleichen gemischte Systeme, Dampf-Warmwasser-

Warmwasserbereitungen, Dampfkücehen Einrichtungen für

Halle a. S., Turmstrasse Nr, 123. (4869

S

d

W e
Mehrere Poſten überzähliger

Muldenkippwagen

und Drehscheiben,
neu, beſterKonſtruktion, verſchiedener

Größen, werden ſehr billig ab-
gegeben, ſoweit der Vorrat reicht.

Otto Neitsch, See
Fabrik für Transporteinrichtungen.

Arthur Koppol

Leipzig, Georgiring 19.
Teleph. 1550. u

Ziehung 23., 24. u. 25. Mai 1905.
IIUlmer Münster

Lose à Z3
7770 Geldgewinne m rm Betrage von

4 2500-1000020.1000-20000
40 500-20000100.200-20000
200.100-20000
400 50-200001000.20-20000
6000.10-60000Anzahl der Lose 300 000.Ulmer Lose versendet General Debit

Iud. Müller Co.
in Berlinm, Breitestr. 5.

Telegr. Adresse: Glücksmäller.

M 0l on I 7 8s04pä ßer

Korn- u. Rühenhacken,
nur beſte Sorte, liefert [5071
H. Schmelzer, Magdeburg-Sdbg.

6- II. Wol'sehe Lokomobile,

ſtation,, 6 Atm., billig zu verk.
Anfr. unter Z. A. 350 an die
Expedition dieſer Zeitung. [5607

Zucker u. Futterrübenſamen
2 kaufen geſucht. Bemuſterte

fferten unter Z. d. 357 an die
[5800Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Ein Paar ſchöne elegante

hannov. Rappwallachen,
fünf Jahre alt, 1,78 groß, Preis 2800 Mk.,

ein Lesr ſobne (Holdfuchswallachen,
ſechs Jahre alt, 1,76 groß, Preis 3000 Mk., für Equipage und Ge-
ſchäftswagen, unter voller Garantie zu verkaufen. Offerten unter
Z. h. 361 an die Expedition dieſer Zeitung. [5878

h e

S

e e



Trotteir-Platten

Gegründet 1874. Hordorferstrasse l.

fussboden-Platten,
Platton römischer und Terrazzo-
Imitation, graphirte Platten u. 8. W.

Wanuplatten,
prachtvoll,glasirt, mit eingelegten und aufge-

druckten Farb., reichhaltigste Auswahl.

e e c

zum Belegen von Perrons, Fusswegen,
Vorfluren, Durcohfahrten, Ställen etc.

Ständige Mustor-Ausstellung!

Hart-Gips-Dielen
mit rauber oder glatter Obertläche,
mit glatter Kante, Feder und Nute,
auch mit Cement-Veberzug für
Aussenwände und feuchte

Wüände.

d S 3l e c

III

D

III

d. Lincke 8 Ströfer, alle a. S.
Gegründet 1874.

e
r z Giüps.

TonWwaren, a

Rohr-Gewebe,
einſaches und doppeltes,

Rheinische
Schwemm-Steine. Marke

„Ramsay“ u. Walvbottle“.r e o Cement-Kalke,
nnerschen und

Wassergüsse ete.

und
für Deckemputz u. s. W.

Dr. A. Katz Dübel Steine.
D. R. P.

Drahtseilbahnen
für Kleine Betriebe.

Neben grössten Transportvorrichtungen Iiefere sperzfell auch für Kleine
I Mengen und Pntfernungen praktische und billige, daher hochrentable Ein-

richtungen neuester Konstruktion.

do Neitsch, alle (Saale),
Fabrik für Transportelnrichtungen. [5337

f. Schmidt,
Eisengiesserei vormals Mor nung

empfiehlt

Reservoire, Turbinenrohre,

Abteilung II:

Kupfer etc.

rupfhesselkabrik,

2zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Tanks ete.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Homogen Verbleite u. Ver-

zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem konkurrenzlosen patentierten Ver fahren.

Maschinenfabrik und

K Rabe (56322

deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. [4826

Brunmnmen-
Anlagenfür alle Wassermengen unter weitgehendsten Garantien dureh alle

Boden- und Gesteinsarten. denen
W aller Art, boesondersI U I O K G für Bohrbrunnen.

Verlässliche Projekte u. Anschläge auf Grund örtlicher Erkundigungen.
Langjührige Erfahrungen. Modoerne Betriebs Einrichtungen.

Paul Anger, lIlversgehofen- Prfurt, er
Vnternehmung für Tieſhohrungen, Brunnenbauten

und Wasseranlagen. 14242Gegründet 1892. Anerkennungen von Behörden, Industriellen ete.

Nebraer Sandſtein. a in
Schleifſteine in allen Größen, auch Schleifer für Terrazzo u. Marmor-
Schleiferei aus den früh. Wiebeckeſchen Steinbrüchen w. i. beſter Qualität
franko Lowry Bahnhof Nebra geliefert. Muſter in div. Farb. ſteh. z. Verf.
Die Steinbruchsverwaltung des Rilktergukes Zingſt b. Jebra.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95/5 Aetzalk),
H. R. Heinicko Chemni
Specialgeschäft Wibelmplat 7.

kür Mustrirto
Fabrrn- e enerten

Schornsteinbau Höchsten

ma Schornstein der
Dampfkessel- W Erde von 140 w

Einmauerungen. Höheausgeführt

8areaueriin NW. 23, Srüokenallee7

Eleg., wenig gebr. herrſchaftl.
Landauner, Landaulets, Jagd-,
Korb, Ponyw., Dogeart, l u. 2ſp.
Geſqhirre bill. Pommer, Leipzig,
Rannſtädter Steinweg 44. [5333

Alle bezw. gebr. Geldſchränke kaufe
jeden Poſten. Offerten an A. Hart-
maun, Nordhauſen, Neuſtadtſtr. 18.

n S Co.
m

v

o

Riesen Dampf-Dres
mit Patent-Selbst-Einlegern, Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

Aug. Beer,

aus geblasenem Glas
Mochfeuerfesten Cement „Vulkan“s.

Glasbausteine „FfFalconnier“,
I Trägerlose Hohlsteindecke (D. R. P. 137789190).

Tröge
in allen Farben.

Magdeburg Buckau.
ILokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

e e ee e S r c Sane en e r

Neue Langstrohpressen
für Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Ballen- u. Glattstrohpressen.

S Kataloge und Preislisten kostenfrei.

a e S 9 2J e

äe
AMorogggot-

Dit sieHinOiCcroßih h
hDusottte

nenee

Vertreter
Gr. Ulrichstrasse

36. [5325

u

Stets
Lan

meine Wäſcherolle
neueſter Konſtruktion beſitzen die
beſte Druck- u. Leiſtungsfäbigkeit.

rosses Lager
ührige Garantie

Siiligste Preise
A. Landmesser,
Wörm litzerſtraße 103.

Werkſtatt für Drehrollen.

Nahtlose

Muftenrohre,
asphaltiert und bejutet,

Düsseöldorf.
Düsseldorf 1902:-

Glasirte Tonröhren
mit sämtlichen Formstücken, sowie

verschiedener Grösse und Arten.

Torf-Streu und Torf-Mull.

[5365

255S c SS e e

Portland Cemente
Stern-, Vohrwohler- und

Nienburger Cemente.

4 PDachdeckungs-Haterialien,

Pappen. ZTiegel, Schieſer usw.

StueK-, Putz- u. Estrich-Gips.

Becken aller Arten, Rinnen, Wasser-
verschlüsse, Dunsthauben, Ofen-

rohre, Schornsteinaufsätze,

Ton-Krippen

S

[5417

Mannesmann-Stahl-

in grossen Baulängen,
J leicht u. unzerbrechlich,

bieten sicheren Ersatz für Gussrohre.

Deutseh-Oesterreichische

Männesmannröhren-Werke,

[2640

Goldene Staatsmedaille
und Goldene Medaille der Ausstellung.
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